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Glanzleistung eines U - Bootes
Kapitänleutnant Kretschmer versenkte als erster über 250000 BRT.

Berlin , 17. Dezember
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt :
Der soeben von Feindfahrt zurückge¬

kehrte Kapitänleutnant Kretschmer
meldet als Ergebnis die Versenkung von
34 935 Bruttoregistertonnen . Damit hat die¬
ser Offizier mit einer Gesamtversenknngs '
Ziffer von 252 100 BRT . als erster Untersee¬
bootskommandant die 250 000 - Tonnen -
Grenze überschritten . In dieser Gesamt '
tonnage sind drei Bilfskreuzer und der bri¬
tische Zerstörer »Daring « enthalten .

verdienter u-Bootskommandant
Korvettenkapitän Schütze ausgezeichnet

Berlin , 17 . Dezember
Der Führer und Oberste Befehlshaber der

iWehrmacht verlieh auf Vorschlag des Ober¬
befehlshabers der Kriegsmarine , Großadmi¬
ral Dr . h . c . Raeder , das Ritterkreuz des
(Eisernen Kreuzes an Korvettenkapitän
ISchütze . Korvettenkapitän Viktor Schütze ,
«in langjähriger , verdienstvoller Untersee¬
bootfahrer , hat als Kommandant eines Un¬
terseebootes insgesamt zwanzig Schiffe mit
109 317 BRT . versenkt . Dieser besondere Er¬
folg wurde in kürzester Zeit errungen . Er
ist Schützes unermüdlichem und hartnäcki¬
gem Anpacken des Gegners und seiner tat¬
kräftigen und entschlossenen Kommando¬
führung zuzuschreiben .

mussert Ober das neue Europa
Kundgebung der NSB . in Utrecht

R . B . Den Haag , 17. Dezember
Mit einer Großkundgebung in Utrecht , dem

Griindungsort der NSB . beging die National¬
sozialistische Bewegung in den Niederlandeh
den Tag des neunjährigen Bestehens . Der
Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß , hatte
Oberdienstleiter Oechsle , der Reichskommis¬
sar den Generalkommissar Schmidt enlsant ' t,
der zugleich Leiter des Arbeitsbereichs der
NSDAP , in den Niederlanden ist . Etwa 8 000
Männer und Frauen hatten sich hier eii -
gefunden , darunter vor allem die alten Mit¬
glieder , die schon seit Jahren mit Mussert
Seite an Seite gestritten haben . Bei dieser
Gelegenheit ergriff der Leiter der NSB ., In¬
genieur Mussert , das Wort .

Als in den Maitagen des Jahres 1940 die
Hetzer von der Bildfläche verschwanden , so
führte Mussert nach einem Rückblick über
die Entstehungsgeschichte der Bewegung
aus , verstanden nur wenige , daß in diesen
Tagen die Tür für eine bessere Zukunft
weit geöffnet wurde . Dieser Zukunft haben
zehntausende von Männern und Frauen ,
die sich um die NSB . scharten , den Weg
geebnet , daher werde das niederländische
Volk seinen Platz im neuen Europa erhal¬
ten . Mussert setzte sich weiter mit den
scharfen Anschuldigungen auseinander , die
von den Gegnern erhoben werden . Die Na¬
tionalsozialisten in den Niederlanden ver
treten den Glauben , daß die germanischen
Völker aufeinander angewiesen seien . Diese
Zusammenarbeit konnte durch keinen an¬
deren als durch Adolf Hitler verwirklicht
werden . Aus dem Zusammenwirken werde
ein großes Aufblühen entstehen , nicht nur
in materieller , sondern auch in kultureller
Hinsicht .

Der Sieger von Narvik in Kärnten : Ritterkreuzträger General DietI wird bei seiner Fahrt
durch Kärnten begeistert von der Bevölkerung umjubelt .

Kriegswichtige Ziele angegriffen
Wieder britische Bomben aui Krankenhäuser und eine Kirche

KaKaoernte wird verbrannt
Auswirkung der Gegenblockade

Genf , 17 . Dezember
Das englische Kolonialministerium kaufte

den Kakaofarmern in Nigeria und an der
Goldküste auch in diesem Jahre die Ge¬
samternte ab . Bei den Pflanzern entstand
jedoch lebhafte Unruhe durch das Angebot
eines um 20% niedrigeren Preises . Das Mi¬
nisterium bekennt dazu , es habe im letzten
Jahre leider keine neuen Märkte für die
Aufnahme der afrikanischen Kakaoernte
vom Ausmaß Deutschlands und der an¬
deren ausgefallenen europäischen Abneh¬
mern finden können und wisse , auch keinen
Weg , den Kakao nach England zu schaffen .
Es werde auch in diesem Jahre nichts übrig
bleiben als die Verbrennung der Kakao¬
ernte wie im vorigen Jahre . » Daily Herald «
bemerkt dazu : » Dieser Zustand ist äußerst
peinlich ; er wird Rückschlüsse auf unsere
wahre wirtschaftliche Lage zulassen .«

Berlin , 16 . Dezember
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt :
In der Nacht zum 15. 12. griffen Kampf¬

flugzeuge London sowie andere kriegswich¬
tige und militärische Ziele in Sttdosteng -
land an . Ein englischer Baten wurde er¬
neut vermint . Im Laufe des Tages führte
die Luftwaffe Infolge der Wetterlage nur
Aufklärungsaufträge durch .

In der letzten Nacht warfen britische
Flugzeuge im Reichsgebiet eine Anzahl
Spreng - und Brandbomben . In Berlin konn¬
ten einige Dachstuhlbrände schneU gelöscht

werden . Einige Bäuser , darunter zwei
Krankenhäuser , wurden beschädigt , eine
Schnellbahnstrecke vorübergehend gestört .
An anderen Orten wurde nur leichter Ge¬
bäudeschaden angerichtet , in Berfurth eine
Kirche durch Bombentreffer zerstört In
einem Werk in Mitteldeutschland ist ein
Brand bereits im Entstehen gelöscht wor <
den . Die Produktion ist nicht gestört . Die
Verluste der Zivilbevölkerung betragen vier
Tote und zwölf Verletzte . Ein feindliches
Flugzeug wurde beim Anflug durch Nacht¬
jäger abgeschossen . Eigene Flugzeugver¬
luste sind nicht entstanden .

Napoleons Sohn im Invalidendom
Feierliche Uebergabe der Gebeine des Herzogs von Reichstadt

Paris , 17 . Dezember
Anläßlich der Ueberführung der Gebeine

des Sohnes Napoleons , des Herzogs von
Reichstadt , von Wien nach Paris , emp¬
fing Botschafter A b e t z , in Gegenwart des
französischen Botschafters de B r i n o n die
deutsche sowie die französische und aus¬
ländische Presse , um in kurzen Worten die
Bedeutung dieses Ereignisses darzulegen . Im
Anschluß daran begaben sich die Gäste zum
Invalidendom , wo die sterbliche Hülle des
Herzogs von Reichstadt eintraf .

Im Vorhof des Domes hatte eine Abteilung
französischer Gendarmerie in großer Uni¬
form mit Fackeln Aufstellung genommen .
Deutscherseits waren erschienen Botschafter
Abetz , der Kommandant von Paris , General¬
leutnant Schaumburg , Gesandter von Dörn¬
berg , sowie Generalkonsul Schleier . Der
Sarg , der auf einer Lafette aufgebahrt und
von einer Abteilung deutscher Soldaten vom
Bahnhof bis zum Invaliden dorn begleitet
wurde , wurde hier dem Botschafter über¬
geben . Deutsche Soldaten trugen den Her¬
zog von Reichstadt bis zum Vorhof , wo der
Vertreter der französischen Regierung , Ad-
miral D a r 1 a n , sowie die Generäle de la
Laurencie und Laure und mehrere hohe
französische Beamte anwesend waren . Bot¬
schafter Abetz vollzog hier die feierliche
Uebergabe an Admiral Darlan mit folgenden
Worten : » Herr Admiral ! Der Führer hat be¬
stimmt , daß zum 100 . Jahrestag der Ueber¬
führung Napoleons nach Paris sein Sohn ,
der Herzog von Reichstädt , von seiner bis¬
herigen Ruhestätte in Wien nach Frankreich
übergeführt und an der Seite seines Vaters
beigesetzt wird . Ich habe die Ehre , im
Namen und im Auftrag des Führers ihnen ,
Herr Admiral , den Sarg des Herzogs von
Reichstadt zu übergeben .« Admiral Darlan

dankte dem Botschafter im Namen der
französischen Regierung dafür , daß man
Frankreich den Sohn seines Kaisers zurück¬
gegeben habe .

Der Herzog von Reichstadt
(Scherl Bildarchiv )

' Innere Bereitschaft
Von Dr . Hans Vomhoff

StraBburg , 17. Dezember
Es war im zweiten Jahre des Weltkrieges ,

als in dem Abteil eines Zuges , der von
Straßburg in Richtung Zabern fuhr , sich
verschiedene Gymnasiasten frischfröhlich
mit » Salü « begrüßten , ohne sich dabei etwas
zu denken . Sie zeigten sich nicht wenig er¬
staunt , daß ein würdiger älterer Herr sie
auf das Gedankenlose ihres Tuns aufmerk¬
sam machte und in achtunggebietender
Form zurechtwies . Ihr Verständnis wurde
dadurch allerdings nicht größer und sie
taten das , was ihnen in ihrem Alter zur
Wiederherstellung ihrer verletzten Würde
dringend nötig schien ! sie maulten laut und
nachdrücklich , kaum daß sich die Türe
hinter dem Mahner geschlossen hatte . Ja ,
da die Jugend gewohnt ist , alles gründlich
zu machen , klang beim Abschied unser
» Salü « so laut und herausfordernd wie sonst
nie , in der Überzeugung , der soll uns nicht
kleinkriegen .

Was wird sich Friedrich Lienhard
— kein Geringerer als der unvergeßliche el -
sässische Dichter war der väterliche Mah¬
ner — gedacht haben ob des Aufbrausens
jugendlicher Starrköpfe . Es hat ihm , wie
er mir später anläßlich eines Treffens im
Reich nach dem Zusammenbruch sagte ,
innerlich weh getan ; unser Protest an sich
war ihm gleichgültig , aber er empfand als
ein Seher in die Zukunft tiefer und das ,
was uns Jungen nur rechthaberisches Auf¬
begehren war , sah er folgerichtig als das
elsässische Problem . Er , der in seinem Ro¬
man » Die Westmark « diese Frage wirklich¬
keitsnahe gestaltet und mit seinem Herzblut
geschrieben hat , litt schwer darunter und
durfte es nicht mehr erleben , daß auf Erwin
von Steinbachs Dom die Fahne des Reiches
weht

Heute gibt es nun Leute , die das groß«
Geschehen unserer Tage nur als einen wei¬
teren Abschnitt im Leben der Völker be¬
trachten , der das Land am Oberrhein
wieder einmal auf der andern Seite sieht .
Und demzufolge in dem gewohnten Glau¬
ben , daß es später eine neue Umkehrung
geben könnte , möchten sie das elsässische
Problem als solches aufrechterhalten wis¬
sen . Man möge uns Elsässern von Ge¬
burt und Abstammung , die wir nach un¬
serem freien Willen die Entwicklung der
letzten zwanzig Jahre sehend und ler¬
nend auf der deutschen Seite mitge¬
macht haben , glauben , jetzt , nachdem die
Entscheidung gefallen ist , ist das Elsaß für
den nationalsozialistischen Staat kein Pro¬
blem mehr , sondern ein fester unver¬
äußerlicher Bestandteil des
G roßdeutschen Reiches . Diese
Frage ist endgültig gelöst und es gilt nur
noch die Folgerungen daraus zu ziehen .
Daß man dies mit Erfolg und Nachdruck
tut , darüber lesen wir tagtäglich in diesen
Spalten .

Friedrich Lienhard wollte uns jungen El¬
sässern damals eine Lehre geben ; er fühlte
ganz richtig , wohin diese ewigen Halbheiten
führen . Sie schaffen Probleme ohne Zahl
und ohne Aussicht auf eine Lösung . Sie
bringen Unzufriedenheit und lassen uns als
»Hans im Schnokeloch « zur Karrikatur wer¬
den . Und dazu sind wir uns wohl doch zu
schade , zumal ja die Entwicklung , die jetzt
rasch vorwärts schreitet und ein neues Eu¬
ropa aufbaut , gar keine Rücksicht auf un¬
sere persönlichen Wünsche oder gar unsere
Unentschiedenheit nimmt ; ob es uns paßt
III IIIIIIIII lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Bomben aut Panzerverbände
Der italienische Wehrmachtsbericht

Rom , 16. Dezember
Der italienische Wehrmachtsbericht vom

Montag hat folgenden Wortlaut :
In der Cyrenaika hat der Dru.ck der

feindlichen Streitkräfte im Grenzgebiet an¬
gehalten . Diese Streitkräfte wurden von
unserer Luftwaffe mit Bomben belegt , die
den Panzerformationen grofle Verluste bei¬
brachten . — An der griechischen Front wur¬
den feindliche Angriffe abgewiesen . Bei
den harten Kämpfen hat es beiderseitig
empfindliche Verluste gegeben . — In Ost¬
afrika hat ein feindlicher Einflug auf
Assab an einigen Gebäuden Schäden verur-
sacht

y
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oder nicht , wir müssen einfach mit . Ist in
dieser Lage die Frage unberechtigt , ob wir
nicht Friedrich Lienhards Exempel vom
Weltkrieg heute befolgen und aus Einsicht
sowie in freudiger Zustimmung auf allen
Gebieten den Weg mitgehen wollen , der das _Land am Oberrhein zusammenschweißt zu durchläuft gegenwärtig Italien . Unter dem
einem wertvollen Glied der großen deutschen
Gemeinschaft ? Wir wissen , daß der Na¬
tionalsozialismus keine Kom¬
promisse kennt . Er weiß , was er will ,
und setzt durch , was er sich vorgenommen
hat . Aus diesem Grunde ist eine lebensvolle
Bejahung der Entwicklung und
eine innere Bereitschaft zur Mit¬
arbeit an i h r die erste Voraussetzung ,
aber auch zugleich das beste Mittel in das
Werdende hineinzuwachsen und es zu einem
Teil des eigenen Ich werden zu lassen .

Die Einwendungen , die man gegen diese
Aufforderung vorbringt , isind zu bekannt , als
daß sie im einzelnen erörtert zu werden
brauchen . Die nach dem Zusammenbruch
1919 aus dem Lande scheidenden Elsässer
kennen die Stillen im Lande , die ihnen in
schwerer Zeit die Treue bewahrt , sie danken
in Ehrerbietung auch denen , die sich gegen
das Schicksal aufgebäumt haben und Tod
und Verfolgung auf sich nahmen , sie freuen
sich über die, die in fester Entschlossenheit
nach der Entscheidung diese freudig bejahen
und haben Verständnis für die , die aus Grün¬
den des Ressentiments sich noch zurück¬
halten zu müssen glauben , ja sie wundern
sich gar nicht einmal über jene , die 1919 die
Freiheitsbäume mithelfen pflanzen mußten
und nun aus Enttäuschung oder unter dem
Druck der Entwicklung sie wieder absägen
halfen . Die Einzelempfindungen und Einzel¬
schicksale in einer revolutionären Umwäl¬
zung wie der heutigen bedeuten gar nichts ;
zusammengenommen fließen sie aber mit in
das Bett des großen Stromes unseres Volkes ,der in seiner unbändigen Macht alles mit¬
reißt und mitzwingt und so, unter die weise
Führung eines Berufenen gezwungen , zu
einer Kraftquelle wird , die sich segens¬
reich für alle auswirkt .

Es war im Altreich auch nicht so, daß mit
dem Schlage 13 Uhr am 30 . Januar des Jah¬
res 1933, dem Tage , da der Führer vom
Reichspräsidenten Generalfeldmarschall von
Hindenburg mit dem Reichskanzleramt be¬
traut und damit zur Führung der Regierung
berufen wurde , alle deutschen Volksgenossen
Nationalsozialisten geworden wären . O nein !
Es ist bekannt , daß das Ringen Adolf Hitlers
um die Herzen seines Volkes oft der schwer¬
ste , wenn auch der stolzeste , Kampf war , den
er zu führen hatte ; er hat ihn siegreich be¬
standen . Zusammengenommen ist
eine nationalsozialistische Front aufgebaut
worden , in der jeder deutsche Volksgenosse
freudig und bejahend steht . Stille Zurück¬
haltung und gewisse Ressentiments , die ja
nur den einzelnen angehen , spielen da keine
Rolle mehr ; sie sind verschwunden und zu¬
rückgetreten vor der alles bezwingenden For¬
derung : die Gesamtheit , das Volk hat ein An¬
recht an jeden , wenn er sich nicht selber
ausschließt und damit der Verfemung ver¬
fällt . Die Mitarbeit wird zur Ehren¬
pflicht und sichert einem erst einen Platz
in der Volksgemeinschaft , zu der man ge¬
hört . Die Nationalsozialistische Deutsche Ar¬
beiterpartei ist ja keine Partei im üblichen
Sinne , in die man sich an - und später wieder
abmeldet ; ihre Gliederungen , die SA, und
das NSKK . sind keine Vereine , in die man
ein - und austritt . Sie verlangen einen Ehren¬
dienst am Volke und lassen einen in kamerad¬
schaftlichem Zusammengehen am ehesten er¬
kennen , welch eine lebendige und stärkende
Kraft von dem Gleichschritt innerlich ver¬
bundener Männer ausgeht und über Zurück¬
haltung und Ressentiments hinweghilft , die
gemeinsam getragen und zusammen be¬
kämpft , in ein Nichts zerfallen . So ist das
deutsche Volk zu einem geschlossenen Volk
geworden . Die Folgerung für das Elsaß zu
ziehen liegt nahe ; dort hat es jeder in der
Hand , das Schicksal des Landes am Ober¬
rhein im Rahmen der großdeutschen Volks¬
gemeinschaft mitgestalten zu helfen .

Hier mögen diesmal die Kleinsten , unver¬
bildet und nur dem Herzen , soweit sie die
Dinge zu fassen vermögen , folgend , uns
Wegweiser sein . Es war auf einer Dienst¬
fahrt durch die Gegend um den Hagenauer
Forst . Der Kraftwagen aus dem Reich mit
der Dienstflagge am Kühler fuhr durch
die Ortschaften des Unterelsaß . Ueberall
kamen die ganz Jungen , wie es Kinder tun ,
aus den Gehöften gesprungen und streck¬
ten mit lautem Rufen die Hand zum Gruß .
Wie im Altreich . Die spüren und empfin¬
den natürlich und handeln so ; sie fragen
nichts nach Zurückhaltung , sondern geben
sich , wie sie sind . Sollen wir uns von ihnen
beschämen lassen ?

Italiens Wille zum Sieg
Das Losungswort : Tenere duro — Große oberitalienische Kundgebung

Dr . v . L Rom , 17. Dezember , im Wissen um den sicheren Endsieg derEirie Welle nationaler Begeisterung ! Achse kundgeben .
Der große faschistische Appell der Par¬

tei in Oberitalien , an dem 43 faschistische
Gauleiter in Forli teilnahmen , wurde zu ei¬
ner Manifestation der Stärke der inneren
Front Italiens . Unter der Leitung des Partei¬
sekretärs wurden wichtige Beschlüsse zur
Intensivierung der sozialen Arbeit für das
Volk in Kriegszeiten und die strenge
Durchführüng aller Bestimmungen gegen
Hamsterer und Spekulanten gefaßt . In,dem
Telegramm Serenas an den X>ure heißt es :
Die törichten Hoffnungen des Feindes hin¬
sichtlich des Widersta ;}d| |§^"'! $^ . . italieni¬
schen Volkes wc:rilea v.dutcIi . <lio, .Tatsachen
schwer enttäuscht '

/werden ^ tjue . .Seele der
Nation strebt -dem - größten Ziel entgegen :
zu siegen . Es verbindet iuit dem Willen
zum Sieg auch (Jen .daß JJälien bei
der gegenwärtigen : jy ^iiHpfhaüen Kräfte -
könzentrafion Englands im Mitfelmecr seine
Aufgabe im Gesamtplan der Achse erfüllen
wird .

Losungswort »Tenere duro « — durchhalten
— als direkte Reaktion des Volkes auf die
schweren Kämpfe an den westägyptischen
und nordgriechischen Fronten . Wieder wie
bei Kriegsbeginn werden die Kommando¬
stellen der Wehrmacht und Partei von
10 000 Freiwilligen - Meldungen der Partei¬
mitglieder überflutet , die an die Front ab¬
kommandiert werden wollen . Immer häu¬
figer berichtet die Presse von Fällen , wo
Väter und Brüder von Gefallenen die For¬
derung stellen , den Platz ihrer Familien¬
angehörigen vor dem Feind einnehmen zu
dürfen . Jeden Mittag erlebt Italien im
Schweigen der Millionen von Italienern
eine Art spontane nationale Weihestunde
beim Anhören der italienischen Wehr¬
machtsberichte , die das Leben der italieni¬
schen Nation noch nie derart beherrschten
wie jetzt Für Millionen von Italiener hat
der Krieg jetzt erst richtig begonnen , da sie
ihre Bereitschaft zu den härtesten Opfern

AmeiiKazone erneutmlßaelitet
Deutscher Dampfer entzog sich durch Selbstversenkung der Aufbringung

Berlin , 17. Dezember
Wiederum haben britische Seestreitkräfte

innerhalb der auf der Panama -Konferenz
festgesetzten panamerikanischen Sicher¬
heitszone Operationen durchgeführt Inner¬
halb dieser Sicherheitszone näherte sich ein
britischer Kreuzer dem deutschen Fracht¬
dampfer » Idarwald « , der aus einem
mexikanischen Hafen ausgelaufen war , und
machte den Versuch , das deutsche Schiff
aufzubringen . Der Kapitän des Dampfers
» Idarwald « hat sein Schiff der versuchten
Aufbringung durch Selbstversenkung ent¬
zogen .

Bei Beginn der feindlichen Aktion des bri¬
tischen Kriegsschiffes gab der Kapitän den
Befehl , das Schiff in Brand zu setzen und die
Bodenventile zu öffnen . Nach Durchführung
dieser Maßnahmen ging er mit der Besatzung
in die Rettungsboote . Die Engländer machten
daraufhin einen Versuch , an Bord zu gehen ,
um die Beute zu bergen und sich dadurch die
Prisengelder zu sichern , mit denen die briti¬
sche Admiralität im Gegensatz zu der solda¬
tischen Praxis anderer Völker , Angehörige
der bewaffneten Macht für derartige Taten
zu bezahlen pflegt . Dieser Versuch , die
Prisengelder zu verdienen , ist gescheitert .
Der Dämpfer »Idarwald « ist infolge der von

Kapitän und Besatzung getroffenen Maß¬
nahmen brennend untergegangen .

Daß die Nichtachtung der panamerikani
sehen Sicherheitszone durch die Engländerkein vereinzelter Akt war , sondern syste :
matisch erfolgt , geht daraus hervor ,

" daß
ein weiterer feindlicher Zerstörer etwa zur
gleichen Zeit innerhalb dieser Sicherheits
zone eine kriegerische Handlung gegen den
deutschen Dampfer »Rhein « durchführte .
Das Schiff wurde von seiner Besatzung ver¬
lassen , nachdem die Vorbereitung zur Ver¬
senkung in Tätigkeit gesetzt worden war .

Das Marinedepartement der Vereinigten
Staaten hat diese beiden Meldungen bekannt
gegeben , ohne sich über die Rolle amerikani¬
scher Zerstörer zu äußern , die die beiden
deutschen Schiffe kurz nach dem Auslaufen
aus dem Hafen in See angetroffen hatten .
Die amerikanischen Zerstörer hatten sich den
deutschen Schiffen angeschlossen und dem
Kapitän der »Idarwald « auf Befragen erklärt ,die Schiffe bis zur Grenze der amerikani¬
schen Sicherhei,tszone begleiten zu wollen .
Es wäre interessant zu erfahren , welche In¬
struktionen die amerikanischen Zerstörer für
den Fall haben , daß sie Augenzeugen kriege¬
rischer Handlungen innerhalb der von ihnen
patrouillierten Sicherheitszone werden .

Lawine erfaßte Alpendorf
Schaden von über eine Million Franken

O. Sch. Bern , 17 . Dezember
Verschiedene Häuser des Bergdorfes St-

Jean -de -belle -Ville , das in 1 300 m Höhe über
Moutier liegt , wurden von einer Lawine erfaßt
und völlig zerstört . Im ganzen sind zehn
Wohnhäuser mitgerissen worden . Zum Glück
haben sich die Bewohner der betroffenen
Häuser im Augenblick des Unglücks in den
tiefer gelegenen Ställen aufgehalten , so daß
Menschenleben nicht zu beklagen sind . Der
Sachschaden beträgt über eine Million fran¬
zösische Franken . Die Lawine hatte sich ,
kurz bevor sie das Dorf erreichte , in zwei
Teile gespalten , sonst wäre wahrscheinlich
die ganze Ortschaft verschüttet ! worden .

• minus 20 Grad in Ungarn
Eisgang anf der Donau

B—Ö— Budapest . 17! Dezember
Ungarn ist zu Beginn der Woche von ei¬

nem ungewöhnlich früh einsetzenden Kälte¬
einbruch heimgesucht worden .

' An vielen
Stellen des Landes ist in der Nacht eine
Temperatur von minus 20 Grad gemessen
worden . Auf der Donau hat bereits Eisgang
eingesetzt Neue Schneefälle haben an vie¬
len Stellen Schneeverwehungen und Stras -
sensperrungen verursacht Der erste Schi¬
sonntag führte im Budapester Gebiet zu
mehreren Unfällen , von denen zwei tödlich
verliefen .

äurmastraBe erneut bombardiert
Munitionstransporte getroffen

Tokio , 17. Dezember
Japanische Marineflugzeuge setzten am

Montag , wie Domei meldet , die Bombardie¬
rung der Burmastraße fort . Sie warfen Bom¬
ben auf die KungkuorBrücke über den Ma-
kong , wie der halbamtliche Bericht der ja¬
panischen Flotte in Südchina mitteilt . Der
Verkehr zahlreicher Kraftwagen , die Muni¬
tion transportierten , sei unterbrochen
worden .

Keine unnötigen Sorgen !
Zurzeit wird im Elsaß eine Aktion un¬

ternommen , die den Zweck hat , die end¬
gültige Befriedung des Landes und den
störungsfreien Verlauf des deutschen Auf¬
ham zu gewährleisten . Gewisse Ele¬
mente , die in der Vergangenheit gezeigt
haben , daß sie darauf aasgehen , die im
Grenzland noch vorhandenen , aus einer
tragischen Geschichte kommenden Span¬
nungen zu vertiefen , sollen entfernt wer¬
den . Der oberste Gedanke dabei ist , das
Elsaß von diesen Spannungen endgültig
zu befreien und ein für allemal mit dem ,
was wir Grenzlandtragik nennen , Schluß
zu machen .

Im Zusammenhang mit dieser Aktion
sind nun verschiedene Gerüchte , zum
Teil recht wilde , in Umlauf gekommen .
Um nur einige zu erwähnen : man erzählt
stellenweise , ein Drittel der Straßburger
Bevölkerung solle ausgewiesen werden ,
und namentlich hätten sämtliche natura¬
lisierten Reichsdeutschen ihre Auswei¬
sung zu erwarten .

Das ist Unsinn . Wir bitten ausdrück¬
lich , nichts auf diese wilden Gerüchte zu
geben . Wie wir erfahren konnten , wer¬
den alle Fälle gewissenhaft geprüft . Es
herrscht kein Hache - oder Commission -
de-Triage -Geist , und die deutschen Behör¬
den haben keineswegs die Absicht , etwa
im umgekehrten Sinne das zu tun , was
die Franzosen im Fall eines für sie gün¬
stigen Kriegeausganges getan hätten . So
ist der Prozentsatz der Ausweisungen im
ganzen gering , in einzelnen Gebieten wie
dem von Straßburg -Stadt minimal . We.m
die Franzosen gesiegt hätten , wären z . B.
die meisten Evakuierten nicht mehr zu¬
rückgekommen .

Die Prüfung der einzelnen Fälle macht
manchmal eine polizeiliche Einvernahme
der davon Betroffenen nötig . Wenn nun
ein Volksgenosse zur Polizei vorgeladen
wird , etwa um Stellung zu Beschuldigun¬
gen zu nehmen , die gegen ihn erhoben
wurden , so bedeutet die >s an und für sich
nichts schlimmes . Wer in der Vergan¬
genheit nicht ausgesprochen ein Schäd¬
ling gewesen ist , braucht nichts zu be¬
fürchten . Wir können weitergehen und
sagen , daß auch derjenige , der in der
Vergangenheit eine , andere Einstellung ge¬
habt hat als diejenige , die heute zur ein¬
fachsten Pflicht eines jeden volksbewuß¬
ten Elsässers geworden ist, ' deshalb , noch
Irrige .TTatnAlln mltf W iTrtiiÜjl vezrachtet ff

" ' Nach derartigen CeWähf
ihtr '/i i mm i/mi'ii if 'W W säffiß, , die
man bis fetat -iti fch ti oit ."'Wpil sie^iron der
franzöisischen P* verdunkelt

fetfcustel -wurden , die ai ^___ __ _ _len in (ter -. Lage isf .
'JSiSBSSiff^^ 'iossen .

Man kann umlernen . Nic -M'-erwünscht ist
nur derjenige , der durch siln bisheriges
Verhalten gezeigt hat , daß -ein Umlernen
bei ihm nicM in Frage Icömmt .

Schließlich ist die Einvernahme durch
die Polizei auch erforderlich , um eXwaige,
skrupellose Denunzianten autsfinäig zu
machen . Leider ist das Denunzianten -
unwesen in unserem Lande noch nicht
gestorben , aber wir glauben bestimmt
damit rechnen zu können , daß man im
Zuge der augenblicklichen Aktton auch
denen zu Leibe rücken wird , die ihre
Volksgenossen grundlos verdächtigen ,
weil sie vielleicht von deren Entfernung
persönliche Vorteile erhoffen .

Daher nochmals : keine unnötige Sorge
und BeunruhigungI P , S.

Hinter den Kulissen
Von unserem römischen Vertreter

Dr . Gustav Eberlein
Rom , Mitte Dezember

Alle italienischen Zeitungen * haben die
Verlustliste veröffentlicht , Name für Name ,Mann für Mann , ob gefallen , verwundet
oder vermißt . Nicht nur alle deutschen
Pressevertreter können durch Stichproben
leicht feststellen , ob sie vollständig ist auch
die neutralen — und deren gibt es in Rom
noch eine ansehnliche Zahl — jnüSsep der
Wahrheit die Ehre geben . Denn wie sie sich
mit eigenen Augen davon überzeugen konn¬
ten , daß weder die Fiatfabriken in Turin ,noch die kriegswichtigen Werke in Mailand
durch die Bomben der RAF . angeritzt wur 7
den , wie sie Gelegenheit hatten , festzustel¬
len , daß keines der von Churchill versenk¬
ten oder beschädigten Kriegsschiffe auch
nur getroffen wurde , so steht es ihnen frei ,in ihrem italienischen Bekanntenkreis
herumzutragen , ob vielleicht ein Soldat, ' der
zur großen Armee abberufen worden ist
oder , den Arm in der ifinde trägt , auf der
Liste fehle .

" Die ' von der griechischen Frönt
bedeckt sechs enggedruckte Zeitungsspalten ,
nennt aber für den ganzen November nur
780 Gefallene , 1917 Verwundete und 731 Ver¬
mißte .

Nach der griechischen Darstellung waren
aber ganze Divisionen von Italienern spurlos
verschwunden oder gefangen . Wie erklären
sich diese und andere , nicht minder phan¬
tastische Lügenmeldungen ? Ganz einfach :
Iphigenie spricht englisch . (Die von Schiller ,nicht die goethesche auf Tauris . ) Wir haben
das anglisierte Mädchen schon einmal vorge¬
stellt . Werfen wir nun einen Blick in ihr
Boudoir . Es riecht dort verteufelt nach Lu -
pescu , Zogu und anderen parfümierten Ge¬
stalten . Auch einer sensationell bekannten
blonden ungarischen Baronin begegnen wir
wieder . Erster Kulissenschieber aber ist
Seine Exzellenz Quemal Mesarea , Exministe -
am gewesenen Hof Zogus . In Tirana ist man .
natürlich auch heute noch über seine Arbeit
im englischen Sold genau unterrichtet und im
albanischen Rundfunk konnte man kürzlich
pikante Indiskretionen aus der Athener Fi¬
liale Duff Coopers hören . Im >Giornale
d'Italia « wurden sie aufgezeichnet .

Uns ist Herr Mesarea gut bekannt , meint
der Tirancr Sender sarkastisch , besser aber
noch der Athener Polizei , dem Staatsanwalt
und den griechischen Gerichten . Mit Kriegs¬
ausbruch wurde er daher bei der englischen
Regierung in Athen persona grata .

Als er noch Gesandter Zogus in Sofia war ,mußte er plötzlich verreisen , auf Nimmer¬
wiederkehr . Die bulgarische Polizei hatte
nämlich kein Verständnis für seine Auffas¬
sung , daß ein Gesandter das Recht habe , eine
kleine Hausangestellte auf brutalste Weise
zu vergewaltigen . Auch die bulgarischen Zei¬
tungen ließen sich nicht bestechen und der
Skandal beschäftigte das Parlament . Ein Ab¬
geordneter fragte in aller Form an , ob solche
Verbrechen unter die diplomatische Immuni¬
tät fielen . Sö drang die Kunde auch zu Körßg
Zogu , dem nichts so sehr imponierte wie
galante Abenteuer .

Wie konnte man einem so trefflichen Mi¬
nister , Bruder in Bacchus und Venus , die
verdiente Anerkennung zollen ? Der wenig
majestätische Herrscher hielt Umschau un¬
ter den Töchtern seines Harems und
schickte die schönste nach Athen , die
durch und durch blonde ungarische Ba¬
ronin . So ist es damals öfters hingestellt
worden , in Wirklichkeit handelte es sich
anscheinend um alles eher als eine will¬
fährige Geliebte , denn Zogu trachtete da¬
nach , die unglückliche Frau loszuwerden
In dem Bericht des Tiraner Senders ist -nn
einem dramatischen Spiel zu lesen , da die
Baronin Zogu und seinem Hof die größten
Schwierigkeiten bereitet habe . Wie dem
auch sei , Mesarea empfing den Uriasbrief
und » führte die Weisungen seines Herrn
aus « . Eines Nachts verschwand sie aus sei¬
ner Wohnung , ihre Leiche wnrd |3 im Mor¬
gengrauen in der Villa Thon gefunden .

Ganz Athen geriet in Aufregung . Die öf¬
fentliche Meinung beschuldigte Mesarea ,
ohne ein Blatt vor den Mund zu nehmen . So
tief erschütterte der geheimnisvolle Tod !
der verführerischen Fremden alle Kreise ,daß ein junger griechischer Musiker einen
schmachtenden Tango auf die » blonde Ba¬
ronin « komponierte . Darin singt sie : »Ich
habe Beys und Effendis gekannt , zu meinen
Füßen knieten Könige . . .« Wieder , wie in
Sofia , deuteten Presse und Polizei mit
Fingern auf den Schuldigen , aus höherem
Interesse wurde jedoch Schweigen geboten
und die Schallplatte mit dem berühmten
Tango eingezogen — soweit er aufzutreiben
war . In Albanien kann man ihn heute noich

KÖJben stand
der Anstellung Mesareas durch den »Intelli -
gence Service « begreiflicherweise nichts
mehr im Weg , und als der Krieg mit Italien
ausbrach , wurde er zum Propagandachef
ernannt — von Iphigenie , wollen wir nicht
sagen , es wäre ein Schlag ins Gesicht des
klassischen Hellas .

So also sieht der Mann aus , der die Welt
mit den überlebensgroßen Siegen Griechen¬
lands versorgt . Eines Tages werden seine
Schallplatten auch von denen in den Keh¬
richt geworfen werden , die sie jetzt gernund gratis abnehmen .

Dr. Dorpmüller in Prefibnrg . Reichs¬
verkehrsminister Dr . Dorpmüller ist einer
Einladung des slowakischen Ministerpräsi¬denten Dr . Tuka folgend , in der slowaki¬
schen Hauptstadt eingetroffen .

Komm . Verlagsleiter : Emil Münz
Komm . Hauptschriftleiter : Frttz Kaiser
Komm . Stellvertreter des Hauptschriftleiters :

Paul Schall



| Fährt man von Dossenheim aus die Zin -
i sei eatlang talaufwärts oder die Zaberner

Steige hinauf und dann bergab nach dem
Oberhof , so gelangt man von hier aus leicht
nach Graufthal , einer Annexe der Ge¬
meinde Eschhurg , die ihrer idyllischen Lage
halber der Vogesenwanderer und Freund
unserer heimatlichen Naturachönheiten im
mer wieder gerne zu besuchen pflegt . Und
dann nimmt er die Gelegenheit wahr , die
letzten Felsenwohnungen unseres
Elsaß zu besichtigen , die Graufthal nicht
minder als seine reizende Lage in Tou¬
ristenkreisen bekannt gemacht haben .

Graufthal ist überragt von einem mäch¬
tigen Felsenmassiv , das so aussieht , als
stürze es jeden Augenblick herab , unten im
Tal alles zu zerschmettern . Menschen haben
sich dieses Naturwerk zu Nutzen gemacht
und unter dem Felsen Schutz gegen die
Unbill der Witterung gesucht

Seit wann hier Menschen unter Felsen
hausen , ist nicht klar erwiesen . Wie Katha¬
rina Ottermann , eine Fünfundsechzigjäh -
rige , die mit ihrer äl .teren Schwester allein
hier lebl , uns erzählte , sind schon ihre El¬
tern und Großeltern in diesen Felsenwoh¬
nungen zur Welt gekommen . Und dann
läßt sie vor uns ein Stück Lokalgeschichte
neu aufleben . Früher waren die Lebens¬
verhältnisse der Einwohner Graufthals
weit kümmerlicher als heute . Ackerbau
wurde nur ganz wenig betrieben . Die mei¬
sten Dorfbewohner lebten ausschließlich
von ihrer Beschäftigung Äls Steinbruch¬
arbeiter und Holzhauer . Viel brachte ihnen
ihre harte Arbeit damals nicht ein . Zur Er¬
nährung einer kinderreichen Familie
reichte es schon gar nicht aus . Aus der da¬
maligen Notlage läßt sich schon allein die
Tatsache erklären , daß mehrere Familien
unter dem Felsen sich mit wenig Mitteln
ein Obdach schaffen konnten .

Sie waren acht Kinder , die mit ihren El¬
tern ein kleines Zimmer bewohnten . Ein
Teil davon schlief unter dem kleinen , an
die Felswand anlehnenden Dache . Einen
kaum sechs Quadratmeter messenden
Raum teilte die Familie mit ihrer Tante ,
die ihrerseits sieben Kinder ihr eigen
nannte , als Küche . Die Eltern von Katha¬
rina Ottermann sind schon lange tot. Der
Vater -starb vor fünfundfünfzig Jahren , die
Mutter vor fünfunddreißig . Von den acht
Geschwistern leben nur noch drei , die Ael -
teste und die beiden Jüngsten .

Seither ist im Graufthal der Fortschritt
eingezogen . In den Felsenwohnungen aber
blieb alles beim alten . Felsen bilden den
Fußboden , die Zimmer -Hinterwand und
teilweise auch die Decke der Wohnungen .
Weder Elektrizität noch Wasserleitung ha¬
ben hier Einzug gehalten . Auf dem Tisch
findet man noch die Petroleumlampe . Das
Wasser muß vom Dorfbrunnen mühsam
herbeigeschleppt werden . Tisch , Bett , Ofen
und einzelne Stühle bilden das einzige Mo¬
biliar des Wohnzimmers . Ein Kleider¬
schrank wäre hier ein Luxusstück . Die
Wände schmücken alte vergilbte Familien¬
erinnerungen .

In diesem ärmlichen Rahmen verbringen
nun Katharina Ottermann und ihre drei -
undachtzigjährige Schwester Magdalepa
ihre alten Tage als letzte Felsenbewohner .
Vor Jahrzehnten bestanden noch vier Fel¬
senwohnungen , die allerdings mangels Un¬
terhaltung inzwischen teilweise dem Ruin
verfallen sind . Solche Behausungen stehen
in krassem Widerspruch zu den Wohn¬
prinzipien des neuen Deutschland . Mit dem
Anbruch der neuen Zeit dürften auch die
letzten Felsenwohnungen Graufthals bald
verschwinden . Si -

Das von den Bewohnern aufgegebene Stück der Felsenwohnungen war im Krieg mit fran¬
zösischen Truppen belegt

■iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiumiiiiimiiiittiiiimimiiiiiiiulJiiiiiiiui

mit wertvoller Ladung versenkt
Britischer 11 OOO-Tonner vernichtet — Munition und Bomber an Bord

Neuyork , 17 . Dezember
Mackay Radio fing einen über die schotti¬

sche Funkstation Portpatrick weitergegebe¬
nen Funkspruch auf , daß der englische
10 926 BRT . große Dampfer »Western
Prince « 400 Meilen nordwestlich der Küste
Irlands torpediert worden sei . Das Schiff
ist inzwischen , wie seine Reederei bekannt¬
gibt , gesunken . Nach einer Reutermeldung
aus Neuyork erklärte die Schiffahrtgesell¬
schaft »Furness Withy « , der kanadische
Munitionsrninister habe sich unter den Pas¬
sagieren dieses Schiffes befunden . Der
»New York Daily Mirrorc schreibt in der
heutigen Sonntagausgabe , außer dem kana¬
dischen Munitionsminister hätten sich noch
dessen Assistent Woodward , * Finanzberater
Scott und der Generaldirektor Tayllor vom
kanadischen Munitionsamt an Bord befun¬
den .

Außer einer beträchtlichen Anzahl von
Flugzeugen habe die »Western Prince « 10 000

Tonnen Munition und Lebensmittel als La¬
dung an Bord gehabt . » New York Sun « teilt
ergänzend mit , die Mehrzahl der 60 Passa¬
giere seien Engländer gewesen , die zu ame¬
rikanischen Missionen gehören und sich auf

fffelffcon -Schreibband

FobrAatGÜNTHERWAGNER «i Ze'b&ikheri4&KdrV>«t h9ei*hä<«e

dem Wege nach England befanden . Die
» Western Prince « habe auch eine Anzahl
zweimotorige Bombenflugzeuge für England
an Bord gehabt
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käuten
Graufthal und sein Kuriosum

Die Kttche der Katharina Ottermann

(Aufnahmen : Spehner )

Blick anfs Graufthal

Katharina Ottermann ist , zusammen mit ihrer
83jährigen Schwester Magdalena , die letzte

Bewohnerin der Felsenwohnungen .

V
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Am Bierdisch uffg'schnappt
»Ah , güete -n -Owe , Güscht ! Au wiedder

jhiesig ? Wo bisch denn g 'steckt währe 'nem
Kriej ?

»Im Innere ! In — in — in Ric et Rae ,
{ieißt ' s , glauw - i .«

»Riberac , Witt de wohl saawe ?«
»Myntwäje ! D ' r Dejhenker soll üß denne

welsche Nämme drüßkomme !«
»Wie hett 's d 'x dorte g 'falle ? Hesch jetzt

endli franzöesch gelehrt ?«
»Ich ? Lejit m ' r an ! Awer die dorte

köenne jetzert elsässisch , so viel Landslytt
simm 'r bynand g"sinn ! Wenn de im e Lade
Käs b 'stellt hesch , ze hann s 'e d 'r Fromasch
serwiert .«

» Sunsch bisch de -n-awer g'sund ? Odder
worum machsch de so e munkedrießlichis
G'sicbt ?«

»Jo , weisch , es isch halt jetzeirt doch so
manches . . . .«

»Dü g 'fallsch mir jetzert ! Hesch de denn
ebbs ze joommere ? Geht 's d 'r am End
schlächt ?«

»Nein , awer .. . awer . . .«
»Awer . . . awer . . . Babbel nitt iso daub ! Dü

hesch doch gewiß sofort dyn Rückkehrer¬
geld bekumme ?«

Awer sicher ! Diß geht in Ordnung !«
»Un dyn Entlassungsgeld au ?«
» Geht au in Ordnung !«
»Un d 'Arweitslose -Unterstützung — un

diß nitt ze knapp — zehjsch doch au allewyll
rejelmäßig ?«

»Diß isch au in allerbesctoter Ordnung ?«
»Un Uessicht uff rächt baldigi Arwe .it

hesch de -n-au ?«
» Geht djito in Ordnung !«
»Un Läwesmiddelkarte , diß heißt ze esise

un ze trinke heisch de -n- au genue ?«
»Au diß lauft in Ordnung !«
Na , Güscht , was joommersch de no , wenn

alles , alles in beschter Ordnung isch ?«
»Ja , weisch , Elmiii, mit dere Ordnung dato

kummt m' r ganz üß dere vun früeher
here gewohnte Unordnung ! «

»Un diß isch grad ewwe — au in Ord¬
nung !« Cajo .

Kleine Stadtnachrichten
In der Schwarzwaldstraße kam gestern

die 43jährige Frau Susanna Schmitter un¬
ter einen Kraftwagen . Sie erlitt Verletzun¬
gen am Kopf und an einem Arm und
mußte zur Behandlung ins Spital gebracht
werden .

*

Gestern morgen um 11 Uhr brach ein
Schadenfeuer im Altpapierlager einer
Kartonagefabrik in Straßburg - Neudorf aus .
Die Feuerschutzpolizei rückte mit zwei
Löschzügen an und verhütete dank ihrer
raschen , umsichtigen Löschaktion eine Aus¬
dehnung des Brandherdes . Der Sachscha¬
den ist nicht bedeutend .

Soldaten singen fürs WHW .
Heute abend 19 Uhr singt ein Soldaten¬

chor im Sängerhaas fürs Kriegs -Winter -
hillswerk 1940/41. Karten im Vorverkauf :
Kommandantur und KdF-Dienststeilen .

Straßburger Großausstellung im Frühjahr
In sämtlichen HaUen des Aasstellungsgeländes

lilelC uUfat fUfof
vor Ansteckung , schützt

Ein Hauptauftrag , den die Deutsche Ar¬
beitsfront im Elsaß erhalten hat , ist die zu¬
sätzliche Berufserziehung der nicht mehr
Berufsschulpflichtigen , während die fach¬
liche Schulung der Jüngeren für den Beruf
in den Bereich der Abteilung Kultus , Unter¬
richt und Volksbildung gehört .

Die Deutsche Arbeitsfront führt eine
überbetriebliche und eine b e t ri e b -
liehe Erziehung durch , die sich wie bisher
schon im Altreich auf alle Berufe und
Sparten der Hand - und Kopfarbeit —
Schweißtechnik ebenso wie Stenographie
und Maschinenschreiben — erstreckt . Auch
Sprachkurse werden abgehalten . Bei der
überbetrieblichen Schulung , die meist in
Abendkursen erfolgt , werden die Angehö¬
rigen einer bestimmten Berufsart , aber aus
verschiedenen Betrieben erfaßt . Die betrieb¬
liche Schulung beschränkt sich dagegen auf
die Schaffenden eines bestimmten Unter¬
nehmens . Die neuen Lehrkräfte werden in
der Begel zur Ausbildung in Kurse oder
Betriebe des Altreichs geschickt . Dort ler¬
nen sie vor allem die neuen Werkstoffe
und die damit verbundenen Bearbeitungs¬
methoden kennen . Aehnlichen Absichten
dient ja auch die gegenwärtige Ausstellung
in Straßburg . Im Frühjahr wird dann in
sämtlichen Hallen des Straßburger Ausstel¬
lungsgeländes eine Ausstellung » Deut¬
sche Wirtschaftskraft « veranstal¬
tet , wie sie Straßburg in dieser Form und in
diesem Umfang noch nicht erlebt haben
dürfte . Es wird ein Messebetrieb großen
Stils aufgezogen mit allem Drum und Dran ,
mit Gaststättenbetrieb usw . Die Deutsche
Arbeitsfront stellt in- einer besonderen Halle
das Thema »Erhaltung der Arbeitskraft « |
dar .

Die Berufserziehung stellt für die elsäs - 1
sische Wirtschaft eine Aufgabe von garl

nicht hoch genug einzuschätzendem Wert
dar . Denn auf eine geordnete Ausbildung
und Lehrzeit , die mit einer Abschlußprü¬
fung beendet wird , wurde in der Franzosen
zeit wenig geachtet . Im kaufmännischen
Beruf wurde die praktische Lehre häufig
ersetzt durch einen dreijährigen Handels¬
schulbesuch . Eine systematische Durch
forschung der Arbeitsmethoden hat man
auch kaum gekannt . Besonders die kleine¬
ren Betriebe arbeiteten zum Teil mit ver¬
alteten Einrichtungen . Im Bauwesen z. B .
wurden Maschinen nur spärlich verwendet
oder sie waren unmodern oder in schlech¬
tem Zustand gehalten . Die sinnvoll ausge¬
wogenen Arbeitsmethoden , die Benutzung
der bestmöglichen Werkzeuge am rechten
Platz , alle diese Dipge sind aber in den
letzten Jahren in? Ägatschland hoch ent¬
wickelt worden . Gerade -der bisherige
Kriegsverlauf dürfte ' den Vorsprung der
deutschen Technik aller Welt bewiesen
haben . » Schönheit der Arbeit «, ein durch
die DAF . gleichfalls in den Betrieben neu
eingeführter Begriff , hat in deutschen
Werksanlagen zu in der ganzen Welt vor¬
bildlichen Einrichtungen zum Wohl der Be¬
legschaft geführt .

Es hat sich bei der Besichtigung in ba¬
dischen Betrieben ebenso wie in der Schu¬
lungsarbeit der,Deutschen Arbeitsfront ge¬
zeigt , daß die Schaffenden im Elsaß , Be¬
triebsführer wie Gefolgschaft , an all das
Neue mit offenen Augen und aufgeschlos¬
senen Herzen herangehen . Wenn sich die
Ideen der Deutschen Arbeitsfront und ihre
Einrichtungen eipmal auch im Elsaß durch¬
gesetzt haben , wird der Nutzen für die Wirt¬
schaft im allgemeinen wie für den Einzel¬
nen gewiß nicht ausbleiben .

E . D.

Heute Verdunkelung
ab 16,46 Uhr bis morgen früh 9,07 Uhr
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Hinter dem Mond zu Hause
Unangenehm , recht unangenehm ist diese

Geschichte , aber wenn wir es uns recht
überlegen , können wir einen Nutzen daraus
ziehen und es in der Zukunft auf alie Fälle
besser machen . Ja , besser machen , das ist
das passende Wort , welches einem der un¬
beteiligte Dritte zuruft , wenn wir irgend
etwas ungeschickt angefasst haben und uns
vielleicht die Finger verbrannt oder eine
schlechte Erfahrung gemacht .

Am Karl -Roos -Platz war es , am Sonntag¬
abend um 11 Uhr . Gemütlich kamen da die
» Schlachtenbummler « herspaziert , sorg¬
fältig eingemummt . Junge Pärchen , ganze Fa¬
milien , auch einzelne Personen . Sorglos
und unter dem " Eindruck eines angenehmen
Sonntagabends . Dutzendweise steuerten sie
auf die Straßenbahnhaltestellen los, liefen
dort auf und ab .

Was sie dort suchten ? Kurz nach 11 Uhr .
Nun , ich habe selbsit die Leute gefragt und
sie waren ob meiner Frage nicht wenig er¬
staunt . » Ei , wir warten auf die Straßen¬
bahn !« Etliche sagten es mit einem ge¬
wissen Unterton , als ob meine Frage recht
blöde gewesen . Tatsache aber war , daß die
Straßenbahn um dreiviertel elf weggefahren
war . Am 15 . Dezember wurde nämlich der
Fahrplan geändert . Nicht wahr , das stand
ja am Samstag schwarz auf weiß in der Zei¬
tung . » Dais habe ich gar nicht gelesen « ,
meinte einer der Wartenden . »Ich halte
keine Zeitung « , der andere und jetzt blitzten
die Taschenlampen über dem an der Halte¬
stelle angeschlagenen Fahrplan , » Ja , es
stimmt , es fährt keine Straßenbahn mehr .«
War das eine Bescherung . Die einen wohnten
in Königshofen , die anderen in Neuhof , die
dritten gar in Grafenstaden . Sie alle lesen
jetzt die Zeitung mit größter Aufmerksam¬
keit .

Erste Luftschutzausstellung in Straßburg eröffnet
Luftschutz ist Selbstschutz — Eine Ausstellung , die jeder sehen sollte

Gestern morgen eröffnete Generalluft¬
schutzführer L i e b e 1 im Gebäude des Alten
Bahnhofs die erste Luftschutzausstellung in
Straßburg . Die Eröffnungsfeier fand im
Ehrensaal der Ausstellung statt , wo die Fah¬
nen der Ortsgruppen Emmendingen , Ren¬
chen , Offenburg und Lörrach aufgestellt
sind . Generalluftschutzführer Liebel , der
sich in Begleitung des Oberstabsführers
Kleeburg und des Sonderbeauftragten
für das Elsaß , Hauptluftschutzführer Tous¬
saint befand , begrüßte die Vertreter des
Chefs der Zivilverwaltung , der Wehrmacht ,
der Stadtverwaltung und der Polizeibehör¬
den und nahm dann mit den Gästen einen
Rundgang durch die Ausstellungsräume vor .

Diese Ausstellung soll in erster Linie der
Aufklärung der Zivilbevölkerung über die
Notwendigkeit und den Wert der Selbst -
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Nähmittel ohne Punkte
Mit sofortiger Wirkung können auf Grund

der Freigabe des Bezirkswirtschaftsamtes
Nähmittel auf die Bezugsnachweise Nr . 1
und 2 der Kleiderkarte im Wert von je 30
Pfennig vom Verbraucher bezogen werden .
Unter Nähmittel werden u . a . verstanden :
Nähfaden aller Art , Stopfgarn , Reihfaden ,
Zwirne . Nähseide kann für den doppelten
Wert ( 60 Pfennig ) je Bezugsnachweis ab¬
gegeben werden . Der Einzelhändler muß bei
Abgabe von Nähmitteln die Nachweise an
den Kleiderkarten selbst abtrennen und auf¬
bewahren . Diese Abschnitte sind für die
Wiederbeschaffung neuer Ware für ihn not¬
wendig . Die Verkaufsstellen erteilen wegen
der Wiederbeschaffung weitere Weisung .

—g.

Schutzmaßnahmen dienen . Sie umfaßt zwei
Albteilungen . Auf der einen Seite werden in
anschaulicher Weise die Schäden gezeigt ,
die an Gebäuden und Wohnhäusern durch
Bombenangriffe entstehen können . An Hand
von fotografischen Dokumenten wird der
Bevölkerung die Gefahr vor Augen geführt ,
denen die Wohnviertel ausgesetzt sind , so¬
fern der Feind auch zivile Objektive an¬
greift — und darauf beschränkt sich ja so¬
zusagen die Tätigkeit der englischen Ver¬
brecher .

Hier sieht man auch verschiedene Modelle
von englischen Brandbomben , die Elektro -
thermitbrandbombe , mit sieben Brandsätzen ,
die erst längere Zeit nach dem Abwurf auf¬
glühen , sowie die Stabbrandbombe , die eine
Hitze bis zu 2000 Grad entwickelt . Auch die
gefährlichen Brandplättchen sind ausgestellt ,
sodaß man sich Rechenschaft von den ver¬
brecherischen englischen Kriegsmethoden
ablegen kann .

Der zweite Teil der Ausstellung ist den
Schutzmaßnahmen gewidmet . In Wort und
Bild werden die Maßnahmen gezeigt , die
gegen die Fliegerbombenwirkung zu treffen
sind . Hier erfährt man , was jeder einzelne
Volksgenosse durch Selbsthilfe leisten kann .
Es gehört natürlich viel guter Wille und Mut
dazu , eine Brandbombe rechtzeitig zu er¬
greifen und weit fort zu schleudern , oder
die entstandenen Brandherde mit Wasser
und Feuerpatsche — dem bewährten Haus¬
mittel — zu bekämpfen . Aber nur sofortiger
Selbstschutz kann die Privatwohnung vor
der vollständigen Vernichtung retten .

Die Ausstellung zeigt gleichzeitig die v̂er¬
schiedenen Gasmasken , die Sanitätskästen ,

deren Handhabung jedem einzelnen vertraut
sein sollen . Sie erteilt Ratschläge über die
zweckmässige Einrichtung von Luftschutz¬
räumen . Diese Maßnahmen sind alle einfach
und mit billigen Mitteln durchzuführen . Ein
Rundgang durch die Ausstellung wirkt un¬
bedingt beruhigend , denn man erfährt , wie
durch rechtzeitige , umfassende Schutzmaß¬
nahmen die den Fliegerangriffen inne¬
wohnende Gefahr leicht gebannt werden
kann .

Der mustergültigen Organisation des Luft¬
schutzwesens in Deutschland verdanken wir
es , daß in unserem Land der Luftkrieg nur
wenige Opfer gefordert hat . Im Elsaß aber
steckt das Luftschutzwesen gewissermaßen
noch in den Kinderschuhen . Wir kannten
vor dem Krieg eine sogenannte »Defense
passive « , aber eine durchgreifende Aktion
konnte bei der üblichen Schlamperei nicht
zustande kommen . Nun hat der Reichsluft¬
schutzbund die Sache in den Händen . Letzt¬
hin wurde mit einer ersten Maßnahme der
Entrümpelung der Speicher begonnen . Un¬
sere Hausfrauen waren sich nicht überall im

klaren über die Zweckmäßigkeit dieser
Maßnahme . Aber überall wurde die Ent¬
rümpelung durchgeführt . Ein ebenso wich¬
tiger Punkt ist die Verdunkelung , die vorn¬
herein die Angriffsgefahr beseitigen soll .

Paul-List-Vertag , Leipzig

( 30 . Fortsetzung . ) GESCHICHTE EINER LIEBE VON PAUL BERTOLOLY

Immer , wenn so etwas im Gang war ,
fiel mir auf , verfiel sie in diese son¬
derbare Erschlaffung , und immer blieb da¬
bei in ihren Augen etwas Letztes , Unverstan¬
denes zurück , eine Frage , die mehr ihr
selbst galt oder dem Unergründlichen , das
um alles Geschehen schwingt , etwas Fernes ,
das ich nicht sah und das über mein Wissen
ging , eine leise Traurigkeit hinterlassend ,
die mein Herz überschwellen ließ vor De¬
mut und Zärtlichkeit .

»Nie würde ich etwas tun , wenn du es
nicht willst «, flüsterte ich inbrünstig . » Alles
ist mir heilig an dir . Was du mir befiehlst ,
muß ich tun und wenn ich daran sterben
müßte . Nur eines kannst du mir nicht be¬
fehlen : Dich nicht mehr lieb zu haben .«

Sie schlug die Augen zu mir auf , als kehre
sie von weither in die Wirklichkeit zu¬
rück , und ihr Blick lag groß aud leuchtend
in dem meinen . Mein eigener Schatten teilte
ihr Gesicht in zwei ungleiche Hälften , es
war noch blasser , aber wie überstrahlt von
dem Licht , das aus der Tiefe ihrer Augen
brach . Ohne Sträuben ließ sie es geschehen ,
daß ich meinen Arm um ihre Hüfte schlang ,
ihr Atem ging rasch und wie erdrückt , ihr
voller , dunkel geschweifter Mund schwoll
mir entgegen . Und .alles um uns her , wie von
rauschenden Akkorden getragen , versank in
der brennenden Herrlichkeit dieses Kusses .

Mit einem schwellenden Seufzer sank ihr
Kopf nach hinten über meinen um ihren
Nacken geschlungenen Arm . In der Tiefe
ihrer wie verschleierten Augen stand etwas

Heißes , Verzehrendes ; regungslos , mit
schmachtend geöffnetem Mund , aus dem in
schmalen Streifen ihre Zähne schimmerten ,
sah sie mich an . Und ich wußte nicht ,
wachte ich oder war es ein Traum : Mit ei¬
nemmal warf sie die Arme um meinen Hals ,
und küßte mich so ungestüm , daß ich
meinte , vor Seligkeit zu vergehen . Aber ehe
ich sie erfassen konnte , hatte sie sich , ein
ersticktes Gutenacht mir in das Ohr rau¬
nend , losgemacht , und ich stand allein .

Ich schaute mich um . Lebte ich noch ?
War das die Gartenstraße , in der ich wohn¬
te ? War das die Welt , in der ich seit sech¬
zehn Jahren herumlief , planlos , stumpfsin¬
nig , ein Brett vor dem Hirn wie ein Stück
Vieh , ohne etwas von ihr zu begreifen , ohne
zu ahnen , was für fabelhafte Sachen auf
ihr vorgingen ? Und wie war es möglich ,
daß die andern Menschen , die doch so et¬
was schon erlebt hatten , so gleichgültig und
griesgrämig einherschritten , im plattesten
Alltagskram untergingen , wenn sie so etwas
■mit sich herumtrugen ? Brüllen sollte man ,
brüllen , um sich Luft zu machen , damit man
nicht explodierte und in die Luft ging ,
brüllen , daß die ganze Stadt in Bewegung
geriet , oder zum mindesten einen Garten¬
zaun einreißen , oder einen Realschüler ver¬
hauen , oder eine Laterne oder ein Fensler
einschmeißen ; richtig , dort war gerade eins ,
hell erleuchtet , ein gelbes Viereck mitten in
einer schwarzen Hauswand , ein Ziel , gar
nicht zu verfehlen . Schon hatte ich den
Schneeballen in der Hand , rund , festge¬

drückt wie Stein in dem Schmelzwasser , das
sich unter der Wärme meiner Hände bildete
— und ließ ihn wieder , fallen .

Nein , das war alles nichts , brüllen paßte
nicht , Fenster einschmeißen noch weniger ,
ich wäre mir ja vorgekommen wie ein Be¬
trunkener , der in der Kirch « Skandal macht .
Im Gegenteil , ganz allein wollte man sein ,
irgendwohin flüchten , wo kein Mensch einen
sehen konnte , und das Glück,» das man wie
einen geheimen Schatz in sich trug , vorsich¬
tig und zart herauskramen wie ein alter
Geizhals , der hinter verschlossenen Läden
sein Vermögen zählt und sich an den blan¬
ken Goldstücken weidet . Da stand man nun
auf der Straße , nur ein Schuljunge , von
jedem über die Achsel angesehen , und in der
Schule und dazu da , um schikaniert , ange¬
schrien , eingesperrt Ijq, , ip#nchmal sogar
noch an den Ohren gezupft zu werden , und
kein Mensch ahnte, ' was mit ' einem los war ,
wie hoch man über all diesen Spießern und
Paukern stand , und wie reich man war , viel
reicher , als wenn man die 'Säpke volleir Gold
und Diamanten hätte , Söftte nur einmal eine
Delegation kommen in Frack und Zylinder ,
wie letzthin bei dem Empfang auf dem Rat¬
haus , und sich in Reih und Glied aufstellen
und eine Reverenz bis auf den Boden
machen und einer vortreten und feierlich
verkünden : In Anbetracht hoher und höch¬
ster Verdienste sei man zum Bürgermeister
oder gar zum Minister ernannt worden , hoch ,
vivat , hurra ! »Ich danke sehr « , würde man
bescheiden antworten , »wirklich ungemein
nett von Ihnen , an mich gedacht zu haben ,
leider kann ich nicht annehmen . Will lieber
Schuljunge bleiben und von der Dora mich
küssen lassen .«

Denn als ob es auf der Welt etwas Schö¬
neres und Höheres geben könnte ! Man
brauchte sich so etwas nur vorzustellen :
Sich einfach auf die Fußspitzen zu stellen ,
mich um den Hals zu kriegen und herzhaft

auf dep Mund zu küssen , wie es sonst nur
Köchinnen mit Soldaten tun . Da saß er nun ,
mitten im Gesicht , und kein Gott und kein
Teufel nahm ihn einem mehr weg , und daß
man dabei noch den Verstand behielt , war
alles .

Drei Tage haitte ich Dora nicht mehr ge¬
sehen . Am vierten , als ich nachmittags aus
der Schule kam , stand sie im Hausschurz
und mit aufgekrämpelten Aermeln auf der
Treppe und fegte die Stufen sauber , denn es
war Tauwetter eingetreten und Schnee ,
Dreck und Wasser , alles schwamm in einem
Mischmasch durcheinander . Als sie mich
kommen sah , stellte sie den Besen weg und
schlenderte , gedankenvoll nach den Spatzen
guckend , die piepsend vor Freude über das
bißchen Sonnenschein auf dem Dachfirst
saßen , in den Garten , dem Zaun sich
nähernd , um heftig zusammenzufahren , als
ich neben ihr auftauchte .

»O, einen so zu, erschrecken !« rief sie , die
Hand auf das Herz drückend , als wollte es
ihr herausfallen .

» Du bist wohl unter die Sterngucker ge¬
gangen ?« sagte ich , » und siehst du , da bin
ich gerade neben dir aus den Wolken ge¬
fallen .«

»Wird wohl so sein «, lachte sie , sich vor¬
sichtig umsehend .

» Uebrigens , da wir uns gerade treffen und
falls du Zeit hast : Von fünf bis sechs Uhr
habe ich Klavierstunde , du, weißt ja , beim
Reinert in der Fischstraße , und wenn du
mir versprichst , hübsch artig zu sein , darfst
du mich abholen . So , und jetzt geh , es
braucht nicht die halbe Nachbarschaft zu
sehen , daß wir beinander stehen .

(Fortsetzung folgt )



Si . Zabern , 17 . Dez . Nachdem ein Teil
der Ortsgruppenleiter des Kreises Zabern
sich in Drulingen versammelt hatten , fanden
sich die übrigen zu einer Tagung im Rathaus¬
saale in Zabern zusammen . Den Vorsitz
führte Kreisleiter Pg . Rothacker . Zu dieser
Tagung waren Kreisorganisationsleiter Pg .
Gewran , die Kreisamtsleiter , die "Vertreter
sämtlicher Gliederungen der Partei ein¬
schließlich der HJ . und Stadtkommissar Pg .
Wiedemann erschienen .

Kreisbauernführer Pg . Lorenz sprach über
den Aufschwung der deutschen Landwirt¬
schaft seit der Machtübernahme und bat die
Ortsgruppenleiter , den Ortsbauernführern ihre
vollste Unterstützung angedeihen zu lassen .
Zu den kommenden Veranstaltungen wie
Volksweihnachtsfeier , Sonnenwendfeier und
die Entrümpelung der Bücherschränke erteilte
Kreispropagandaleiter Pg . Schwarzwälder
wertvolle Richtlinien . Nach ihm kamen der
Kreispersonalamtsleiter Pg . Haessler und der
Kreisamtsleiter des Amts für Beamte , Pg .
Hefft zu Wort . Der letztere gab einen um¬
fassenden Ueberblick über den Aufbau ' der
Beamtenorganisation im Kreis Zabern , die
heute 904 elsässische und 55 reichsdeutsche
Beamte umfaßt und um die sich der Kreis¬
amtsgeschäftsführer Pg . Wiedemann sehr
verdient gemacht hat . Ferner sprachen der
Kreisorganisationsleiter , Kamerad Schlaf¬
lang als Vertreter des NSKOV . und ein Ver¬
treter des NSFK .

Dann zog der Kreisleiter die Bilanz der
bisherigen politischen Tätigkeit im Kreis
Zabern . Dabei richtete er Dankesworte an
den Kreisorganisationsleiter Pg . Gawran für
den vorbildlichen Aufbau der 71 Ortsgruppen
und vergaß nicht , Dr . Hammann , der von
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiimiiiiiii

Unfälle beim Brückenbau
R . Avolsheim , 17 . Dez . Auf seiner aus¬

wärtigen Arbeitsstelle , bei der Erneuerung
einer Brücke , die seinerzeit durch die ab¬
ziehenden französischen Truppen in die
Luft gesprengt worden war , kam der 52-
jährige Tagner Michael Stoehr , von hier so
bös zu Fall , daß sich bei ihm anderntags
eine Kniegelenkentzündung einstellte .

Auf derselben Baustelle war ein anderer
Avolsheimer , Eduard Haensler , zusammen
mit einigen Arbeitskam 'eraden damit be¬
schäftigt , Pfähle in das Flußbett zu ram¬
men . Dabei glitt einer der Pfähle aus und
traf H . am rechten Arm , wodurch , eine Ell¬
bogenverrenkung eintrat .

erster Stunde an an der Spitze der engsten
Mitarbeiter stand und allen bereitwilligen
Männern , die » zum Aufbauwerk beigetragen
haben , seine Anerkennung auszusprechen .
Der Kreisleiter behandelte hierauf verschie¬
dene die Zusammenarbeit lind Organisation
betreffende Fragen und nahm zu den aktuel¬
len Tagesproblemen Stellung . Er fand Worte

| der besonderen Anerkennung für die wirk -
! lieh vorbildliche Aufbauarbeit des Landkom -
i missars Pg . Hefft , dessen Tätigkeit im
Kreise Zabern der Kreisleiter als ein Stück
Lebensarbeit hinstellte , auf das der Schei¬
dende stolz sein dürfe . Namens der Partei
dankte er Parteigenosse Hefft für all seine
Bemühungen als erster Landkommissar des
Kreises Zabern und stellte der Versammlung
Regierungsrat Dr . Müller als dessen Nach¬
folger vor . Der Kreisleiter schloß mit einem
flammenden Appell an die Versammelten ,
auch weiterhin dem Deutschtum und der Be¬
wegung im Elsaß Wegbereiter zu sein .

Sie halfen beim Entrümpeln !

entzweiend , vergiftend und zersetzend ge¬
wirkt hatte und die von nun an in ihrem
Heim nicht mehr am Platze ist .

Wo die Sammler auf ihren Rundgängen
durch das alte Städtlein auch hinkamen ,

Ein Gang durch die Kronstadt
Neuer Lebenswille — Reger Geschäftsgang

hz . Weißenburg , 17 . Dez . Geht man of¬
fenen Auges durch die Stadt , so fühlt man
auf Schritt und Tritt den wohltuenden Hauch
der neuen Zeit . Die ehemalige Grenzstadt ist
aus ihrer Lethargie erwacht , in die sie durch
die Folgen des Versailler Diktats versunken
war . Neuer Lebenswille macht sich an allen
Ecken und Enden kund . Ueberall ein emsiges ,
freudiges Schaffen , das vom unbegrenzten
Vertrauen in Großdeutschland und seinen
Führer zeugt .

Da sind in erster Linie die Instandsetzungs¬
arbeiten zu erwähnen , die mit Hochdruck
durchgeführt werden . Das Postgebäude , efne
der stilvollen Prachtbauten , die zu deutscher
Zeit , wie man die Zeit von 1870 bis 1918 all¬
gemein nennt , errichtet wurden , hatte sowohl
unter der Sprengung der Lauterbrücke als
auch unter Beschießung zu leiden . Glück¬
licherweise ist der stattliche Renaissancebau
mit seinem imposanten Turm , der hoch oben
eine Krone , das Wahrzeichen des alten Kron -
weißenburg , trägt , in seinem Aeußern ziem¬
lich gut erhalten geblieben . Auch das inter¬
essante Steinrelief , das in eine dekorative
Wandnische der Front eingebaut ist und den
berühmten Mönch Otfried , den Verfasser des
» Krist « , in seiner Klosterzelle zu Weissen -
burg zeigt , hat nur wenig gelitten . Rund um

WHW . -Veranstaltung derZabernerJugend
Rudolf Lang sprach im überfüllten Gerbersaal

Ab . Zabern , 17 . Dez . Die unter dem
Motto » HJ . singt und spielt « für Samstag¬
abend angekündigte große WHW .-Veranstal -
tung hatte stärksten Erfolg . Lange vor der
angekündigten Zeit war der Saal Gerber
überfüllt , sodaß viele Volksgenossen wieder
umkehren mußten . Der Vertreter ctes Kreiis-
leiteirs , Kreisorganisationsleiter Gawran , war
umgeben von Oberjungbannführer Hess und
zahlreichen Ehrengästen aus Partei , Wehr¬
macht , Reichsarbeitsdienst usw .

Punkt 8 Uhr eröffnete der KreLsmusik -
zug , unter Leitung von Kreismusikzugführer
Schäffer , mit einem schneidigen Marsch die
Festfolge , um dann im Laufe des Programms
die musikalische Umrahmung mit bekanntem
Können zu übernehmen . Stammführer Lut -
hardt meldete sodann dem Bannführer 250
angetretene Jungen und Mädel der HJ . und
« ss BcLM .

Als gemeinsames Lied erklang »Lasset im
Winde die Fahnen wehn «, worauf Bann -
führer Vohberger im Namen der Jugend den
Willkommengruß entbot und besonders einen
der Vorkämpfer für das Deutschtum im El¬
saß , Rudolf Lang , begrüßte . Vg . Lang er¬
klärte , wie es ihn als alten Kämpfer der
Heimatsbewegung tief freue , heute diese

Bulben lind Mädel ohne Bedenken ins Reich
des Führers marschieren zu sehen . Diese
Jugend müsse frei sein von aller Belastung
der Vergangenheit , unter die der Schluß¬
strich gezogen wurde . Mit einem Appell an
diejenigen , die noch beiseite stehen und der
Parole des Führers aus seiner letzten gro¬
ßen Rede : Das Gebot der Stinde ist Schaf¬
fung der Volksgemeinschaft , schloß Rudolf
Lang .

Alsdann zeigte die Jugend , was sie alles
konnte : Bodenübungen der Buben , Reigen
und Gesang der Mädchen , lustige Duette und
ein Spiel von Hans Sachs »Das Kälber¬
brüten « . Es erübrigt sich wohl zu erwähnen ,
daß alles klappte und alles recht gefallen
hat . Die Ankündigung , daß im Januar ein
ähnlicher Abend gestaltet wird , wurde
freudig aufgenommen .

Geburtstag des Dorfältesten
rl . Fegersheim , 15 . Dez . Der Dorf¬

älteste , Papa R o o s , feierte dieser Tage sei¬
nen 94 . Geburtstag . Bei diesem Anlaß wurde
dem Jubilar seitens des Ortsbeauftragten der
NSV. ein nützliches Geschenk überreicht .

den stattlichen Bau stehen heute hohe Ge¬
rüste , auf denen Handwerker letzte Hand an¬
legen , um das Postgebäude in neuer Pracht
erstehen zu lassen . In der » Germania « , am
andern Ende der Stadt , gehen die großen ln -
standsetzungs - und Umbauarbeiten rasch von¬
statten . Bald werden sämtliche dem Finanz¬
amt unterstellten Verwaltungen in dieselbe
einziehen können . In nicht minder raschem
Tempo schreiten die Beparaturen der Privat¬
häuser voran . Parallel mit den Instandset¬
zungsarbeiten wird der Abbruch der schwer¬
beschädigten Häuser durchgeführt . In der
ehemaligen Judengasse ist schon ein langer
Häuserkomplex verschwunden . Hier wie auch
sonstwo wird das Stadtbild manche Verän¬
derung und Verschönerung erfahren . Auch in
der Rotter Straße ist • eine Arbeitskolonne
mit dem Abbruch beschäftigt .

Das Geschäftsleben geht längst wieder sei¬
nen normalen Gang . Nahezu sämtliche Ge¬
schäfte sind wieder geöffnet . In einigen ehe¬
maligen jüdischen Geschäftsräumen haben
sich schon deutsche Geschäftsleute eingerich¬
tet . Ueberall wird deutsche Qualitätsware
verkauft . Ein verhältnismäßig reger Ge¬
schäftsgang beginnt sich zu entwickeln , be¬
sonders in diesen Tagen , in denen die Bevöl¬
kerung aus Stadt und Land ihre Weihnachts¬
einkäufe tätigt . Die Inbetriebnahme der
Bahnlinie Weißenburg —Lauterburg und die
Verbesserung im Zugverkehr auf der Straß¬
burger Strecke erleichtern der Landbevölke¬
rung den Gang in die Kreisstadt .

24. und 31 . Dezember
keine fleischlosen Tage

In dem Zeitraum vom 24 . Dezember 1940
bis 1 . Januar 1941 gilt als fleischloser Tag
lediglich der 27. Dezember 1940 , sodaß in
den Gaststätten und Beherbergungsbetrie¬
ben auch am 24. und 31 . Dezember 1940
fleischhaltige Gerichte gegen Abgabe von
Fleischmarken verabfolgt werden dürfen .

Im hochgehenden Mühlbach
ertrunken

la . St . Moritz , 17 . Dezember
Das zwei Jahre alte Knäblein des Mühlen¬

besitzers H . K. kam in einem unbewachten
Augenblick zu nahe an den Rand des vor¬
beifließenden Mühlbach , rutschte ans und
fiel unbemerkt in den zurzeit hochgehenden
Bach hinunter . Zu spät wurde man auf das
Fehlen des Kindes aufmerksam . Erst beim
Absuchen des Baches konnte das Kind als
Leiche aufgefunden werden .

(Aufnahme : Engel )

gewicht , sind all diese Sammelobjekte be¬
sonderer Art , teils sofort auf den Hand¬
karren , teils auf einem Lastkraftwagen ,
nach einem Lagerplatz gebracht worden ,
wo eine letzte Sichtung erfolgen soll .

*

Am kommenden Samstagabend um 5 Uhr
wird wohl der größte Teil dieses Literatur¬
schrotts draußen auf dem Holzplatz zu
einem Scheiterhaufen aufgerichtet und
alsdann verbrannt werden .

Wirhdfmmiiberl

» tUIillion3n jeder ' Serie
11 ip0O Gtwtnne
105 lirömien

Vom Lastwagen angefahren
R . U r m a 11 , 17. Dez . Auf der Land¬

straße zwischen Mutzig und Urmatt wurde
in den Abendstunden der auf dem Müller¬
hof beschäftigte 59 Jahre alte Nachtwäch¬
ter Ettore Manfrediene aus Dinsheim , der
eben auf seinem Fahrrad Urmatt zustrebte ,
von einem nachfolgenden Lastkraftwagen
erfaßt und zur Seite geschleudert . Beim
Sturz erlitt er eine leichte Gehirnerschüt¬
terung . In bewußtlosem Zustande wurde
der Verunglückte von der Straße aufgeho¬
ben und in ärztliche Behandlung ver¬
bracht . Zum Glück besteht keine Lebens¬
gefahr . Ueber die näheren Umstände dieses
Verkehrsunfalls ist eine Untersuchung im
Gange .

Geschäftlich es ( Außer Vera ntwortung der Schriftleitung .)

Husten , Frösteln , rauher Hals,
Heiserkeit , Schnupfen , Kopfschmerzen sind
meist die Anzeichen beginnender Erkäl¬
tung , die bei Vernachlässigung leicht zur
Grippe führen kann . Es ist deshalb ratsam ,sofort folgende Schnellkur anzuwenden :

Kurz vor dem Zubettgehen oder im Bett
möglichst heiß 1—2 Eßlöffel Klosterfrau -
Melissengeist und 1 -2 gestrichene Eßlöffel
Zucker mit etwa der doppelten Menge
kochenden Wassers gut verrührt trinken
und dann schwitzen ! In hartnäckigen
Fällen wird diese Anwendung l -2mal —
abends — wiederholt . Zur Nachkur , und
um Rückfällen entgegenzuwirken , nehme
man noch einige Tage , und zwar 2—3mal
täglich , einen Teelöffel Klosterfrau -Melis¬
sengeist in einer Tasse Pfefferminz - oder
anderem Tee .

Machen auch Sie einmal einen Versuch !
Den bekannten Klosterfrau - Melissengeistin der blauen Packung mit den drei Non¬
nen erhalten Sie bei Ihrem Apotheker oder
Drogisten in Flaschen zu RM . 2,80, 1,65 und
0,90 (Inhalt : 100, 50 und 25 ccm ) . VergessenSie ihn nicht bei Ihrem nächsten Einkauf !
Die Wirkung von Klosterfrau -Melissengeistwird Sie gewiß befriedigen .
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Die Ortsgruppenleiter tagen
Die Bilanz einer sechsmonatigen politisc hen Aufbauarbeit

i
Erster Rundgang durch die Straßburger Luft schutzausstellung . Im Bild , ganz links . General¬
luftschutzführer Licbel . (Aufnahme : Amann )

Bücher wandern ins Feuer
Im Zuge der literarischen und geistigen Entrümpelung

R . Molsheim 15. Dez. Wie überall überall lagen mehr oder minder umfang -
sonstwo im Elsaß wurde an ditsem dritten reiche Bücher - , Zeitungs - , Zeitschriften -
Dezembersonntag auch im Landkreis Mols - und Kalenderpakete bereit . Zuweilen Wel¬
heim mit der systematischen Entrümpe - ten »prägnante « Werke der Emigranten -
lung der Bücherschränke und Regale be - j Lteratur in merk würdiger Eintracht Ge -
gonnen . Wohl allerorts mag ich eigentlich ' sellschaft mit Nummern von » Voilä « und
wohl erst bei dieser Gelegenheit ?o recht ge - i dergleichen anrüchigen Zeitschriften mehr ,
zeigt haben , dass der Begriff »Entrümpelung » ! Emil Ludwigs geschichtliche Meisterfäl -
kein leeres Wort ist . i schungen schienen sich in diesem Sammel -

I surium recht wohl zu fühlen zwischen den
In Molsheim selbst beteiligten sich unter : Warschauer Unterweltsromanen (» Mottke ,

der Führung des Ortsgruppenleiters nicht der Dieb « u . a . ) , Schalom Asch , den von
weniger als rund 150 Volksgenossen an der ' morbiden Gedankengängen getragenen
durch Verteilung von Flugblättern bereit « j Schriften Baudelaire 's und ähnlichen Sa-
im Laufe des Samstags vorbereiteten Ak - j chen , die heute nicht mehr auf einen el-
tion . Politische Leiter , Angehörige der SA j sässischen Bücherschaft gehören . Selbst
des NSKK . und der DAF ., sie alle hatten j hebräische Bibeln fehlten nicht . Aber auch
sich zur Verfügung gestellt , um mitzuhel - j manch hinfällig gewordenes Schulbuch , be-
fen bei einem Werke , welches beitragen ! sonOers aus den beiden letzten Jahrzehn¬
soll zur Beseitigung des geistigen und po - i ten , manch durch die Entwicklung längst
litischen Zwiespaltes , unter dem zuletzt der jüberholtes Nachschlagewerk , abgesehen von
Elsässer selbst seit vielen Jahren , und im - j vielem anderen , wurde mitgegeben . Kurz -
mer wieder von neuem, " zu leiden hatte , j um , es scheint schon so als hätten die

I meisten Leute aus sich selbst heraus deut
So zogen denn all die freiwilligen Hei - ! lieh empfunden , was sie , abseits jeglichen

fer , mit Handkarren und anderen Gefähr - ; Zwanges , zu tun hatten . . . .
ten ausgerüstet , an diesem Sonntagmorgen i
aus , um , von Straße zu Straße , von Haus | Binnen zwei Stunden war diese literari -
zu Haus , all das zu sammeln , was diej sehe Entrümpelung in Molsheim beendet .
Leute selbst , als eine literarische und gei - ' Zu Tausenden und aber Tausenden , insge -
stige Kost betrachten , die bisher allzuoft ! samt nahezu zwei Tonnen an Papier -

/
Wenn man ein bißchen überlegt , muß man
auch wier das Letzte einsetzen . » Licht ist
das - sicherste Bombenziel !«

Das sind nur einige Punkte der brennen¬
den Frage des Luftschutzes . Die Ausstellung ,die täglich geöffnet ist , bringt auf diesem

Gebiet so viel lehrreiches und nützliches ,
daß sich ein Besuch wohl lohnt . Eingang zur
Ausstellung in der Markthalle von der Haus -
bergerstraße her ( beim Straßenbahnschal¬
ter ) . Nachmittags ununterbrochen Vorfüh¬
rung von lehrreichen Filmen . —hr .
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KREIS S CHLETTSTADT
Tagung der künftigen SA-Führer

— ü . Sehl ettatad t , 17 . Dez . Die
künftigen SA . - Führer der Kreise Schlett¬
stadt und Erstein , etwa 160 an der Zahl ,trafen sich Sonntagmorgen im Hotel Hanser
in Schlettstadt zu einer Arbeitstagung , die
in erster Linie der politischen Schulung ge¬widmet war . Die Leitung hatte Standarten¬
führer Haffenmaier , unterstützt vori Trupp -

Freundschaft Erstein-Offenburg
Die Hoheitsträger tagten — Herzlicher Empfang der Elsässer

rL Erstein , 17 . Dez. Bei unserer Heim¬
kehr ins Reich begann für alle Volksgenos¬
sen eine neue Epoche . Neueingeführt in die
großdeutsche Gemeinschaft , nahm das El¬
saß seinen Anlauf mit dem positiven Ein¬
satz aller tüchtigen Kräfte . Kreis Ersteinfülirer Gabriel . Die verschiedenen Vorträge jstand nicht zurück . Im Gegenteil , wie manbefaßten sich u . a mit der derzeitigen po - ! bereits weiß , steht die Partei in allen Ort -

schaftsbande wurden geknüpft Und es stieg
da , in kameradschaftlicher Stimmung , un¬
ter Leitung des Kreisausbildungsstellenlei -
ters Streib . Offenburg , so manche alte deut
sehe Weise , die von den Elsässern mit Be¬
geisterung mitgesungen wurde

litischen Lage und dem Wesen und Wollen j Schäften .der Sturmabteilung Kreisleiter Rombach hatte nun ,

Der Sonntag
Am Sonntagmorgen sprach Gauorganisa¬

auf [ tionsleiter Krämer im Bürgersaale zu denNach dem gemeinsam eingenommenen j Samstag und Sonntag , sämtliche Ortsgrup - j Hoheitsträgern . Er gab ihnen RichtlinienMittagsmahl sang man einige deutsche | penleiter des Kreises zu einer Führertasung für ihre künftige Arbeit Anschließend ver

Beiläufig soi noch erwähnt daß der Auf ! Kreisleiter hauptsächlich seit Jahren tätigbau der SA in den Kreisen Schlettstadt und ist . zu Sondertagungeri eingeladen .Erstein erfreuliche Fortschritte macht . Die Ganschulungsleiter Hartlieb sprichtStandarte Schlettstadt (Standarte der 8.
Jager ) umfaßt heute in den beiden Kreisen
bereits rund 1000 SA . - Männer

Standesamt Schlettstadt
-0 . Schlettstadt , 17 . Dez Geburten : ; Mlle,ri

eine Ansprache von Dr . Acker m' an n , der
in sinnreicher Ausführung das Werk des
Führers würdigte und der Toten der Be -

Kreisorganisationsleiter Enderle hatte wegimg und der Gefallenen gedachte ,
dafür Sorge getragen , daß die Elsässer , die Kreislciter Rombachdurch Kreisnropu 'gandaleiter Jockers , als i o i i n , . . . .. _ .
Fahrtleiter , betreut wurden , rasch und be - ! . 9 , e Sch ußansprache hielt unser Kreis -

n Kraftwagen nach Offenburg ge - ,
le,ler " '\ rl Rombach nachmittags im Bur

- ° ° ~ gersaal . Er wies auf die enge Freundschaft
Elsaß und Baden von

9 . Dez . : Maria Od . lia , Tochter von Jos*f Stefan ^['" igten . Beim Bürgers «« ! wurden die Ho- I* ' '
7wjschen _ | H}lD llrll , vonMaurer , Gipser , und von Magdalena Gaschin , 1heitstrfiger von ihren Kameraden aus dem , v,ot k « r \

»ohrhaft in Schlettstadt . Bornertgasse 21 . — ! Kreis Offenburg bewillkommnet Gemein - ! f f1
. | beredten Worten

. Dez . : Maria Regina , Tochter von Josef Alfons sam begaben sie sich dann zur Führerta - ;
*
1 J ? !

" Kreisleiter das Lebenswerk
.nccor t nk . ur v i .^ r . . . . . . (les huhrfirs . aus nem nun anrn wir F.lsa «-

wohr
7
L,osser , J^ehrer , und von Franziska Josefine
Martha Winckler , wohnhaft in Steige , Haupt¬
straße . - - 7 . Dez . : Ernst Aridraes , Sohn von Ernst
Lang , Landwirt , und von Irma Marie Therese
Hohmer , wohnhaft in Hüttenheim , Rohner¬
straße 73 . — 7 Dez . : Elfriede Martha . Tochter
von Ernst Mathis . Landwirt , und von Magdalena

gurig , hei der Oauschuhingsleiter Hart -
lieb . aus Karlsruhe , einen tiefgründenden
Vortrag hielt . Der Hedner schilderte

des Rührers , aus dem nun auch wir Elsas
ser unseren Nutzen ziehen können . Er ver¬
lieh seiner Genugtuung Ausdruck , die Män -» i ' t u as nie . ib. i 'ci i k« 11111.' i ntii i itici ic «.11 ; t7 • , • . .. . . . . , ,lland von geschichtlichen Beispielen den ! ner vorn Kreise Erstem so tüchtig , in vollem

Kampf , der sich augenblicklich miacl .en zu sehen , im Dienste
zwei Welten abgespielt ; einer alten Welt , die

Kiicher , wohnhaft in Baldenheim -Ober - Rathsam - j zusammenbricht , und einer Neuen , die aufhausen . - 10 . Dez . : Robert Ignaz Josef , Sohn von : gesunden , rassischen Grundlagen das Eu-Stefan Paul Spitz , Gärtner und von Kugenie :
Johanna Harahasz , wohnhaft in Schlettstadt . j
Odilienstraße 27

ropa der Zukunft gestalten wird . Kreisleiter
Hombach dankte Pg . Hartlieb für seine Aus -

Sterbefälle : 8 Dez * Hepp Andreas Ludwig , j Führungen , die bei allen feilnehffliern den
tiefsten Eindruck hinterließen .9 Jahre a !t , Sohn von Josef Hepp und von Jose

fine M üller , wohnhaft In Sc hlettstadt . Erwin - von - i Der KameradschaftsabendSteinbaeh -Straße 17 - - 9 . Dez . : Ober Katharina ,
1

73 Jahre alt , ohne Beruf , wohnhaft in Schlett¬
stadt , Froschgasse 10, Ehefrau von Josel Landts . I

Abends wurde dann ein Kameradschafts -
abend veranstaltet . Elsasser und Radenser

— 11 Dez . : SchoepfT Karl , 85 Jahre alt , Schuh - ' nahmen engere Fühlung . Neue Freund¬
macher in Schlettstadt , Bornertweg 8, Witwer jvon Maria Katharina Schaeffer . — 12 . Dez . :
Vonfeld Marie Rosalie , 58 Jahre alt , ohne Ge¬
werbe , wohnhaft in Kinzheim , Adolf -Ilitler -
Straße 183, Ehefrau von Albert Karl Johann
Baptist Ketterle — 11 12 . : Eberle Marie Jose¬
fine , 35 Jahre alt , Jhn » Beruf , wohnhaft inj
Schlettstadt , Ebersheirner tr <»ße , ledig . i

der Volksgemeinschaft
Im gemütlichen Beisammensein wurde die

Tagung beschlossen . In enger Fühlung¬
nahme wurde gegenseitig Freundschaft ge¬
schlossen , ganz im Sinne der Ausführungen
des Kreisleiters : Jahresabschluß für den
Kreis Offenburg , Weiterführung der Aus -
bauarheit im Kreis Erstein .

Kreis Erstein und Kreis Offenburg haben
sich näher kennen und schätzen gelernt ;
sie werden treu zusammenstehen für Füh¬
rer und Vaterland .

Für das Wohl der Stadt Barr
Der neue Bürgermeister über seine zukünftigen Pläne

Neuaufbau de ? furnsportes
hie . Barr , 16. Dezember | losigkeit und die Befreiung des Landes aus

In der kürzlich stattgefundenen Ver- dieser schweren Zeit durch Adolf Hitler ,
{Sammlung der Ortsgruppe der NSDAP ., zu ; der das deutsche Volk von der größtenSchlettstadt , lf>. Dez . Die -irntatt - : der «lie Bevölkerung recht zahlreich er- j l iefe zur höchsten Höhe gebracht hat . Bür -

stadter Turner versammelten sich zu ° i schienen war , sprach der neu ernannte i germeister Fricker erklärte dann : Wir wo ItnemKameradschaftsabend zur Besprechung ; Bürgermeister Fricker cum ersten Mal zuriien eine Gemeinschaft und keine Schichtender Wiederaufnahme des Turnlwtriebes Bevölkerung .
Vollzählig sind die ?ilten und jungen Tur - , Kreisleiter Burk erläuterte die Beweg -
ner der Einladung des Vereinsführers Boeg - gründe , die ihn zum Vorschlag des Bürger¬ler nachgekommen . i j meistens der Siadt Barr bewogen haben . Er

Kreissportsführer Brunstein gab denidankte dem Allbürgarineisler Baumhauer ,•Aufbau der NSRL . bekannt und «ei mittelte j daß er sich trotz seines Alters in den Dienst
besondere Aufklärungen übet die Ein —

j der Stadt gestellt hat und eifrig half , die
drücke seiner Heise ria <-h Berv - '( reisfach - ischwierigen Aufgaben der Uebergangszeit
wart Spindler gab hier u dk * notigen turn - jzu lösen . Wenn er cn einen oder andern Be-
technischen Erläuternr

Mit größtem Interess
be i der Sache '

. In e < ht turiif,portlichem
Geiste versprachen alle »hf maligen Mitglie¬
der des Turnvereins und lünglingsvereins
ihren Beitritt zum neuen 1'urn - und Sport¬
verein . So konnte gleich ','ir Berufung des
Vorstandes geschritten ' Verden : Verefns -
führer : Oskar Boegler ir j Alfons Schwab ;
Schriftwart : Xaver Meter und I .udwig
Collin ; Kassenwarte : August Ades und
Paul Rupprecht ; Tnrnwarte : August
Schwab und Georg Knöpfli ; Jugendturn -
wart : Xaver Dillinger ; Altersriegenführer :
J . P . Baldenweck ; Sommerspielleiter : Karl
Niedhammer ; Kinderturnwart : Josef Huff -
schmitt ; Leichtathletikleiter : Luzian Ur¬
ban ; Presse und Propaganda : Robert
Knoepfli .

Die Stelle als Turnwart für das Frauen¬
turnen wird später gegründet werden ,sowie auch die Leitung für den Schwimm¬
sport . Der Verein hat auf seinem Pro¬
gramm die Pflege und Förderung der ge¬samten Körperpflege übernommen . Daß der
neue Verein diesen Aufgaben treu ergebenist und sie vorbildlich fördern wird , garan¬tiert der Vorstand , der sich aus Männern
zusammensetzt , die seit Jahren dein Turn¬
ideal treu ergeben sind und ihr turneri¬
sches Können unter Beweis gestellt haben .

Wenn unsere Turnhalle wieder in Schuß
ist, , wird der Turnbetrieb mit aller Energieeinsetzen . E . B.

Fürsorge für Mutter und Kind
ü . Thannweiler , 16. Dez . In Verein¬

barung mit der NS .- Volkswohlfahrt hält das
staatliche Gesundheitsamt Schlettstadt am
Mittwoch , den 18 . Dezember , um 16 Uhr ,in der Schule eine Säuglings - und Mütter¬
beratungsstunde ab .

Mütter - und Säuglingsberatung
—ü . Gereuth , 16. Dez. In der Gereuther

Schule findet am Mittwoch , den 18. Dezem¬
ber , um 15,30 Uhr , eine Mütter - und Säug¬
lingsberatung statt , die vom staatlichen "Ge¬
sundheitsamt Schlettstadt im Benehmen
mit der NSV . durchgeführt wird .

SA . steht in Meisengott
os . Meisengott , 17 . Dez . Am Mittwoch

fand unter dem Vorsitz von SA .- Standarten -
führer Haffenmaier eine Versammlung statt
Der große Saal war dicht angefüllt , denn
auch aus den Nachbardörfern hatten sich
zahlreiche Volksgenossen eingefunden . Die
Versammlung wurde eröffnet durch Bürger¬
meister Kamill Senentz . Pg . Haffenmaier
sprach über die Partei und deren Gliede¬
rungen : SA ., ff , NSKK ., NSFK ., HJ ., BDM.,
usw . ganz besonders aber lag ihm die
Sturmabteilung am Herzen .

Bei Schluß der Versammlung ließen sich
nicht weniger als 21 Männer in die SA .
aufnehmen , ein ansehnliches Ergebnis für
unser schmuckes yogesendörfleia ,

' werber um den tiürüerrne Lstorposten nicht
/ ; . ren alle Turner | berücksichtigen konnte , so war dies kein

M'ißtrauen , Aeine Stellungnahme la « im In¬
teresse der Bewerber selber . Der .Via !" ' von
auswärts kann unbeeinflußt arbeite - vah -
rend der andere an allerlei RücksM -liiiritirnen
gebunden ist . Nach der Gemen . , , , ui,ng
wird der Bürgermeister nicht hu son¬
dern von der Partei in Vi>rv ' m i;el ' rac .ht
und von der Regierung ernn . 1. 1 Das Wohl
dar Gemeinde ist viel zu icnl 'ig , als daß
man es auf eine Wahl ankommen läßt . Nur
der Fähigste und '• ii < mwird dftreh das
Vertrauen der Pn - if uerufen Einzig der
Bürgermeister ist « oanlwortlich , nicht die
Rirtsheriren .

Die ttatsheri en sollen Mittler zwischen
Bürgermeister lind Bevölkerung sein . Barr
erhält voraussichtlich zwei Beigeordnete
und sechs Batsherren . Neue Projekte wer¬
den hier auftauchen , welche der Schönheit
der Lage der Stadt und dem Interesse der
Volksgenossenschaft dienen ..

Bürgermeister Fricker schilderte die
traurigen Zustände in Deutschland nach
dem Weltkrieg , die Inflation , die Arbeits -

iiii ii iii im ii ii Iii im iiiii I iiiiiiiiiii I iiiiiiii iiiii iiiii hu

Ein schönes Sammelergebnis
ri . Geispolshei m -B a h n b o f , 15 . Dez .

Die vierte Listensammlung , zu der wiederum
die Politischen Leiter - Anwärter angetretenwaren , ergab erneut ein schönes Resultat .
212 Mark konnten abgeliefert werden . Die
Ergebnisse der ersten Opfersonntage wurden
um mehr als zwanzig vom Hundert über¬
troffen .

Standesamtliche Nachrichten
Ml. Geispolsheim - Dorf 15. Dez. —

Geburten : Marzel Paul , S . v. Paul Nuss , Land¬
wirt , u . Maria Leonie Schaal , ohne Beruf , 17 . 9 . ;Alice Philippine , T . v . Philipp Jakob Schwoob ,Tagner , u . Philippine Josefiue Saas , 24 . 9 . ; Jo¬
hann Peter Renatus , S. v . Renatus Valentin ,Hilfsarbeiter , und von Katharina Lienhardt ,ohne Beruf , 26. 10. ; Paul Andreas , S. v. Alfons
Speisser , Eisendreher , u , von Margareta Maria
Über . — Sterbefälle : Fraulob liugen , 40 Jahre
alt , Landwirt , Ehemann von Katharina llägct ,18. 10 . ; Heitz Benjamin , 77 Jahre alt , Landwirt ,Witwer von Margaretha Dürr , 4. 11 . ; Schwoob
Katharina , 74 Jahre alt , ohne Beruf , Witwe von
Franz Xaver Rietsch , 5 . 11 . ; Dibling Andreas ,68 Jahre alt , pensionierter Gerichtsschreiber ,Ehemann von Maria Luise Nies , 9 . 11 . ; Offner
Gertrud , 70 Jahre alt , ohne Beruf , ledig , 13 . 11. ;
Schneider Ludwig , 73 Jahre alt , Tagner , Ehe¬
mann von Margaretha Schneider , 15 . 11 . ; Dip -
pig Benjamin , 88 Jahre alt , Landwirt , Witwer
von Luise Schaal , 15 . 11 . — Eheaufgebote : Emil
Max , Tagner , in Düppigheim , und Maria Ma¬
thilde Schneider , 20. 11 . ; Emil Andreas , Eisen¬
bahner in Suffelweyersheim und Luzia Kiehl ,ohne Beruf , Geispolsheim , 26 . 11 . — Beiraten :
Alfred August Schmitt , Malermeister , Nordhau¬
sen , mit Johanna Karoline Maria Ertzscheit ,
Büroangestellte , Geispolsheim , 25 . 10. ; Nuss
Josef , Hilfsarbeiter , Geispolsheim Nr . 156 , mit
Martha Katharina Dippig , ohne Beruf , Geis -

Uols ^ im Ks. 1»?. Ii . . . .

mehr bilden . Alle ziehen an einem Strick ,
und dieser Strick heißt : Das Wohl der
Stadt Barr . Die Gegenwart bietet der Ar¬
beit sehr viel . Die nötigsten Notstandsmaß¬
nahmen sind : 1 . Einführung der Kanalisa¬
tion in der Tal - und in der Rotlandstraße ,
2 . Ausbau der Freibergstraße , 3 . Neuerstel¬
lung einer zweiten Zubringerleitung vom
Wasserwerk in die Stadt , 4 . Deckung der
Kirneck bei der Kronenbrücke , 5 . Errich¬
tung eines Freilichtluftbades , 6 . Umbau der
Kloset -Anlage und Einbau der Dampfhei¬
zung in der Mädchenschule , 7 , Neubau eines
Volksschulhauses , 8 . Herrichtung des Rat¬
hauses , 9 . Errichtung einer Arbeitersiede -
lung . Zu jedem von ihm zur Ausführung
vorgesehenen Projekte gab Bürgermeister
Fricker erläuternde Erklärungen und wies
auf die Notwendigkeit der Neuanschaffun¬
gen hin . zu d *;ren Erstellung die Regierung
eine vorläufige Zuschußzahlung von
800 000 RM. zugesagt hat . Nur getragen
durch das Vertrauen der Bevölkerung wird
es möglich sein , dieses Werk zu schaffen .
Hinter all das , was vor 1939 gesprochen
wurde , wollen wir einen dicken Strich ma¬
chen . Jeder ist recht , der mitarbeitet , der
sich umstellt Als Zeichen dieser Umstellung
trete man den Gliederungen der Partei bei .
Auch die Frauen sind um ihre Mitarbeit ge¬beten .

Durch den Nationalsozialismus kommt die
Religion nicht in Gefahr . Wir wollen zusam¬
menhalten und freiwillig zur Verschönerung
des Stadtbildes beitragen . Bürgermeister
Fricker , der seine Jugendzeil bis zum 18 . Le¬
bensjahr im Elsaß verbracht hat u^ d so
Land und Leute gut kennt , schloß seine Aus¬
führungen mit den Worten : » In der Aus¬
übung des mir anvertrauten Amtes steht vor
mir als Richtschnur vor allem der Wille
meines Führers , die Zukunfit Großdeutsch -
lands , das Wohl des Elsaß und das Wohl von
Barr «.

Kreisleiter Burk dankte dem Bürgermeister
für seine Ausführungen . Die von ihm vor¬
gesehenen Arbeiten sind im Rahmen des
Aufbaues gedacht .

HEIMAT -UMSCHAU
In Dessenheim wurden unter gewal¬

tigem Einsatz von Kraft und Technik die
Arbeiten an der Instandsetzung des Rhein -
Rhöne - Kanals , der in der Nähe unseres
Dorfes durchführt , möglichst gefördert . Eine
große Anzahl Volksgenossen finden hierbei
lohnenden Erwerb .

In Gebweiler hatten sich zahlreiche
Volksgenossen , Vertreter der Partei , des
Staates , der Wehrmacht , der Behörden und
öffentlichen Verwaltungen , der Industrie ,
der Arbeiterschaft , des Handels und Gewer¬
bes , der Sports - und Musikvereine hatten
sich am Samstagabend auf Einladung des
Stadtkommissars Jeggi zu einem Kamerad¬
schaftsabend in dem aus diesem Anlaß
prächtig geschmückten evangelischen Ver¬
einshaus eingefunden .

In Hagenau herrschte am silbernen
Sonntag ein reger Geschäftsbetrieb . Es ist
dies ein Beweis dafür , daß die Bewohner des
Unterlandes , die sich vor einigen Monaten
noch in großer Not befanden , nun wieder
auf das Weihnachtsfest in der Heimat freuen
können .

In Kaysersberg fiel dieser Tage Frau
Schaeffer einem ernsten Verkehrsunfall zum
Opfer . Sie hatte sich mit einer Bekannten
nach Schnierlach begeben und wurde auf
dem Rückwege von einem dienstbereiten
Autler aufgefordert , die Heimfahrt in sei¬
nem Auto zurückzulegen . Und dies sollte
den zwei Frauen nun zum Verhängnis
werden . Ein aus entgegengesetzter Richtung
kommendes Auto fuhr mit Wucht in den
Wagen hinein und alle drei Insaßen wur¬
den verletzt . Der Lenker erlitt schwere Ver¬
letzungen am Kopfe , auch die zwei Frauen
wurden ernstlich verletzt .

In Machern bei Metz fuhr ein Per¬
sonenauto in einen auf dem Wege zum
Friedhof befindlichen Trauerzug . Mehrere
Personen wurden in den Straßengraben ge¬
schleudert ; es gab glücklicherweise nur drei
Leichtverletzte .

In Mülhausen fand am Samstagabend
im Volkshaussaale der erste Kamerad¬
schaftsabend der Eisenbahn -Ausbesseruhgs -
werker statt , der in schönster Harmonie
verlief . Die Gefolgschaft wartete mit einer
Reihe tadelloser Vorführungen auf , die auf
das angenehmste überraschten und die von
den Zuschauern mit begeistertem ' Beifall
quittiert wurden .

In S t. « v o 1 d wurde auf dem Wege nach
Lübeln der 42 Jahre alte Arbeiter Leo
Groutsch von - einem Auto angefahren und
so schwer verletzt , daß der Tod kurz da¬
nach eintrat .

Tn St . Ludwig wurde dieser Tage der
automatische Fernsprechbetrieb eingerich¬
tet . Im Oberelsaß bestanden vor zwei Jah¬
ren etwa dreißig solcher öffentlicher Fern¬
sprechautomaten .

In Z a b e r n nahm Landkommissar Hefft ,
der nun nach einer nahezu sechsmonatigen
Tätigkeit an seine frühere Wirkungs¬
stätte zurückgekehrt ist , im Rahmen eines
Gemeinschaftsappells Abschied von seinen
bisherigen Mitarbeitern .

Säuglings - und Mütterberatung
ng . M u tteru holz , 17. Dez . Iii unserer

Gemeinde wifd am Freitag , den 20 . De¬
zember , um 13,30 Uhr , auf dem Rathaus ,eine Säuglings - und Mütterberatungsstunde
abgehalten , die vom staatlichen Gesund¬
heitsamt Schlettstadt , im Benehmen mit der
NS .- Volkswohlfahrt durchgeführt wird .

Für Mutter und Kind
—ü . B a 1 d e n h e i m . 17 . Dez . Auf dem

Rathaus findet am Freitag , den 20 . De¬
zember , um 14 Uhr , eine vom staatlichen
Gesundheitsamt Schlettstadt im Benehmen
mit dar NS .- Volkswohlfahrt durchgeführte
Mütter - und Säuglingsberatungsstunde
statt

Mütter werden beraten
tt . W i 11 i s h e i m, 17. Dez. Das staatliche

Gesundheitsamt Schlettstadt führt iin Be¬
nehmen mit der NS . - Volkswohlfahrt am
Freitag , den 120. Dezember , um 1.4,30 Uhr , in
der Schule eine Beratungsstunde für Müt -

.und Säugling « .durch ,

KREIS MOLSHEIM
Unsere Jugend hilft mit

R . M o 1 s h e i m , 17. Dez . Ueber Samstag
und Sonntag widmete die in der Hitler¬
jugend und im Bund deutscher Mädel zu¬
sammengeschlossene Molsheimer Jugend
ihre freie Zeit einer Betätigung , die vielen
Volksgenossen helfen , ihnen selbst aber den
tieferen Sinn vermitteln soll , wie diese im
Werk der nationalsozialistischen Volks¬
wohlfahrt in einzigartiger Weise zum Aus¬
druck kommt . Kurzum : auch unsere Ju¬
gend sammelte , » bewaffnet « mit den be¬
kannten rotweißen Büchsen und den reiz¬
vollen Figuren . Ihre beste und erfolgreich¬
ste Waffe in diesem Kampf für das Wohl¬
ergehen alter Kranker oder sonstwie be¬
dürftiger Mitmenschen bestand in dem
Feuereifer , mit dem sie für die edle Sache
fochten .

Mutter und Kind
R . Wangen , 16. Dez. Dieser Tage wurde

in unserer Ortschaft die zweite Mütterbera¬
tung abgehalten . Bei dieser Gelegenheit
wurden auch eine Anzahl von Kindern und
Säuglingen ärztlich untersucht . Wieder
hatten die Leiterin der Wangener Ortsstelle
für Mutter und Kind , Frau Emilie Vogel ,
und ihre Helferin , Lina Peter , alleß aufs
peinlichste vorbereitet . So konnten der un¬
tersuchende Arzt , Dr . Kühlrriann , ülffi seine
Assistentin , Frl . Müller , vom Gesundheits¬
amt des Landkreises Molsheim , ihre Arheit
pünktlich zur festgesetzten Stunde begin¬
nen .

Landvolk und Winterhilfe
R . Dorlisheim , 16 . Dez . Am Samstag

und am Sonntag wurde , wie in allen an¬
deren Orten des Reiches , auch in Dorlis¬
heim die 4. Straßensammlung zugunsten
des diesjährigen Winterhilfswerkes durch¬
geführt . Die gesamte Dorfjugend — sowohl
die in der Hitlerjugend zusammengeschlos¬
senen Knaben wie die dem BdM . angehö¬
renden Mädchen — hatte sich mit wahrem
Feuereifer eingesetzt . Dabei hatten sie
manch ' muntere Einfälle , die nicht wenig
zum Erfolg beitrugen . Und dieser Erfolg
selbst kann sich getrost sehen lassen : im
Laufe der beiden Tage wurden diesmal in
Dorlisheim nicht weniger als 282,09 RM . zu¬
sammengebracht , somit über 200 Prozent
mebr wie bei der vorhergehenden 3 Stra «-
sensammlung , deren Ertrag sich auf

. RM . belav -ien hatte .
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Aus dem Fußball -Lexikon
Äti seitsfalle . Wenn die Verteidigungdarauf ausgeht , die gegnerischen Stürmer durch

angewandte Taktik oft abseitszustellen .Ausball . Wenn der Ball über die Tor¬
oder Seitenlinie geht und damit aus dem Spiel
ist .

Dreieckspiel . Das Zuspielen des Bal¬
les unter drei im Dreieck stehenden Spielern ,um den Gegner zu zermürben .

Dribbeln . Das Führen des Balles mit
dem Spann oder der Fußinnenseite , um ihn
vorwärtszutreiben .

E c k r a u m. Der Viertelkreis um die vier
Eckfahnen aus dem heraus jeweils der Eckstoß
ausgeführt wird .- Einverteidigerspiel . Wenn einer der
beiden Verteidiger weiter nach vorn geht , um
den gegnerischen Angriff zurückzudrängen .

In Stellung laufen . Wenn ein Spieler
sich vom Gegner löst und in eine günstige
Stellung läuft um dort ungedeckt den Ball .zu
erhalten .

Kreiseln . Das übertriebene Zusammen¬
spiel zwischen den Spielern , um den Gegner zu
ermatten . Mit einfachem Zusammenspiel kommt
man weiter .

Preßschlag . Der gleichzeitige Schlag
zweier Gegner gegen den Ball , der dadurch
starke Drehung erhält .

Querpaß . Das Zuspielen des Balles zu
einem seitwärts stehenden Mitspieler . Ist nur
dann erfolgreich , wenn dieser seitwärts -vorwärts
steht

Querlatte . Die Verbindungslatte zwischen
den beiden Torpfosten , besser Torlatte ge¬nannt .

Spiel in den freien Raum . Die
Ballabgabe an einen weiter vorn stehenden
Mitspieler über diesen hinaus , damit dieser hin¬
zulaufen kann .

Schiedsrichterball . Wenn der
Schiedsrichter nach einer Unterbrechung das
Spiel fortsetzt , indem er den Ball auf die Erde
fallen lässt

Stopper . Der als Drittverteidiger zurück¬
gezogene Mittelläufer , der den Auftrag hat, den
gegnerischen Mittelläufer zu decken .
Steilpaß . Das Zuspiel des Balles zu einem

vorn stehenden Mitspieler .
Strafraum . Der 16,58 Meter von jedem

Torpfosten entfernte Raum , in dem ein absicht¬
licher Regelverstoß der verteidigenden Mann¬
schaft einen Strafstoß zur Folge hat

Torraum . Der 5,50 Meter von jedem Tor¬
raum entfernte Raum , in dem der Torwart nur
angegriffen werden darf, wenn er den Ball hat .

Emst Lehner zweimal an erster Stelle
Die Rangliste 1940 unserer Nationalfußballspieler

Die zehn Fußball -Länderspiele , die in diesem
Jahre ausgetragen wurden , haben einige Ver¬
änderungen in der Rangordnung der National¬
spieler gebracht . Ende 1939 stand in der Zahl
der Länderspiele Ernst Lehner (Augsburg ) mit
52 vor Paul Janes (Düsseldorf ) mit 48 an der
Spitze . In diesem Jahre hat Lehner an sieben
Länderspielen teilgenommen , so daß er auf 59
internationale Kämpfe gekommen ist . Janes
vermochte als zweiter Spieler das halbe Hun¬
dert zu überschreiten und mit acht Länder¬
spielen 1940 auf insgesamt 56 internationale
Treffen zu kommen . Lehner und Janes stehen
überlegen auf den ersten Plätzen . Hinter ihnen
folgen drei bekannte ältere Nationalspieler ,
Münzenberg (Aachen ) mit 41 , Goldbrunner
(München ) mit 39 und Jakob (Regensburg ) mit
38 Länderspielen . Goldbrunner , der in diesem
Jahre noch zweimal als Mittelläufer herange¬
zogen wurde , h &t damit den Regensburger Tor¬
wart Jakob überflügeln können . Auch Fritz
Szepan (Schalke ) , der im Vorjahre mit 34 Spie¬
len den sechsten Rang einnahm , hat diese
Stellung abtreten müssen . An seinerf Platz ist
Kitzinger (Schweinfurt ) getreten , der in sieben
Länderspielen eingesetzt worden ist und damit
37 Spiele erreicht hat . Kupfer (Schweinfurt ),
der acht Länderkämpfe mit bestritten hat , ist
damit auf 31 Spiele gekommen , so daß er mit
dieser Zahl auf eine gleiche Höhe mit dem im
Vorjahre verschiedenen Siffling (Mannheim )
gekommen ist . An 9 . und 10 . Stelle stehen
Hohmann (Benrath ) mit 26 und R . Hofmann
(Dresden ) mit 25 Länderspielen . Es folgen an
11 . Stelle Leinberger (Fürth ) mit 24, an 12 .
Stelle Knöpfle (Fürth und Frankfurt ) und
Conen (Saarbrücken und Stuttgart ) mit 23 Län¬
derspielen . Conen hat in diesem Jahre , durch

Verletzungen behindert , nur an fünf Spielen
teilgenommen , sonst würde er noch weiter
nach vorne gerückt sein .

In früheren Jahren hat es weit weniger Län¬
derspiele gegeben . So hat Lehner seinen Re¬
kord von 59 Spielen in den Jahren von 1933
bis 1940 erreicht , Jäger hingegen hat von 1908
bis 1924, anso mehr als die doppelte Zeit , in
der Nationalmannschaft gespielt . Von den Spie¬
lern der Ostmark ist Hahnemann (Wien ) bis¬
her auf 16 Spiele in der deutschen National¬
mannschaft gekommen . Es folgen Pesser
(Wien ) mit 12, Binder (Wien ) mit 8 und
Schmaus (Wien ) mit 7 Spielen .

In der Torschützenliste der Länderspiele tre¬
ten bemerkenswerter Weise außer Jäger und
Kipp auch noch Härder , Fuchs und Förderer
als Spieler der Zeit vor 1914 in Erscheinung .
An erster Stelle steht auch hier Lehner , der
27 Tore in 59 Spielen erzielt hat Die Rang¬
liste lautet :

Lehner (Augsburg -Berlin ) 27 T. 59 Sp .
Conen (Saarbrücken -Stuttg .) 25 T. 23 Sp .
R . Hofmann (Dresden ) 24 T. 25 Sp .
Hohmann (Benrath ) 20 T. 26 Sp .
Siffling (Mannheim ) 17 T. 31 Sp .
Fuchs (Karlsruhe ) 14 T. 6 Sp .
Härder (Hamburg ) 14 T. 15 Sp .
Schön (Dresden ) 13 T. 12 Sp .
Hahnemann (Wien) 11 T. 16 Sp .
Gauchel (Koblenz ) 11 T. 15 Sp .
Jäger (Altona ) 11 T. 18 Sp .
Förderer (Ka- lsruhe ) 10 T. 11 Sp .
Kipp (Stuttgart ) 10 T. 18 Sp .
Urban (Schalke ) 10 T. 19 Sp .
Binder (Wien) 10 T. 8 Sp .

Wintersportauftakt im Südschwarzwald
Schöner Langlauferfolg von Nickier — Fischer steht den weitesten Sprung

»So ist es doch ein bißchen gemütlich » ,
nicht wahr ?«

Neues vom Kanusport
Wenn nun der grösste Teil der Kanuten die

Skier mit dem Kajak tauscht , um in den herrr
liehen Schneegefilden einherzugleiten und zu
schwingen , so hindert das nicht die verantwort¬
lichen Männer vom Kanusportfach gerade über
die Winterzeit die nötige Vorarbeit zu leisten ,
damit zum nächsten Frühjahr mit frischem
Mut und ohne Stockungen der Betrieb auf Un¬
sen heimatlichen Flüssen wieder aufgenommen
werden kann .

In dieser Erkenntnis trafen sich die beiden
Bereichsfachwarte von Baden und Elsass , die
Kameraden Brüchle aus Mannheim und Prevot
aus Strassburg , mit ihren Mitarbeitern zu einer
gemeinsamen Arbeitstagung in Offenburg , wobei
besonders der elsässische Teil viel Erspriess -
liches und Nützliches für die spätere Gestaltung
des Kanusports im engeren Ländchen auf den
Weg mitbekam . Es wurde in der den Referaten
folgenden freien Aussprache manche gute An¬
regung und Aufklärung über brennende Fragen
gegeben , welche bestimmt auf einen fruchtbaren
Boden gefallen sein dürften . Ferner darf ver¬
raten werden , dass sogar die Möglichkeit einer
im nächsten Jahr schon stattfindenden . Grup¬
penregatta mit glänzender Besetzung ins Auge
gefasst wurde . $

•' Dem SC. Hinterzarten war es vorbehalten ,
die Wintersportzeit im Südschwarzwald mit
einem Lang - und Sprunglauf einzuleiten , an
denen die besten Wintersportler der näheren
und weiteren Umgebung teilnahmen . Arn Vor¬
mittag wurde ein 10 km - Langlauf (für die Jung¬
mannen 6 km ) und ajn Nachmittag ein Springen
an der Kirchwaldschanze durchgeführt . Diese
erste Veranstaltung des Winters war ein schöner
Erfolg . Bemerkenswert ist , dass der Jungmanne
Fischer vom SC . Neustadt mit 26,5 m den wei¬
testen Sprung des Tages stand und mit der Ge¬
samtnote von 142,4 bester Springer des Tages
war , während in der ersten Klasse RichaM No¬
rath ( Freiburg ) 22 und 24,5 m sprang , wobei er
den letzten Sprung nicht ganz durchstand und
nur die Note 25,6 erhielt Den Langlauf der
Senioren gewann Paul Benitz ( ff Spg . Karlsruhe )
in 35,59 Min . Eine beachtliche Leistung voll¬
brachte der in Klasse III startende Kolmarer
Nickier , der mit 40,30 Minuten bedeutend besser
als der Sieger der Klasse II lief und sich damit
in der Gesamtwertung an den zweiten Platz
schob . Bei den Jungmannen lief Eduard Kalten¬

bach (Hinterzarten ) in 27,41 Minuten als Sieger
durchs Ziel .

Ergebnisse : Langlauf : Jungmannen :
1 . Kaltenbach (SC. Hinterzarten ) 27,41 Min . ;

12 . Paul Birkenberger ( SC. Hinterzarten ) 28,40 .
Klasse I : 1 . Paul Benitz ( ff Sg. Karlsruhe )

35,59 Min. ; 2. Richard Morath (Freiburg ) 40,35
Minuten .

Klasse II : 1 . Helmnth Kahms (SZ. Feldberg )
44,42 Min . ; 2. Leo Rees (SLV.-Schauinsland )
46,52 Min.

Klasse III : 1 . Nickier (SC . Kolmar ) 40,30 Min . ;
2, Albert Rees (SLV .-Schauinsland ) 42,24 Min .

Altersklasse : 1 . Heinrich Fritz (SC . Bühlertal )
43,01 Min.

Springen : Klasse I : 1 . Richard Morath (SC.
Freiburg ) Note 95,6 (22,24,5 m ) ; Klasse II :
1 . Beckert Alfons (SC. Neustadt ) 140,4
( 624,5,26 m ) ; Klasse III : 1 . Rudolf Rees ( SLV .-
Schauinsland ) 115,5 ( 18,5,22 m ) ; Jungmannen :
1 . Karl Fischer (Neustadt ) 142,4 (625,26,5 m )
Tagesbester ,

Kreuz und quer durch den Sport
Fußballruhe in Holland — Ferencvaros siegt hoch

Fußballruhe In Holland . — In den holländi¬
schen Fußball - Meisterschaftsspielen wird in bei¬
den Abteilungen im Westen eine Unterbrechung
eintreten , die sich auf vier Spielsonntage er
streckt . Am 22 . und 29 . Dezember , sowie am 19.
und 26 . Januar werden keine Punktspiele ange¬
setzte werden . Eine Ausnahme machen nur die
Nachtragsspiele aus der ersten Runde , die noch
zu erledigen sind .

Hoher Sieg von Ferencvaros . — Einen reiz¬
vollen Freundschaftskampf gab es am Sonntag
in Budapest vor 5000 Zuschauern mit der Be¬
gegnung der Landesmeister von Ungarn und
Jugoslawien , Ferencvaros und Gradjanski Agram .
Die Gastgeber fanden sich auf dem harten
Boden besser zurecht als ihre Gegner und lan¬
deten nach einem großen Spiel in der zweiten
Hälfte einen überlegenen 6 :0 (2 :0)- Sieg .

In einem Spiel um den Pokal von Siebenbürgen
siegte in Großwardein Elektromos über den dor¬
tigen MAC . knapp mit 2 :1 (1 :1) .

Turner schließen sich zusammen . — Die Turner
der ehemals in Straßburg -Neudorf bestehenden
Turnvereine haben sich nun zu einem einzigen
Verein zusammengeschlossen , gemäß den Richt¬
linien des NSRL . So wurde eine neue Organisa¬
tion geschaffen , die auf sportlichem Gebiet sicher
Großes leisten wird , denn aus den Reihen der
Neudorfer Turnvereine sind immer noch erst¬
klassige Kräfte hervorgegangen . Die Uebungs -
stunden werden in Bälde in den Turnsälen der
Musau - und Neufeldschule , Neudorf , aufge¬
nommen .

ff Molsheim — ff Schirmeck 3 :0. — Zu einem
Freundschaftsspiel trafen sich die Mannschaften
des ^ -Standorts Molsheim gegen H -Standort

Schirmeck . Molshelm , in dessen Reihen man be¬
kannte Sportler sah , u . a . den Zehnkampfmeister
Richert und 800 Meter -Meister Schönahl siegte
dank seinem reiferen Spiel mit 3 :0.

Deutscher Fußballsieg in Paris . — Die Pariser
Prinzenparkbahn war am Sonntag der Schau¬
platz eines Fußballspiels zwischen der 3 . Kom¬
panie eines Luftnachrichten -Reg . und der AS
Roma -Elf der italienischen Kolonie in der fran¬
zösischen Hauptstadt . Dem zugunsten des Kriegs -
Winterhilfswerkes veranstalteten Treffen wohn¬
ten rund 6000 Zuschauer bei . Die Soldatenmann¬
schaft bot eine vorzügliche , abgerundete Lei¬
stung , die in dem zahlenmäßig hohen , aber durch¬
aus 6 :0 (3 :0)-Sieg richtig zum Ausdruck kommt .

Neuartiges Abzeichen für die Skimeister¬
schaften . — Füd die Deutschen Kriegs -Ski -
meisterschaften in Spindelmühle ist ein Ab¬
zeichen von besonderer Eigenart geschaffen
worden , das zugleich ein Ausdruck bodenstän¬
diger kunstgewerblicher Arbeit ist . In eine
Glasplatte in der Größe von 39 X 26 Millimeter
wurde das Bild des Meisterschafts - Werbe -
plakates eingraviert und die Gravur von rück¬
wärts mit Leuchtfarben ausgespritzt .

1,9 Milliarden für Frankreichs Sport . — Die
französische Regierung hat einen Betrag von
1,9 Milliarden Franken (95 Millionen Reichs¬
mark ) für die Förderung der Leibesübungen
zur Verfügung gestellt . 1580 Millionen sind für
die Anlage von neuen Sportfeldern , Schwimm¬
bädern und Turnhallen bestimmt , 290 Millionen
für den Ankauf von Sportbedarf , während 30
Millionen für die laufenden Ausgaben und für
die Durchführung von Lehrgängen bestimmt
sind .

Hände weg !
Tm schönen Fussba )lsport machen sich im¬

mer wieder Unsitten breit , die unbedingt an
den Prantier zu stellen sind . Der sonntägliche
Besucher oon Fussballspielen konnte beispiels¬
weise in der Letztzeit die Feststellung machen ,
dass manch einer unserer » Kicker « auf dem
besten Wege ist , in das Handball -Lager über¬
zusiedeln . Wenn da ein Läufer oder Verteidiger
zu weit aufgerückt ist und ein weites Zuspiel
des Gegners an einen schnellen Flügelstürmer
über den Aufgerückten hinwegzugehen droht ,so sehen wir allzu oft unseren Kicker hoch¬
springen und den Fussball mit beiden Händen
abfangen . Es wird dann eben Hand gepfiffen ,man kann in der Zwischenzeit die fehlerhafte
Stellung korrigieren und hat mit dem raffinier¬
ten Handspiel (zu dem ein Teil — nicht der
intelligenteste — der Zuschauergemeinde ver¬
gnügt quitscht ) eine sogenannte brenzliche Si¬
tuation gerettet . Einmal ist keinmal . Wenn
sich jedoch dieser Vorfall durch denselben
Spieler mehrfach wiederholt , muss der Schieds¬
richter von seinem Recht Gebrauch machen ,verwarnen und anschliessend das Kommando
zum Marsch in den Umkleideraum erteilen .Letzten Endes war ja ein Fussballspiel ange¬setzt . Wenn ein Spieler mangels Training nicht
schnell genug ist , um einen davonspurtenden
Gegner einzuholen , muss er sich eben so pla¬
zieren , dass er den Passball mit dem
Kopf oder den Füssen abstoppen kann .Geht das nicht , so muss er als Sportsmann die
Konsequenzen seines taktischen Fehlers tragenund muss es den Mitspielern überlassen , die
brenzliche Situation zu klären . Aber um Gottes
willen : die Hände weg ; vom Ball und dann
auch von den Hosen und dem Trikot des davon¬
laufenden Gegners . Unsere Schiedsrichter tun
gut daran , dem gewollt bösartigen Handspielmehr Beachtung als bisher zu schenken . Wenn
das die Spieler einmal gemerkt haben ( und sie
merken es schnell ) wird die Unsitte bald von
unseren Fussballfeldern verschwunden sein .

Der Beretchspressewart .

Gerechtes Unentschieden
Zabern —Achern (Baden ) 2 :2

Der FC . Zabern , Tahellenzweiter der Abteil
lung II der Bezirksklasse des Uater -Elsass , und
VfR . Achern , ebenfalls Tabellenzweiter hinter
Rastatt in der Mittelgruppe der Bezirksklasse
Baden , trafen sich Sonntag in einem Freund¬
schaftsspiel , das gerechterweise unentschieden
ausging . Die Zaberner mussten zu diesem Spiele
ohne Gehrig , Krämer Willy , Fink und Karcher
antreten . Trotzdem klappte es gut bei den
Rosenstädtern , und die sehr gut spielenden
Gäste konnten erst in der letzten Minute den
allerdings reichlLii verdienten Ausgleich er¬
zielen .

Der Boden erlaubte leider keinen schönen
Fussball . Dies war wirklich sehr zu bedauern ,denn man konnte , trotz fast unmöglichen
Bodenverhältnissen die Feststellung machen ,dass beide Mannschaften etwas können . Die
Zaberner hatten die besseren Einzelspieler im
Feld , die Gäste dagegen bildeten ein homogenes
Ganzes und ihre Eif wies keinen schwachen
Punkt auf . So war die Partie offen , hart um¬
stritten und auch sehr spannend , wenn auch
nicht sehr spektakulär . Die erste Halbzeit ist
völlig ausgeglichen .

Nach der Pause drängt Zabern , und Krämer P,
kann zwei Tore vorlegen . Die letzte Viertel¬
stunde gehört aber dann Achern , das sechs Mi¬
nuten vor Schluss auf 1 :2 verbessert . Mattes ,Zabcrns Ersatztorwächter , rettet zwei Minuten
vor Schluss in Eckball , kann aber eine Minute
vor Schluss den Ausgleich der auf Str ^fstoss er¬
folgt , nicht verhindern . —el.

Resultat-Nachlese
Meisterschaftsspiele

Melstratzheim — Westhausen 1 :2
Krautergersheim — Uttenheim 3 :1
Obenheim — Kertzfeld 2 :3
Gerstheim — Osthausen 4 :0
Kronenburg — Hördt 2 :0
Boofzheim — Plobsheim 3 :2
Weiler — Kestenholz . Kestenh . n . a.
Achenheim — Düttlenheim 2 :2
Brumath — Reichstett 3 :1

'
Freundschaftsspiele

Schweighausen — Postsport 6 :1
ti Schüler — Schiltigheim Schüler 2 :2
Kronenburg II — Mars Bischheim H 6 :4
Neuhof — Grafenstaden 4 :4

Die Fußball -Kreismeisterschaft
Kreisklasse i — Staffel 2

Truchtersheim — Bahnsport 3 :5
Olympia — Hangenbieten 4 :1
Wolfisheim — Ittenheim 4 :0
Die Resultate sind erwartungsgemäß einge¬

troffen . Bahnsport siegte allerdings erst in den
letzten Minuten , was auf starke Gegenwehr der
PJatzleute schließen läßt . Olympia ließ sich zu
Hause nicht überraschen ; das gleiche gilt auch
für Wolfiüheim , welches Ittenheim nicht zum
Worte kommen ließ . Postsport war spielfrei .

-Wb-
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[Oberrheinische Künstler :

Der Strassburger
Ein Maler v onvielfältiger Schaffensfreude

Es gibt Künstler , die aus der übermäch¬
tigen Kraft ihres Genies heraus Eigenwege
jeu gehen gezwungen sind , und es gibt
K̂ünstler , die durch ihr Talent zu Formu -
•lierungen geführt werden , die ihrer Natur ,'ihrem Empfinden und ihrem Intellekt ent¬
sprechen , und die infolgedessen aus großen
Traditionen ein Stück ihres Könnens auf¬
bauen .

Bildnis Ferdinand Bastians

Der Straßburger Maler Luzian Hue -
ter , von dem diesmal im Rahmen unserer
^Würdigungen der oberrheinischen Künstler
jdie Rede ist , war stets eine besinnliche ,
t

;rundehrliche , ihre Wesensart niemals ver -
eugnende Begabung . Er ließ sich nie zu

Experimenten verleiten , die ja in gewißer
Hinsicht stets die Gefahr eines persönli¬
chen und vom Künstler selbst oft nicht be-
fcierkten Irrtums in sich bergen ; sondern er
■ging seinen geraden Weg , der ihn zu dem
machte , was er heute ist . So breitet sich
*}as Schaffen Huebers als das Erzeugnis
langjährigen ständigen Studiums , stets ge¬
steigerter Erfahrungen und dauernden An-
teich - selbst -arbeitens vor uns aus . Wir füh -
flen beim Betrachten seiner Bilder die kluge
fcedachtsamkeit , mit der er zu Werke geht ,
^md die nicht zuletzt in der gründlichen
zeichnerischen Durcharbeitung ihren Aus¬
druck findet .

Der im September 1888 in Heiligkreuz bei
fiolmar Geborene kam mit ganz jungen

f
ahren nach Straßburg , so daß er eigent -
ich als Straßburger gelten kann . Hier be¬

suchte er das bischöfliche Gymnasium ,
kam später auf die Kunstgewerbeschule und
begab sich dann auf die in jener Zeit welt¬
berühmte Münchener Akademie , die damals
eine beherrschende Rolle im deutschen
Kunstleben spielte . Sein hauptsächlicher
Lehrer war Gabriel Ritter von Hackel , bei
dem er sein technisches und geistiges Rüst¬
zeug vervollkommnete . Dem jungen Künstler
schien die Bahn zum Erfolg sich schon zu
öffnen , als der Weltkrieg dazwischen kam ,
den er bis zum Ende mitmachte . Es erfolgte
die auch für ihn schwierige Umstellung in
den Jahren 1918-19 , die zu gleicher Zeit zum
Resultat hatte , daß er sich plötzlich und

In der Küche

ganz radikal vom deutschen Kunstbetrieb
abgeschnitten sah . In den . französischen
konnte er sich schlecht einfügen , da er we¬
der seiner Schulung noch seiner Wesensart
entsprach . Er trat natürlich auch mit Paris
in Verbindung , und dort war es der gründ¬
liche Charles Guerin , bei dem er nochmals
in die Schule ging , und es ist klar , daß er
von dort einige technische Einzelheiten
übernahm , soweit sich diese mit seiner Ei¬
genart vereinbaren konnten . Er kehrte

dann wieder nach Straßburg zurück und
begann nun sein bewußtes künstlerisches
Wirken . Er vermied es dabei , sich irgend¬
wie zu »spezialisieren «, wie man so schön
sagt , sondern er faßte die Malerei als ein
Ganzes auf , das heißt er bemühte sich um
die malerische Darstellung der verschie¬
densten Gegenstände , Landschaft Kompo¬
sition , Stilleben , Akt , Bildnis waren ihm
gleichwertige und gleichwichtige Erlebnis¬
objekte .

Wie schon gesagt : Luzian Hueber ist kein
Problematiker . Farbe und Pinsel sind ihm
willkommene und geliebte Hilfsmittel zur
Darstellung dessen , was er sieht und fühlt
Ein geschmacklich ausgewogenes Kolorit
geht , ihm über alles . Eine irgendwie kleck -
Ssige Unruhe liegt ihm nicht Mit ruhiger
Sicherheit sind die elsässischen Landschaf¬
ten gemalt , in denen der Maler Luzian
Hueber zu sein und zu leben gewohnt ist .
Wenn er die Berge malt so lieber im Gan¬
zen , als einzeln . Dann strahlt die Farbe
reicher auf , der Himmel erweitert sich zu
größeren Horizonten , und man hat das
Empfinden , als ob diese im kleinen groß
gesehenen Landschaften sich wohlgebor¬

gen fühlen sollten unter den blaustrahlen¬
den Baldachinen wolkendurchsegelter Him¬
mel . Und eine unendliche Liebe zur Hei
mat spricht auch aus diesen Bildern , deren
sattes und vielfältiges Kolorit ruhig und
wohltuend auf den Betrachter wirkt .

So kam der Maler Hueber auch aus der
Landschaft zur Komposition in der Land¬
schaft . Der nackte oder halb bekleidete
weibliche Körper zog ihn besonders an .
» Nach dem Bad « oder » Badende « heißen
gewöhnlich solche Bilder , die zwei oder
drei Frauenkörper gegen die farbig be¬
wegte Umwelt der sommerlichen Land¬
schaft oder die wechselvolle Bläue eines
ruhig glänzenden Sees setzen . Die fleischi¬
gen Töne spiegeln sich sozusagen in dieser
Umgebung , die mit Liebe erfaßte Schönheit
des weiblichen Körpers soll sich in ihrer
kräftigen Sinnlichkeit enthüllen . Densel¬
ben weiblichen Körper malt Hueber auch
im Interieur , und hier geht er mehr von
einem dekorativen Standpunkt aus . Er
malt sie sitzend , liegend , stehend , er malt
sie mit fast naturalistischer Peinlichkeit ,
und doch weiß er dem Ganzen durch die
farbliche Ausgewogenheit des heimischen

Durchbrechende Sonne über elsässischer Landschaft

Stunde der V

Selbstbildnis des Malers

Interieurs den Charakter des Beisichsein ,
des Alleinseins zu geben , so daß der Akt
zur persönlichen Angelegenheit wird , den
man mit einer rein ästhetischen Anteil¬
nahme betrachtet Zuweilen läßt er sich
auch zu frecheren Darstellungen hinreis -
sen ; aber auch in diesen Fällen wird trotz¬
dem noch eine gewisse Intimität gewahrt
die den allzu zudringlichen Blick zurück¬
weist

Ueberhaupt hat es das sogenannte » In¬
terieur « dem Maler Hueber angetan . Er
liebt Zimmer mit großen Fenstern und
Blicken auf irgendwelche Straßen oder
Häuser . Und in diese Zimmer stellt er
dann die Frau als die Beherrscherin dieser
Räume ; sie ist es immer wieder , die ihn
bindet und ruft . Wir sehen sie als Köchin ,
oder wartend am Fenster — der Tisch ist
gedeckt und wahrscheinlich ist der Mann
noch nicht nach Hause gekommen — oder
als Besuchsempfangerin , wir sehen sie still
bei sich , lesend oder sonst einer fraulichen
Tätigkeit hingegeben ; aber wir fühlen , sie
ist es, die hier lebt und wirkt , die gebie¬
tet und weiblich ihrem Selbst hingegeben
ist . Und aus dieser Liebe zum Interieur
entwickelt sich naturgemäß auch die Liebe
zum Stilleben , das er ganz als Einzelheit
des Innenraumes auffaßt , auch dann , wenn
er — was er mit besonderer Vorliebe tut —
zu Darstellung kulinarischer Produkte
schreitet .

Vergessen wir schließlich den Bildnis¬
maler Hueber nicht , so haben wir wohl
seine vielfältige Schaffensfreude in ihrer
Gesamtheit aufgezeigt , soweit es im Rah¬
men dieser bescheidenen Ausführungen
möglich war . Im Kreise der elsässischen
Maler steht Luzian Hueber als einer der be¬
sonnenen , sich ihres Wertes wohl be¬
wußten Malers da , der aus starken inneren
Impulsen zu jener gebändigten Darstel¬
lungsform gelangen mußte , die wir heute
an ihm schätzen . Adriaan van den Broecke

Humoreske
von O . G. Foerster

Auch die Verdunkelung hat ihre nützlichen
und erfreulichen Seiten . Zum Beispiel konnte
niemand von den vielen Kinobesuchern sehetf ,
daß Hans Röder und Ursula Rautental sich
in dem dunklen Torweg neben dem Kino
zum Abschied küßten , und das empfanden die
beiden als besonders reizvoll . Sie hatten
einen netten Film gesehen und nahmen wie
immer gleich Abschied ; denn Ursula fürch¬
tete , Bekannte zu treffen , die es dem Vater
erzählen könnten .

Im schwachen Schein der Eingangsbeleuch¬
tung winkte Hans ihr noch nach , bis sie im
Dunkel entschwand .

»Ein hübscher Film , nicht wahr ?« sagte
eine etwas belegte Stimme neben ihm . Hans
drehte sich um und erblickte einen hageren
Mann in den Vierzigern , auf dessen dürrer ,
überlanger Nase ein altmodisches Pincenez
schaukelte . Der Herr sah Hans freundlich an ,lächelte grinsend und wiederholte : »Wirk¬
lich , ein sehr schöner Film ! So voll Leicht¬
sinn und Uebermut . . .«

»Ich weiß nicht « , erwiderte Hans kühl ,
»mir gefiel er nicht . Eben weil er so leicht¬
sinnig und übermütig war .«

»Oh , das tut mir leid !« Die Stimme des
Fremden klang , als litte er an chronischem
Stockschnupfen . »Uebrigens war es auch für
mich kein reiner Genuß . Ich habe kalte Füße
bekommen . Hier an der Ecke gibt es in dem
kleinen Lokal guten , heißen Grog . Haben Sie
Lust mitzukommen ? Ich lade Sie zu einem
Glas ein !«

Und als Hans verblüfft schien , erklärte er :
» Es sitzt sich besser zu zweien in so einem
Lokal . Allein ist es zu langweilig .«

Hans folgte dem Dürren und saß bald dar¬
auf mit ihm an einem freien Ecktisch in dem
warmen kleinen Restaurant . Der Fremde war
sehr gesprächig , sprach von dem gefähr¬
lichen Wetter , von Erkältungskrankheiten
und von guten und schlechten Filmen
und fragte , als der Kellner kam : » Sie
trinken doch auch einen Grog mit , nicht
wahr ?«

»Danke , nein !« sagte Hans mit Festigkeit ,
ich bin Antialkoholiker !« Ein leises Staunen
kam in die grauen Augen des anderen , und
als Hans eine Limonade bestellte , verlangte
auch er nur ein Glas Apfelsaft . » Aber eine
Zigarre oder eine Zigarette werden Sie doch
rauchen ?«

Hans lehnte abermals höflich ab : » Ich bin
Nichtraucher !«

So saßen sie und tranken ihre kühlen ,
süßen Getränke . Der Fremde verstand es

ausgezeichnet , Hans unauffällig auszuhor¬
chen . Und Hans stand ihm ohne Mißtrauen
Rede und Antwort . Er berichtete von seiner
Arbeit , die ihn ganz in Anspruch nehme und
vollauf befriedige , höchstens ins Kino gehe
er manchmal . Aber er sei zufrieden , das
möblierte Zimmer koste mit Frühstück nur
vierzig Mark , und da blieben ihm immerhin
noch hundertundfünfzig .

»Viel ist das ja nicht !« warf die Stock¬
schnupfenstimme ein .

»Oh , mir reicht es !« meinte Hans teschei -
den , »ich spare sogar noch etwas .«

Der andere schwieg ein Weilchen , dann
war es, als sei der alkoholfreie Apfelsaft ihm
doch etwas in den Kopf gestiegen . Er wurde
unvermittelt fröhlich , verzog sein mageres
Gesicht zu faunischem Grinsen , trällerte mit
heiserer Stimme ein lockeres Liedchen und
flüsterte plötzlich geheimnisvoll . »Junger
Freund , ich mache Ihnen einen Vorschlag .
Hier ist es langweilig , aber ich weiß in der
Nähe ein gemütliches Lokal mit Damenbedie¬
nung ! Drei ganz entzückende Mädels , sage
ich Ihnen , und gar nicht spröde ! Da ist es
.fidel , da können Sie Ihr Glück machen ! « Er
sprach wie ein Jahrmarktanpreiser auf Hans
ein . Aber auch das verfing alles nicht .

»Danke !« sagte Hans standhaft , beinahe
unwillig . » Solche Lokale interessieren mich
nicht . Ich bin so gut wie verlobt .«

Da schloß der Dürre Hans gerührt in die
Arme , nahm mit feierlicher Geste seinen
Kneifer vo ". der Nase und sagte ernst : »Jun¬
ger Mann , Sie gefallen mir . Sie sollen meine
Ursula haben !«

»Ihre Ursula ?« staunte Hans .
»Jawohl . Ich bin ihr Vater und habe Sie

heute heimlich verfolgt , um einmal den
jungen Mann kennenzulernen , von dem sie
mir nichts erzählen will . Ich habe einmal
Ihren Charakter prüfen wollen , denn ich
will auf keinen Fall einen Luftikus , wie er
zum Beispiel vorhin im Film gezeigt wurde ,
zum Schwiegersohn . Sie sind ein ernster
junger Mann von achtungswerten Grundsät¬
zen . Ich erwarte Sie morgen bei mir , Sie
werden mir herzlich willkommen sein .«

Hans und sein zukünftiger Schwiegervater
nahmen herzlich und würdig Abschied . Hans
sah der hageren Gestalt nach und lachte
leise . Dann ging er in sein Stammlokal —
das mit der Damenbedienung — , trank vier
Halbe Münchner und einen Kümmel , steckte
sich eine Zigarette an und sagte glücklich :

»Gott sei Dank , daß ich den Alten nach Ur¬
sulas Beschreibung auf den ersten Blick er¬
kannte ! Und von seinen komischen Grund¬
sätzen hat sie mir seit Wochen schon aus¬
führlich erzählt . Wenn Ursula erst meine
Frau ist , kann ihm ruhig ein Licht über die
meinigen aufgehen !«

Sie darf mithelfen l
Ja — eine Aufgabe haben ! Das ist wohl

das Allerschönste für einen Menschen , der
gesund und schaffensfroh dasteht , — wie
aber erst für einen Leidenden , der durch
schwere Krankheit zu völliger Hilflosigkeit
verurteilt wurde und nun doch noch auf
eine schöne Weise zu einer kleinen , aber
gewiß nicht minder wertvollen Aufgabe
kam . Und von diesem Umstand , der dem
gelähmten Menschenkind das tiefe Glück *
brachte , am geistig -seelischen Ausbauwerk
unseres Volkes mitarbeiten zu können ,
möcÄte ich erzählen .

Das kleine Dorf bekam im Frühjahr 1934
einen Stützpunkt der NS .-Frauenschaft
Eifrig machte sich die Leiterin auf die
Suche nach geeigneten Kräften , die zur Aus¬
gestaltung der Abende beitragen sollten ,und stieß überall auf Hindernisse und
Schwierigkeiten . Keine der Landfrauen
hatte die nötige Zeit . Das arbeitsreiche
Leben ihrer Tage nahm jede ganz in An¬
spruch , und wenn sie die Frauenabende
besuchte , wollte sie sich an ihnen erbauen
— aber mitarbeiten konnte niemand . — In
ihrer Not fiel der Leiterin die kranke Nach¬
barstochter ein : Die konnte beim Aus¬
wählen des Vortragsstoffes behilflich sein .
Ja , sie konnte das Vorlesen übernehmen
und die Berichterstattung ausüben .

Es war ja so beglückend für sie , dies neue ;
schöne Tätigkeitsfeld — doppelt beglückend ,weil sie doch sonst niemand nützen konnte
und nun auf einmal so notwendig gebrauch ^wurde . Und wie die Frauen sie liebten J
Stets brachten sie ihr etwas zum Freuer \mit , ein paar schöne Birnen oder Äpfel un4
Blumensträuße — es war gleichsam eifi
Austausch , ein beiderseitiges Geben un <1
Nehmen , hier geistige Kost , dort leiblichemSchmaus .

So gehts nun schon Jahre , und vielleicb
regt dieses Beispiel auch andere , vo '
Schicksal minder Begünstigte an , sich frp
willig einer ähnlichen Aufgabe zu widmen .Buth Klein .
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Krieg m be * Prikte
Der moderne Feldzug in afrikanischen Sandmeeren

(Schluß )
Was aber für die Maschinen gilt , gilt erst

recht für die Menschen . Von der Gesamt¬
zahl der Energien , mit der eine Kolonne
den Vormarsch in die Wüste aufnimmt ,wird ein beträchtlicher Teil bereits durch
die Wüste verbraucht In der Wüste mar¬
schieren , bedeutet Kampf , bevor noch der
Kampf mit dem Gegner begonnen hat In
das eigentliche Gefecht greift dann die
Truppe mit einer Verminderung ihrer phy¬sischen Energien ein , die desto größer ist ,
je länger der Kampf mit der Wüste dauerte .
Und selbst im Falle des Sieges bleibt die
Wüste der Feind des Siegers . Wenn in eu¬
ropäischen Feldzügen der zurückweichende
Feind über Kilometer alles vernichtet , was
an Hilfsmitteln , Vorräten , Unterkünften ,
Transportmitteln , usw . dem nachsetzenden
Gegner von Nutzen sein könnte , so gelingt
es ihm doch nie die im Ueberfluß vorhan¬
denen Wassermittel , die Feldfrüchte , usw .
dem Verfolger vorzuenthalten . Im Wüsten¬
krieg kann sich diese systematische Zer¬
störungsaktion oft genug nur auf die Ver¬
salzung und Sprengung der Wasserstellen
beschränken , durch die jedes allzu unge¬stüme Nachsetzen den Sieger in Kürze in
Wassernöte bringt und dem Gegner die
Möglichkeit gibt , seinerseits die Schlappe
auszugleichen .

Erachtet man selbst (He Nachschubschwie¬
rigkeiten durch den modernen Apparateines speziell auf die Wüste eingestellten
Heeres als überwindlich , werden die physi¬

schen Anstrengungen für den Soldaten in die¬
sen ödesten Gebieten der Welt zum Teil
durch seine besondere Eignung , seine Aus¬
bildung und Ausrüstung , seine Gewöhnung
an die Strapazen ausgeglichen , so bleiben
doch die seelischen Rückwirkungen der am
Tage in Sonnenglut erstarrenden »weißen
Hölle « der Sandmeere , in der Nacht von
eisig kalten Winden gepeitschten Unend¬
lichkeit auf den Soldaten . »Die Wüste von
Marmarika « , so schrieb ein italienischer
Soldat über die Kämpfe in der
Wüste , » ist ein Ozean von Sand , von
kümmerlichen Tamariskenbüschen durch¬
zogen , die die Einsamkeit nur noch fühlbarer

machen . Am Tage die Sonne , die Dich aus¬
glüht die Dich eintrocknen läßt , die Dich
dem Sande gleichmachen will . Des Nachts die
Sterne , die Deine Einsamkeit vergrößern . Das
sind Deine Richtungspunkte . In der Marma¬
rika zu sein bedeutet Kampf mit dem Tod .
Mit dem Gegner zu kämpfen , auch dann ,
wenn er auf Dich schießt , ist immer noch
ein Trost , da er ein Mensch in dieser Unend¬
lichkeit ist . Fragt einen dieser Soldaten des
Wüstenkrieges , die nach dem Gefecht ihre
Gewehre vom Sand säubern , fragt ihn , ob
er ein schweres Gefecht mit überlegenen
englischen Panzern in der Glut des Mittags
vorzieht oder ob er sich nur zwei Kilometer
von seiner Abteilung entfernt in der Wüste
verlieren will . Er wird Dir immer sagen ,
daß die Gewißheit , mit den Kameraden zu¬
sammen zu sterben , tausendmal besser ist , als
allein in der Wüste zu bleiben , selbst wenn
die Hoffnung vorhanden wäre , doch noch
gerettet zu werden .«

Englischer Kuhhandel mit Island
Das Eiland der ethnographischen Geheimnisse

Die unwirtliche Insel östlich von Grön - äsonders wichtig für die nordische Bau - und
land im nordatlantischen Ozean mit einem
Flächeninhalt von rund 105 000 Quadratkilo¬
metern ist von vielen ethnographischen Rät¬
seln umwittert . Da auf Island bisher keine
vorgeschichtlichen Funde gemacht wurden ,ist anzunehmen , daß das Eiland damals über¬
haupt nicht besiedelt war . Erst aus der so¬
genannten heidnischen Zeit datieren einige
wichtige Hinweise . Gräberfunde , die im Ge¬
gensatz zu gleichzeitigen norwegischen Aus¬
grabungen Leichen unverbrannt zutage för¬
derten , lassen darauf schließen , daß die
Mehrzahl der ersten isländischen Siedler aus
dem damals bereits zum Christentum be¬
kehrten Island und Schottland stammte . Be¬

die germanische Religionsgeschichte sind die
bis in die Heidenzeit zurückgehenden Hof -
und Tempelreste , die auf Island aufgefunden
wurden .

Das Eiland , das ursprünglich zu Norwegen
gehörte , jedoch bereits im Jahre 1380 an
Dänemark fiel , hat frühzeitig die Begehrlich¬
keit und Eroberungssucht der Engländer er¬
weckt . Im März 1809 landete Jörgen Jörgen -
son ein landesflüchtiger dänischer Matrose ,
mit zwei britischen Kriegsschiffen vor Rey¬
kjavik , bemächtigte sich des dänischen Gou¬
verneurs , Graf Trampe , schickte ihn ge¬
fangen nach London und proklamierte so¬
dann am 21 . Juni eine isländische Republik

von Englands Gnaden . Der Verräter an sei¬
nem eigenen Volk errichtete auf der un¬
glücklichen Insel ein wahres Schreckens¬
regiment und umgab sich mit einer Leib¬
garde , die jeden Widersetzlichen mit dem
Tode bedrohte . Diesen Terror konnte selbst
England , nachdem es durch ihn sein Ziel
erreicht hatte , »nicht länger gutheißen «.
Man setzte daher Jörgenson als Gouverneur
wieder ab , brachte ihn als Gefangenen nach
London und erklärte Island 1810 für ein mit
Großbritannien befreundetes Land . Vier
Jahre später wurde das Eiland dann mit
Dänemark wiedervereinigt .

Noch kurz vor Ausbruch dieses Krieges
weilte auf der Insel eine aus den beiden
Gelehrten Professor Dr . Rolf Müller , Pots¬
dam , und Dr . h . c. Reuter , Bremen , be¬
stehende deutsche Forschungsexpedition .
Ihre Aufgabe war die Untersuchung und
Vermessung von Resten altisländischer Zeit¬
marken . Dabei konnten durch die beiden
Wissenschaftler hauptsächlich an Bergen
und Berggipfeln sowohl natürliche wie künst¬
liche Zeitmarken nachgewiesen werden , bei
denen wie bei den sogenannten Gnomonen ,
senkrecht aufgestellten Stäben oder Steinen ,
aus dem Stand der Sonne die jeweilige
Tageszeit bestimmt werden konnte . Für den
praktischen Gebrauch anspruchsloser Bau¬
ern und Fischer waren die Angaben dieser
» Himmelsuhren « vollkommen ausreichend .

Den Feldzug in Norwegen nahm Groß¬
britannien zum Vorwand , um seinerzeit un¬
ter Bruch des Völkerrechts das Dänemark
gehörende Eiland militärisch zu besetzen . Es
soll jetzt , wie aus London verlautet , an die
Vereinigten Staaten abgetreten werden , wo¬
durch England zugleich die beträchtlichen
Kosten der Okkupation zu ersparen und
seine dort stationierten Truppen für wich¬
tigere Aufgaben freizubekommen hofft , zb .

«TATT BESONDERER ANZEIGE.
tnd Bekanntes <B* traurig «

Mitteilung , daß mein uoTergeOlicher Gatte ,
nnser lieber Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel (80906

Herr Alfred Miedel
Pensionierter Katasterbeamter

ton Alter von 74 Jahren sanft entschlafen Ist .

Straßburg -Kronen bürg , 14. Dezember 1940.
Wangenburger Straße Nr . &.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Einäscherung findet Im engsten Fami¬

lienkreise statt .
Man bittet ron Irans - «nd Blumen¬

spenden abzusehen .

Am 30 . Oktober ds . Js . wurde unser Heber
Bruder , Schwager und Onkel (8845

Herr
Heinrich Schmitt

Stationsassistent a . D.
tan Alter Ton 76 Jahren durch einen Hers¬
schi ag plötzlich abberufen .

KEHL, den 15. Dezember 1940.
Im Namen der trauernden Hinterblieb enen«

A. VIEDGE .
Die Beerdigung fand in aller Stille statt .

Es ist bestimmt in Gottes Rat ,
Daß man vom Liebsten was man hat
Muß scheiden .

Freunden und Bekannten die schmerz¬
liche Mitteilung , daß mein lieber , treusorgen -
der Gatte , unser lieber Bruder , Schwager ,
Onkel und Verwandter (9928

Herr Eduard Totterwitz
nach langem , schwerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden , im Alter von 64 Jahren ,
sanft entschlafen ist .

Straßburg -Hönheim , den 16. Dez . 1940.
Karl -Ihl -Straße 4.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet 1m engsten Fami¬

lienkreise statt .

STATT BESONDERER ANZEIGE.
Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , daß mein lieber Gatte , unser
treusorgender Vater , Schwiegervater und
Großvater

Herr

Nikolaus Kurizrock
Steuervollzieher

nach langem , schweren , mit Geduld ertrage¬
nem Leiden , in seinem 66. Lebensjahre , ver¬
sehen mit den heiligen Sterbesakramenten ,
sanft entschlafen ist . (30907

STRASSBURG, den 15. Dezember 1940 .
Mummelseestraße Mr . 8.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den

18. Dezember 1940 , vormittags 10,30 Uhr , in
der St. -Mauritiuskirche statt , worauf die Bei¬
setzung im engsten Familienkreise erfolgt .

DANKSAGUNG .
Für die uns erwiesene Anteilnahme bei dem

herben Verluste unseres unvergeßlichen Bruders ,

Otto Buchmann
Seifenfabrikant

sprechen wir unseren tiefgefühlten Dank aus .
Besonders danken wir für die Kranzspende seiner
internierten Kriegskameraden und die Gedenk¬
worte am Grabe . (30915

.WEISSENBURG , den 15. Dezember 1940 .
Geschwister BUCHMANN ,

Familien Dr . KLEIN n. Dr. BURKARD .

«TATT BESONDERER ANZEIGE.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

meinen lieben Gatten , unseren guten Vater ,
Bruder , Verwandten und Bekannten (9922

Herrn
Johann Giessner

nach kurzer , schwerer Krankheit , In seinem
50 . Lebensjahre , su sich zu rufen .

STRASSBURC, den 16. Dezember 1940.
Kuppelhofgasse 13.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den

18. Dezember , vormittags 10 Uhr , vom Bür¬
gerspital aus , statt .

DANKSAGUNO
Ffir die vielen Beweise aufrichtiger Anteil¬

nahme sowie fflr die zahlreichen Kran *- und
Blumenspenden anläßlich der Beerdigung
unseres lieben Verstorbenen

Luzian Gangloff
sprechen wir hiermit allen Freunden und
Bekannten unseren innigsten Dank aus . Be¬
sonderen Dank Herrn Pfarrer Heitz für seine
trostreichen Worte . (30903

Strbg .-Schiltigheim , den 14. Dezember 1940.
Luisenstraße 16a.

In tiefer Trauer : Familie GANGLOFF.

Danksagung .
Für <He vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme anläßlich des Hinscheidens unserer
lieben Verstorbenen (30905

Frau

Maria Riehm
geb . DBEYER

für die zahlreichen Kranz - und Blumen¬
spenden , sowie die große Beteiligung am Be¬
gräbnisse , sprechen wir hiermit allen , nur auf
diesem Wege , unsern tiefempfundensten Dank
aus .

STRASSBURG , den 17. Dezember 1940.
Bahnhofplatz 10-1L

Die trauernden Hinterbliebenen .

Zu verkaufen
Klavier -
Akkordeon

i »Meridian « zu vkf .
Graf , Bücherg . 17,

Iii . Stock . (9855

i . -Frileur-
Salon-Einrichtung

Abreise bald -
Brögl. z . vkf . Anzus .2- 5 Uhr . Gieß
Pausgasse 2. (9946

Verkaufs -
THEKE
Glasaufsatz u.Marmor für jedes

Geschäft geeignet ,
ju verkf . Adr . er -
•ra8- U. 9883 in d .
otraßburger N. N.
Kunstvolle , kompl .

, Lampen und
Lampenidiirme
• Her Stile liefert :

A. Schwoerer ,
Jangestr . 143, früh .
Goldgießen 3 (von
ll r 17 XJhr) . (9149

1 Paar Ski
kompl . , 1 Paar Ski-
Schuhe 41, Ski-Hose
u. Windjacke zu vk.
Adr . erfr . u . 9713
in den Str . N . N .

Sehr gut erhalten .
Kinderwagen

sowie eis . Kinderb .
f . 30 RM. zu verkf .
Erfr . Plobsheimer -
straße 9, II . (9820
Starker (9882

Fahrradanhänger
Meccano , u . Kind .-
Spielsachen zu vkf .
Erfrag . Gasthaus ,
Polygonstr . Nr . 43 .

Herren - und

Damenrad
| f. neu , Nähmasch . ,
gr . u . kl . Küchen¬
schrank , 2 Keider -
Schränke , Bett , 2
Kanapees , 1 gep.
Sessel , Stühle , gr .
u . kl . Klesderst .,

2 Puppenwagen ,
Dampfmaschine ,

Geschirr und Eß¬
service billig zu vk.
St . Aureliengasse 5,
b . d . Weißturmstr .
Ab 10 Uhr . (9877

Tandem

2 H .-Rääsr
(»/«-Ball , wie neu ,
sofort zu verkauf .
M. Adloff , Stütz¬
heim . (9871

RADIO zu verkauf .
Hamm , Züricherstr .
Nr . 31. (9825

Sdilafzimmer
Eßzimmer u . Küche
kompl . zu vkf . Adr .
erfr . u. 9714 in d.
Straßburger N. N .

ESSZIMMER , mod . ,
poliert , zu verkauf .
Schiltigheim , Adolf -
Hit !er -Str . 65 . (9834

Salon
L . XV . neu , 7 Teile
m . Vitrine , 600 RM.
Wienerstr . 4, III .,
von 12— 16. (9$ 17

Eßzimmer
(Henri II ) u . Sofa
zu verkauf . Rhein
hafenstr . 12, Part .

(9842

und Kindernähma¬
schine zu verkauf .
Schwalbenweg 10,

Neuhof . (98432 Fotoapparate ,v oigtl . u . G/9 f . 7
20 RM. Wiener - ■y«v ff| #|a r OT;iri .«r 4, m. st von luadui.-Fanrr.

?*—16 Uhr . (9818
®elegh. f . Gastwirte
Fast neues russ .
Billard

»ofort eu vkf . Ang.
J - 9892 an d . Str .
Neueste Nachricht.

f . lOjähr . , 50 RM.
sowie Hermelin -
Pelz -üeberwurf und
silb . Damen -Rauch¬
garnitur zu verkf .
Anz. Dienstag von
10 Uhr ab , Polygon¬
straße 86, I . (9793

Fast neues (9893

Herrenrad
zu verkf . Schmitt ,
Thomanng . 3 , III .
Schoo . Kinderauto
Schaukelstuhl mit
Roßkopf , sowie ein.
Kleidchen 2-5 J .,
bilig zu vkf . Kro-
billig zu verkaufen .
Kronenburg , Ober-
hausbergerstr . 268,
Erdgeschoß . (9822

Eßzimmer ,
Schlafzim ., Küche ,
elektr . Herd 220 V.
Schränke , Bücher¬
schrank , Schreibt .,
Kommode , Verti -
kov , Tische , Stühle ,
Kanapee usw . alles
in sehr gut . Zust .
zu vkf . Schiltigh . ,
Adolf-Hitler -Straße

Nr . 45, 2—6 Uhr .
(9866

Zu verkaufen :
Großer rund . Tisch ,
1 Sessel , 2 gepolst .
Stühle , alles mod . ,
Ruhebett , Geschirr
u . Sonstiges . (9847
Spießgasse 33 , II .

Zu uerHaufen
von Privat : (9831

Idiw . H. -ßnz .
mit gestreift . Hose
« r . 52 ; Jünglings -
mantel , Sommerkl . ,
schl . Fig . ; schöner

Kindermantel
9—11 J ., zusammen¬
legbares Kinderbett
0,75x1,85 m , kompl .

schöne Matratze ,
neu , 1.10x1 ,80 m,

Kopfkissen ;
Reisekorb , Reise¬
koffer . Am Rosen¬
eck Nr . 19, _part .

Neuer Herren -

Uiintermaniei
schwarz , Gr. 48—50
billig zu vkf Niko -
lauskaserneng . 9 , p .

(9900

Eßzimmer
Diwan und Wasoh-
kommode zu verkf .
14—16 Uhr , Stern
wartstr . 19. (30838

HERREN -ANZUG
fast neu , billig zu
vkf . Adr . erfr . unt .
9811 in den Straßb .
Neueste Nachricht .

Zu verkaufen
1 kompl . Eßzimmer ,
Betten u. Einzel¬
möbel nebst Küche .
Adr. erfr . u . 9828
in den Straßburger
Neueste Nachricht

Shlafzimmer,
Piano

Kristalleuchter ,
2 Teppiche , Bilder ,
Spiegel , Gasherd ,
2 Oefen, Schränke -
Betten u . Stühle z .
vkf . W. Schneider ,
Knoblochg . 24, prt .

SCHLAFZIMMER
Eßzimmer , Bett m.
Sprungf edermatr . ,
u. Wollmatr . , Ruhe¬
bett , Kronleuchter ,
Polsterstühle , Ti¬
sche , Stühle , Gash .,
Nähmaschine und
Sonst , zu verkauf .
Steiger , • Neuer
Markt 10. (9884

Kaufgesuche

FLASCHEN
werden gegen Höchstpreise abge¬
holt im ganzen Elsass durch

E . SCHMITT
Flasche iijj rosshandlung
STRÄSSBURG-NEUDORF, Koimarerstrasse bü

Fernruf 408.59

Aquarelle
von Leo Schnug

zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unt. 9305 an die N . N .

Füchse
MARDER
ILTIS

RATTEN

MAUL¬
WURF

Pelzmantel
Persianer , Gr . 44 z
vkf . Dienstag und
Mittwoch , v . 10 b .
1 Uhr . Ndf. , Kar
meliterstr . 23 , III .

(9852

SKUNKSSTOLA
Dam.- Wintermant .
Gr. 44 . Waschtoil .
2 Stühle , weiße
Bettdecken u . son
stiges zu vkf . Adr.
erfr . u . 9797 in d .
Straßburger N . N.

Schöner (9908

Perlianer -
Mantel (Astrakan )
preiswert zu verkf .

Herr . -Ausstattung .
Buisscn -

Zimmermann ,
Blauwolkengasse 1

STRASSBURG- NEUDORF Polyqonstr.70

Uerhauf
wegen Umzug

Kl . stabile Fuß -
Fräsmaschine , weiß.
Kinderbett , Bettst .
gestr . , 2 Kinderst . ,
kl . Gastisch , Vo-
gesen -Ofen , auch z .
Kochen geeign ., d.
pelzgef . Mantel f .
Autof ., gr . Figur ,
warmer schw . Man¬
tel u. schw . Anzug
(18jähr .) , Ausschl .
Eisen m . Stempel
f . Stickeltaschen
ca 30 gebr . Säcke .

Schuhmacherei ,
Polygonstraße 16,

Neudorf . (9878

Nähmaschine , .
Schlittschuhe (zum
schrauben ) , Kinder¬
kutsche , Stehlampe ,
elektr . Heizkörper ,
110 — 120 V. , billig
zu verkf . Kniebis¬
straße 18, II . Stock
(15er Wörth ) . (9876

Staubsauger
neu , 30 RM. zu vk .
Am Soldnerhof 11,
I . Ecke Str . d . 19 .
Juni . Anz. v . 3—5 .

Nähmaschine
versenkbar , Garde
robenständer , Salon
L. XVI . u . L . XV.
zu vkf . W . Schnei
der , Knoblochg . 24
parterre . (9837

Eiserner Ölen
zu vkf . Schiltigh . ,
Hoffnungstr . 36a .

(9826

GASHERD
3 Loch , m . Backof .
wie neu , kompl .
helle Küche , Kaf¬
feeservice , neuer
Ueberzieher , grau ,
Gr . 50 , Fischer¬
nachen 8,30 m . u.
Fischgeräte u . ver¬
schied . Ziegelaustr .

II . St . (9896

Gasherd
zu verkaufen . Ant¬
werpenerring 32 , II .

(9812

Sota - Seilei
Spiegel u . Wanduhr
zu verkf . Anzuseh .
v . 14—18 Uhr , Pfef -
felstr .- 10, 15er W.

(9719

Gebrauchter
GASHERD

zu verkaufen . Erfr .
zwischen 2—3 Uhr,
Schweizerstaden 2 ,
Erdgeschoß (beim
Börsenplatz ) (9808

Liegeltuiil
u. Kleiderständer
zu verkf . Adr . erfr .
u. 9897 in den Str .
Neueste Nachricht .

Guterhalt . Kanapee
u . Nachtt . m . Mar -
morpl . w . Platzm .
zu vkf . Henneng .
Nr . 12, Erdg . lks .
B ETT mit Sprung -
federmatr . 35 RM .

Schirmeckerstraße
Nr . 152. (9807
Komplettes

SCHLAFZIMMER
2 Bett . m . Sprung -
federmatr . zu vkf .
Adr . erfr . u . 9880 in
den Straßb . N . N .

2 Lederklubsessel ,
Betten u . Matratz .
Gasherd , Tische u .
sonst , zu verkf . Er¬
fragen : Gasthaus ,
Polygonstraße 43 .

(9881

Zu verkaufen
sehr schönes (9846

Schlafzimmer
mod . , und kombin .
Herd . Nur heute
von 2 bis 4 Uhr .
Kölnerring 4, II . r.

kauft
tu bestgewerteten Preisen

Kürschnerei BRUCKER
Gutenbergplatz 3

Qerben und Färben .
Verarbeitung erstklassig .

Rechenmaschine
für Hand - oder elektr . Antrieb
(220 Volt Wechselstrom ) zu
kaufen gesucht . Angebote unter

Z 21097 an die Straßb . N . N.

Lumpen
Altpapier , Eisen , Metalle ,
Kaninfelle kauft ständig
L. EHRHART

Fernruf : 226 .96 , Altspitalg . I3/I5

Hanneng
Niederweyer

u . alle deutschen
Fayencen und
Porzellane kauft
Franz STRUSS
Münsterplatz 27

Hermelin -
Kragen

zu kf . ges . Ang.
u. 9865 a . d . N . N .

Zu kaufen gesucht :
DreiiüänHs

Bohrmaschinen
und sonstige Ma¬
schinen . (27 .318

A. HEYMANN,
Seelosgasse 14 a

(nur " 10—12 Dbr ) .

GOLD
SILBER

teault zu
Höchstpreisen

BLAES
imjen6ewerbsli -c

Sofa , Ruhebett ,
Sessel , 2 Stühle f.
neu , zu vkf . Am
Alten Bahnh . 6 , II .

Gestern angeboten . . .
heute schon verkauft , natürlich durch
eine Kleinanzeige in den » Strassbur -
ger Neueste Nachrichten « . Machen Sie
es ebenso , wenn etwas entbehrliches
im Haushalt zu finden ist .
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Elsfissische Wirtschaftsnachrichten
Die Bewirtschaftung von Freibankfleisch . Das

Ernährungsamt beim Chef der Zivilverwaltung
im Elsaß hat eine Anordnung über die Bewirt¬
schaftung von Freibankfleisch vom 14 . Nov . 1940
veröffentlicht . Danach unterliegt auch Frei¬
bankfleisch der Bewirtschaftung . Dieses Fleisch
ist im allgemeinen mit 40 v . H . der auf die
Fleischkarte abzugebenden Gewichtsmenge an¬
zurechnen . Darüber hinaus ist der Kreisbauern -
führer seines Ernährungsamtsbezirks berech¬
tigt , in Einzelfällen die Genehmigung für den
Verkauf ohne Entgegennahme von Fleisch -
kartenabgchnitten zu erteilen , wenn ein Absatz
des Fleisches im Rahmen des erwähnten
Fleischkartenbezugs nicht möglich sein sollte .
Für den Bezug von Freibankfleisch gilt die
Fleischkarte ohne Rücksicht auf die auf den
einzelnen Abschnitten angegebene Geltungs¬
dauer . Die Anordnung trat am 14 . Dez . In Kraft .

Elektrizitätswerk Straßburg AG . Ab 31 . Dez .
1940 sind die restlichen Schuldverschreibungen
der 4% Anleihe 1910 , der ih % Anleihe 1912 und
der 4i % Anleihe 1914 an der Kasse des Elektrizi¬
tätswerks Straßburg rückzahlbar .

Verbrauchergenossenschaft für Straßburg und
TJmg. Die am 22 . Dez . stattfindende ordentliche j 194Ö )

*

Wichtige Lohnsteuerregelung
Elsässische Arbeitnehmer im Reich , deutsche Arbeitnehmer im Elsaß

Der Oberfinanzpräsident Baden in Karlsruhe
gibt bekannt : Das elsässische Gebiet ist staats¬
rechtlich nicht in das Reichsgebiet eingegliedert .Es gelten dort noch andere Gesetze als im
Reichsgebiet . Solange im Elsass die Lohnsteuer
und der Kriegszuschlag zur Lohnsteuer nicht
eingeführt sind , ergeben sich daraus für die Be¬
steuerung der Arbeitnehmer , die im Reichsgebiet
wohnen und im Elsass arbeiten oder die im El¬
sass wohnen und im Reichsgebiet arbeiten , ge¬
wisse Schwierigkeiten . Ich ordne zur Behebung
dieser Schwierigkeiten , soweit erforderlich mit
Zustimmung des Reichsministers der Finanzen ,rückwirkend ab 1. Oktober 1940 bis auf weiters
an :

1 . Elsässische Arbeitnehmer , die im El¬
sass einen Wohnsitz oder ihren gewöhnlichen
Aufenthalt haben und , im Reichsgebiet beschäf¬
tigt sind , werden der deutschen Lohnsteuer und
dem Kriegszuschlag zur Lohnsteuer unterworfen
und mit dem so erfassten Arbeitslohn nicht zu
den französischen Staatssteuern herangezogen
(bereits angeordnet durch AV. vom 23 . Oktober

Hauptversammlung , die als Vertreterversamm¬
lung durchgeführt wird , hat Beschluß zu fassen
über die Jahresabschlüsse 1938/39 und 1939/40.

Magnette A . G „ Importhaus und Lebensmittel -
Großhandel , Straßburg . Der zum 31 . Dez . nach
Straßburg einberufenen ordentlichen Haupt¬
versammlung wird der Abschluß für das Ge¬
schäftsjahr 1939/40 vorgelegt .

Vinor -Essigfabrik AG ., Hagenau . Die HV .
am 5 . Dez . hat die Firmenbezeichnung Vinaigre -
ries de l 'Est S . a . in »Vinor -Essigfabrik , AG ., Ha¬
genau (Unter -Elsaß )« abgeändert . Die Gesell¬
schaft ist mit einem AK . von 1,5 Mill . Fr . aus¬
gestattet .

Stumpenfabrik Vollmer . Die Stumpenfabrik
Vollmer in Lörrach hat am Montag in ihrem
früheren Fabrikanwesen in St . Ludwig , das
ihr vor 22 Jahren weggenommen wurde , einen
Teilbetrieb aufgemacht . Aufgrund des ihr zuge¬
wiesenen elsässischen Tabakkontingents be¬
schäftigt sie einstweilen 40 Arbeiter und Arbei¬
terinnen , die einige Wochen lang in Lörrach ein¬
gearbeitet wurden . Später soll der Hauptsitz des
Unternehmens nach St . Ludwig zurückverlegt
werden .

Elsässische Seidenfärberei AG ., Hüningen . Die
Elsässiche Seidenfärberei AG ., früher bekannt
unter dem Namen S . a . Alsacienne , hat vor einer
Woche ihre Einrichtungsgegenstände aus Frank¬
reich zurückgebracht . Ein Teil der Belegschaft
ist mit Wiederaufräumungsarbeiten beschäftigt
ein anderer mit dem Anlaufen der industriellen
Tätigkeit . Gegenwärtig arbeiten ein Fünftel der
normalen Belegschaft .

Dac ' ipappenfabrik AG . , Hüningen . Die früher
»Asphaltoid S . a .« firmierende Gesellschaft
konnte nunmehr nach der kürzlichen Rückfüh¬
rung mit einem kleineren Teil der Belegschaft
die Fabrikation wieder aufnehmen .

Die Preisauszeichnungspflicht
Für die Ausgestaltung der Schaufenster , der

Dekorationen usw . spielt es eine Rolle , ob die
ausgestellten Erzeugnisse mit Preisen versehen
werden müssen oder nicht . Durch eine Verord¬
nung des Reichskommissars für die Preisbildung
wird im Reich eine einheitliche Regelung ein¬
geführt . Nunmehr wird allgemein bestimmt ,
dass , wer als Einzelhändler oder auf andere
Weise im Kleinhandel Nahrungs - oder Genuss¬
mittel , Blumen , Papierwaren für den Schul¬
bedarf , Schreibpapier oder Waren , die der Be¬
kleidung , dem Haushalt , der Körperpflege oder
der Land - und Gartenbearbeitung dienen , ver¬
äussert , verpflichtet ist , diese Waren mit den
geforderten Preisen auszuzeichnen . Auch dann ,
wenn Waren vom Einzelhändler oder auf andere
Weise im Kleinhandel nach Musterbüchern
angeboten werden , sind die Vorschriften einzu¬
halten . Der Reichskommissar für die Preisbil¬
dung gibt für das Reich folgende nähere Richt¬
linien für die Preisauszeichnungen : Waren , die
in Schaufenstern , Schaukästen , innerhalb oder
ausserhalb des Ladens auf Verkaufsständen oder
in sonstiger Weise sichtbar ausgestellt werden ,
müssen mit gut lesbaren Preisschildern ver¬
sehen werden . Eine Preisauszeichnung muss
auch bei den Waren erfolgen , die zum als¬
baldigen Verkauf bereitgehalten werden ,
entweder dadurch , dass die Waren oder
ihre Umhüllungen , oder die Behältnisse
( Regale ) , in denen sie sich befinden , beschriftet
oder mit Preisschildern verbunden werden oder
dadurch , dass Preisverzeichnisse an leicht sicht¬
barer Stelle angebracht oder Preislisten zur Ein¬
sichtnahme ausgelegt werden .

Berliner Börse
Vom 16. Dezember — Abbröckelnd

Die Aktienmärkte lagen in der neuen Woche
bei Festsetzung der ersten Kurse überwiegend
etwas schwächer . Die Umsätze waren nach wie
vor verhältnismässig klein . Bei der geringen
Aufnahmeneigung fand das an sich massige An¬
gebot zumeist nur zu niedrigeren Kursen Auf¬
nahme . Im Verlauf bröckelten die Kurse am
Aktienmarkt als Folge des überaus ruhigen Ge- j
schäfts meist weiter leicht ab . Am Börsen -
schluss waren am Aktienmarkt kaum besondere
Veränderungen festzustellen . Soweit Notierungen
erfolgten , lagen sie eher unter den Verkaufs¬
kursen . Am Geldmarkt blieb der Satz fürBlanko -

In der Entwicklung der Sparkasseneinlagen ! ben . 1913 betrug der Spareinlagenbestand pro tagesgeld mit 17/8 bis 2 1/8 % unverändert ,
spiegelt sich deutlich ein ungewöhnlich grosser ; Kopf der Bevölkerung 312 RM, 1932 waren es ! Von variablen Renten notierten Reichsalt -
Zuwachs der Spartätigkeit des deutschen Volkes : 174 RM , 1933 183 RM , 1934 193 RM, 1935 wurde j besitz 153 gegen 153 1/4 . Am Geldmarkt trat
wider . In der Halbmonatsschrift des Deutschen - 1die 200- RM -Grenze um sieben RM überschritten , i heute eine weitere Entspannung ein , so dass die

2 . Reichsdeutsche Arbeitnehmer , die
im Reichsgebiet oder im Elsass einen Wohnsitz
oder ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben und

im Elsass von deutschen Arbeitgebern beschäf¬
tigt werden , unterliegen der deutschen Lohn¬
steuer , und * dem Kriegszuschlag zur Lohn¬
steuer , gleichgültig , ob sich die Betriebsstätte
oder die auszuzahlende Kasse im Elsass oder im
Reichsgebiet befindet .

3 . Reichsdeutsche Arbeitnehmer , die im
Reichsgebiet einen Wohnsitz oder ihren gewöhn¬
lichen Aufenthalt haben und im elsass bei el¬
sässischen Arbeitgebern beschäftigt sind , sind
bei ihrem Wohnsitzfinanzamt zu veranlagen
unter Anrechnung der nach der Verordnung des
Chefs der Zivilverwaltung im Elsass vom 5 . Okto¬
ber 1940 gegebenenfalls bereits erhobenen Steuer .
Sie sind im Elsass mit diesen Einkünften weder
zu den Staats - , noch zu den Bezirks - und Ge¬
meindesteuern heranzuziehen . Haben solche Ar¬
beitnehmer nach der Besetzung ihren Wohnsitz
oder gewöhnlichen Aufenthalt in das Elsass
verlegt , so richtet sich die Besteuerung nach der
Verordnung des Chefs der Zivilverwaltung im
Elsass vom 5 . Oktober 1940.

Den reichsdeutschen Arbeitnehmern im Sinne
von Ziffer 2 und Ziffer 3 sind die in Deutsch¬
land unbeschränkt • lohnpflichtigen Ausländer
gleichzustellen .

Die Arbeitslosigkeit geht weiter zurück
Blick ins OberelsaB — Der Wirtschafts aulbau in St . Ludwig

Die Gummibandweberei Ganzoni in St . Lud¬
wig hat nach Rückführung der Einrichtungen
und eines Teiles der Rohstoffe aus Frankreich
mit einem Teil der Belegschaft den Betrieb
wieder aufgenommen . — Die Omegawerke in
St . Ludwig , ein größerer Handwerksbetrieb für
Eisenkonstruktionen und Zentralheizungen , ver¬
legte ihre Werkstätten in die Räume des frühe¬
ren Schlossereibetriebes G . Ruhlmann . Da zur¬
zeit alle Handwerksbetriebe in St . Ludwig und
Umgebung sehr stark für den Wiederaufbau

und für die Wiedereinrichtung der Betriebe be¬
schäftigt sind , konnte die Omega außer den
eigenen Facharbeitern auch solche der früheren
Firma Ruhlmann einstellen . — Die Arbeits¬
losigkeit in ganzen Kreise St . Ludwig ist durch
die immer größere Wiederingangsetzung der
Industrie , die Aufbauarbeiten am Kanal , sowie
der Feldbereinigung , vor allem bei den männ¬
lichen Volksgenossen , bis auf einen geringen
Satz gesunken .

Deutschland spart
Mitte 1939 272,30 Mark Spareinlagen pro Kopf der Bevölkerung

Sparkassen - und Giroverbandes wird jetzt eine
Statistik der pro - Kopf - Sparkasseneinlage , er¬
rechnet ans der Division der Summe der Ein¬
lagen durch die Anzahl der Einwohner , veröf¬
fentlicht . Das Wachstum der pro -Kopf -Einlagen
ist demnach trotz steigenden Einlagenbestandes
wegen der Bevölkerungsvermehrung stets hinter
der Steigerung der Einlagen selbst zurückgeblie -

1936 stellte sich die Summe auf 217 RM , 193
237 RM, 1938 auf 364 RM und 1939 auf 272 RM.
Geht man von den Gesamteinlagen der Spar¬
kasse aus , so kommt man für Mitte 1939 zu
einer pro -Kopf -Einlage von 318 RM , was fast
genau der Gesamteinlage des Jahres 1913 von
325 RM entspricht .

Güterverkehr von und nach dem Elsaß
Expreß - und Frachtstückgut vom Altreich ins Elsaß im allgemeinen ohne Genehmigung

Anfang Dezember ds . Js . sind bei der Deut - Verkehr vom Elsaß nach deutschen Empfangs
sehen Reichsbahn die Bestimmungen über den
Güterverkehr von und nach dem Elsaß teil¬
weise geändert worden und Beschränkungen
zum Teil weggefallen .

Verkehr nach dem Elsaß von deutschen Ver¬
sandbahnhöfen
Die Annahme von Expreßgut über die Ueber -

gänge Breisach und Weißenburg (Kapsweyer )
ist von den im deutsch -französisch - luxembur¬
gischen Expreßguttarif enthaltenen Bahnhöfen
der Deutschen Reichsbahn ohne Genehmigung
zugelassen . Ebenso dürfen Frachtstückgutsen -
dungen von allen deutschen Versandbahnhöfen
nach allen elsässischen Bahnhöfen , von denen
nur noch wenige gesperrt sind , ohne jede Ge¬
nehmigung angenommen werden .

Die Frachtbriefe zu Wagenladungen müssen
grundsätzlich vor dem Versand dem Verkehrs¬
beauftragten des Führungsstabes Wirtschaft in
Karlsruhe , Karlstraße 10 , und der Reichsbahn¬
direktion Karlsruhe zur Erteilung der Zukauf¬
genehmigung vorgelegt werden . Folgende Güter
dürfen jedoch auch als Wagenladung ohne Ge¬
nehmigung obiger Stellert vom Reich in das
Elsaß eingeführt werden : Wehrmachtgut , Pri¬
vatgut für die Wehrmacht , Rüstungsgut , Arz¬
neiwaren , Baugeräte , Baustoffe , Bauglas ,
Brauerpech , Dienstgut , Drogen , elektr . Installa¬
tionsmaterial (jedoch keine Glühbirnen ) , Farb¬
stoffe und Chemikalien , Gasmasken , Kessel¬
wagen (auch gefüllt ) , Kohlen , Koks , Braunkoh¬
len , Briketts , Kohlensäure (flüssig ) , Lebensmit¬
tel , Lebensmittelkarten , Bezugscheine , Abrech¬
nungsvordrucke sowie Druckpapier und Matern
hierfür , Material für Zentralheizungen , Moto¬
rentreibstoffe , Saatgut einschl . Saatkartoffeln ,
sanitäres Installationsmaterial , Seife , Spreng¬
stoffe , Streichhölzer , Textilwaren , Transforma -
torenöl , Verbandmittel , Vieh , lebendes , ausge¬
nommen Läufer und Ferkel , Vordrucke für Be¬
hörden , Waschmittel . Die Liste dieser geneh¬
migungsfreien Güter wird demnächst erweitert .

Die Annahme von Stückgut oder Wagen¬
ladungen als Eilgut oder beschleunigtes Eilgut
ist vorerst im Verkehr nach und von den el¬
sässischen Bahnhöfen nicht möglich .
lllllllllllllllllllllUlllllllllllllllllllilllllllllllllMllllll

Aus der badischen Wirtschaft
Haid & Neu , Karlsruhe . Der zum 27 . 12 . ein¬

berufenen HV . der Nähmaschinenfabrik Karls¬
ruhe AG -, vorm . Haid & Neu , Karlsruhe , wird
vorgeschlagen , für das Geschäftsjahr 1939/40
(30 . 6) die Verteilung von wieder 6% Dividende
auf das 2,0 Mill . RM . betragende Grundkapital
auszuschütten .

Brauerei Kleinlein A . G . Heidelberg . In der
ersten Hälfte des am 30 . 9 . geendeten Geschäfts¬
jahres hielt sich der Bierumsatz auf der Linie
der gleichen Vorjahresmonate , erst gegen Ende
des Berichtsjahres trat ein zeitbedingter Rück¬
gang ein . Der Rohertrag ging auf 1.13 (1 .23 ) Mill .
RM . zurück , sonstige und ao . Erträge betrugen
0 .19 (0 .20 ) Miil . RM . Bei einem Personalaufwand
von 0 .30 (0 .33 ) , nach 0 .09 (0 .12 ) Mill . Anlageab¬
schreibungen und je 0 .0 .2 0 .03) Mill . RM . Zinsen
und Zuweisungen an Unterstützungskasse bleibt
jedoch ein erhöhter Reingewinn von 123 238
(93 839) RM . zuzüglich 63 062 (59 223) RM . Vor¬
trag , woraus der HV . am heutigen 11 . Dezem¬
ber die Verteilung von 7 (i . V . 6) % Dividende
auf 1 .0 Mill . RM . Kapital vorgeschlagen wird .
Der Neuvortrag erhöht sich weiter auf 66 300
RM.

bahnhöfen
Nach deutschen Empfangsbahnhöfen , nach

Lothringen und Luxemburg werden
Güter nu zur Beförderung angenommen , wenn
die Versandpapiere (Frachtbriefe , Expreßgut¬
karten ) jeweils mit der Ausfuhrerlaubnis des
Chefs der Zivil Verwaltung , die gegenwärtig von
der zuständigen Industrie - und Handelskammer
Straßburg , Kolmar oder Mülhausen erteilt
wird , versehen sind . Nur für wenige Güter
(Kali , Erdöl , Gemüse und bestimmte leichtver¬
derbliche Güter , Wehrmachtgut und Rüstungs¬
gut ) ist eine besondere Ausfuhrerlaubnis nicht
erforderlich . Eine besondere Beförderungsge¬
nehmigung durch die Eisen bahn Verkehrsämter
ist in allen Fällen nicht mehr vorgeschrieben .
Verkehr vom Elsaß nach Frankreich

Einzelne Frachtstückgutsendungen und
Frachtgutwagenladungen werden von Bahn¬

höfen im Elsaß zur Beförderung nacH Frank¬
reich angenommen , wenn der Chef der Zivil¬
verwaltung für das Elsaß die Ausfuhrgenehmi¬
gung in jedem Einzelfall erteilt und die Reichs¬
bahndirektion Karlsruhe die Beförderung ge¬
nehmigt hat . Die Frachtbriefe sind deshalb
dem Chef der Zivilverwaltung für das Elsaß
(Finanz - md Wirtschaftsabteilung ) — Beauf¬
tragter für Ein - und Ausfuhr ) — in Straßburg
(Eis .) zur Erteilung der Ausfuhrbewilligung und
anschließend der Reichsbahndirektion Karls¬
ruhe vorzulegen , welche die Frachtbriefe dann
an die zuständigen Versandbahnhöfe zurück¬
gibt . Da im Elsaß durch Verordnung des Chefs
der Zivilverwaltung die Devisenvorschriften
des Reiches eingeführt worden sind , müssen
den Frachtbriefen zu Sendungen nach Frank¬
reich auch Exportvalutaerklärungen , die bei
den Reichskreditkassen zu erhalten sind , bei¬
gegeben werden .

wesen
• Adca
Bk . f. Brau . .
• Bayr . Hyp. Bk

Berl Handels
Commerzbk ,
Dt. Bank . .

Dt . Relehsbank
• Dt. Übersee .

Dresdn . Bank
AG. f Verkehr
Allg Lokal
Dt (telcbsb . Vs

Hapag
Hambg . Süd
Hansa Dampf
Nordd . Lloyd

Industriewerte .

Die Parole für die Landwirtschaft
Mehr Futtermittel — Gesunder Boden — Bestes Saatgut

Mehr Futtermittel , so hat in seiner Rund¬
funkrede über alle deutschen Sender der
Reichsminister für Ernährung und Land¬
wirtschaft R . Walther Darre gefordert . Wie
wichtig und wie notwendig diese Forde¬
rung war und noch heute ist , hat der Krieg
gelehrt . Die Futtermittel sind die Grundlage
unserer Fett - und Fleischversorgung . Und wenn
wir heute in Deutschland die höchste Fettration
in Europa haben , dann ist dies der planmäßigen
Steigerung der Futtermittelerzeugung zu ver¬
danken . Das Beispiel Dänemark lehrt am
besten die Bedeutung einer eigenen Futter
mittelerzeugung für die Viehbestände und da¬
mit für die Fleisch - und Fettversorgung . Für
seine 3 Mill . Rinder führte Dänemark im Jahre
900 000 t Oelkuchen ein , Deutschland dagegen
für 28 Mill . Rinder nur 1,3 Mill . t Oelkuchen .
Würde Deutschland ebensoviel Oelkuchen ver¬
füttert haber wie Dänemark , dann hätte es
7 Mill . t Oelkuchen einführen müssen . Diese
Menge wäre aber auf dem Weltmarkt gar nicht
zu haben gewesen . Die Anbaufläche für Stop¬
pelklee , Süßlupinen , Luzerne , Körnermais wurde
von 1,1 Mill . ha im Jahre 1932 auf 1,8 Mill . ha
1938 erweitert . In der gleichen Zeit hat sich
die Zuckerrübenanbaufläche nahezu verdoppelt .
Die Gewinnung von Zuckerrübenschnitzeln ist
von 250 000 t auf rund 1,2 Mill . t gestiegen . Der
Umfang des Gärfutterbehälterraums hat sich von
0,65 Mill . cbm auf 7,5 Mill . cbm erweitert . Hin¬
ter diesen Zahlen , die sich alle nur auf das Alt¬
reich beziehen , steckt eine ungeheuere Leistung
des deutschen Landvolkes , das die Parolen der
Erzeugungsschlacht so erfolgreich in die Tat
umgesetzt hat . Es gilt jetzt auch in den neuen
Reichsgebieten , die erforderliche Umstellung
durchzuführen , das erreichte gute Ergebnis zu
halten und zu verbessern .

Nur ein gesunder Boden kann die hohen Er¬
träge hervorbringen , die wir heute aus ihm
herausholen müssen . Dazu gehört eine entspre¬
chende Düngung , nicht nur mit Handelsdünger
sondern auch mit Stalldünger und eine sorgfäl¬
tige Dungpflege . In den letzten zweiundeinhalb
Jahren wurden 3,9 Mill . qm mustergültige
Dungstätten und 4,4 Mill . qm Jauchegruben ge¬
baut . Der Verbrauch an Handelsdünger ist von
2,4 Mill . t im Jahre 1932/33 auf 4,6 Mill . t
1938/39 gestiegen . Aber mit der Düngung allein
ist es nicht getan . Es muß auch richtig ge¬
düngt werden . Die Parole gesunder Boden will für ungewisse Schulden ,

den Bauern darauf hinweisen , daß eine lau¬
fende Ueberprüfung des Bodens und seiner Zu¬
sammensetzung notwendig ist . Mit Hilfe des
Reichsnährstandes sind in allen Gauen beson¬
dere Bodenuntersuchungskolonnen zusammen¬
gestellt worden , die den Bauern sagen , welche
Nährstoffe seinem Boden fehlen . Danach kann
er dann seine Düngergaben bestimmen .

Alle Mühen sind umsonst , wenn nicht dem
Boden ein gutes Saatgut anvertraut wird . Wenn
an irgend einer Stelle der landwirtschaftlichen
Arbeit , dann gilt hier der Satz : Das Bessere ist
des Guten Feind . Darum sollte der Bauer nur
anerkanntes Saatgut verwenden . Es ist das
Ziel des Reichsnährstandes , den Anbau nicht
anerkannter Sorten immer mehr zurückzudrän¬
gen . Aber auch das beste Saatgut hilft nichts ,
wenn es unter falschen Bedingungen ausgesät
wird und in den ihm nicht gemäßen Boden
kommt . Rechtzeitiger , Saatgutwechsel durch An¬
passung des Saatgutes an die besonderen kli¬
matischen und sonstigen Bedingungen kann
eine überraschende Ertragsteigerung bringen .

Aus der deutschen Wirtschaft
Aiisrüstungsanstalt Wiesental AG . in Ab¬

wicklung , Brombach . Im Abwickelungsjahr 1939
erzielte diese Gesellschaft aus dem Verkauf von
Grundbesitz 51 400 , von Maschinen 5 500 , aus
Vorräten 800 RM . Buchgewinne , aus der Auf¬
lösung von Rückstellungen wurden 33 000 RM .
vereinnahmt . Es konnte ein Liquidationsgewinn
von 83 437 RM . erzielt werden , sodaß der Ver¬
lustvortrag von 532 602 auf 449 164 RM . zurück¬
geht . An Anlagevermögen ist jetzt nur noch ein
Posten Betriebsmaschinen zu realisieren , der mit
6 800 RM . zu Buch steht . Anzuwickeln sind ferner
253 763 RM . Hypotheken , 28 000 RM . Forderungen ,
während andererseits 31 600 RM . Verbindlich¬
keiten zu befriedigen sind . Zur Befriedigung der
Aktionäre stehen 152 600 RM . Bankguthaben zur
Verfügung , außerdem sind 350 000 RM . Aktiven
als »Ausschüttungsquote « bereitgestellt . Das Ka¬
pital beträgt 1,0 Mill . RM ., die vorgenannte Aus¬
schüttungsquote beträgt somit 35 % . Die End¬
quote wird von der Verwaltung der Hypotheken
abhängen , sowie von der Inanspruchnahme der
mit 206 500 RM . recht erheblichen Rückstellungen

Blancotagesgeldsätze bei 1 7/8 bis 2 1/8 belassen
wurden . Offenbar werden die sonst vor dem
Weihnachtsfest üblichen Abzüge nur in massi¬
gem Umfange vorgenommen . Von Valuten errech¬
nete sich der Schweizer Franken erneut mit
58,02.
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* bedeutet : nur Ginheitskurs .

Frankfurter Börse
Vom 16. Dezember — Etwas schwächer !

Industrie -
aktien

Adlerwerke . . . .
Adt , Gebr
Brown Bovert . .
Zern . HeideiiJg .
Chem. AJbert . .
Dt. Gold - Silb.
Dt. Steinzeug . .
Eichb . - Werger
EttL Spinn . . .
Gebr. Fahr . . . .
trankt . Masch .
Ürttzner Kayser
Grün & Bilfmg.
Maid & Neu ...
Holzmann . . . .
Klein, Sch . & B .
Kons. Braun . .
Lahmeyer . . . .
I.anz
Ludw . Akt . - Br.
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Mez , Freiburg . .
Seilind . Wollt . .
Sinner Brau. . .
Ver. Dt . Metall .
Voigt &. Häitner
Waysf u . Freit .

Bank - Aktien
Dt . Lttecten - B .' tälz . Hypoth .B.
Rh. Hypoth . -B.
Freiverkehr «-

werte
Dingler werke . .
^!säss . - Bad. W.
Katz & Klumpp
Kühnle , R. & Kl
Waggon Rastatt
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129' /,
123.-

125%

16 .De.

137,5
134' /,
124' /,

235»/,

154,

162,

135,

128
*
,

123,

Am Dienstag , den 24 . Dezember (Weihnachts - 1
heiligenabend ) bleiben die Räume der Frank - I
furter Wertpapierbörse für jeden Verkehr ge¬
schlossen . Eine Lieferung findet an diesem Tai ' ]
nicht statt .

Züricher Devisenbericht
Vom 16 . Dezember

Im internationalen Devisenverkehr stellte sieb I
das englische Pfund in Zürich auf 16,30 gegen
16,20 und der französische Franc notierte 8,65 j
gegen 8,72 1/2 . Sonst waren keine grösseren Be- j
wegungen festzustellen .
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Die Buchhaltung nach dem

Pflicht -Kontenrahmen
leicht gemacht durch Einfuhrung einer
DURCHSCHREIBE - BUCHHALTUNG

Buchhaltungs - u . Büro - Organisation G.m.b.H.
STRASSBURG , Münstergasse 5 - Fernruf 281 .70

Erstklassige Stimmnngskapelle
ca . 10 Personen
zum sofortigen Eintritt gesucht
Konzerthaus Germania , Met *.
Platz des Führers 1. (9867

Offene Stellen

L Männlich

Tüchtiger Vertreter
zum Besuche von Schreibwaren¬
handlungen und Büros , für den
Strassburger Bezirk, sofort gesucht .
(Provisionsbasis ).

R. RIEHM , Büro » Reklameartikel
FRANKFURT a/M . Alte Gasse 26 a

Tüchtiger Herrenfriseur
für sofort oder später in
gutes Geschäft in Dauer¬
stellung gesucht .

Salon Stäbler , Stuttgart
LeonhaMsbad . SMo»

Möbl . I-Z.- Wohng.
Küche u. Kohlen
remise sof . zu vm .
wöchtl . 6—7 RM .

N ikolauskasernen
gasse 9, prt . (9899

Lediger

Bädfergefelle
zum 1. Jan. 1941
gesucht . Bäckerei

Jakob Sensfelder ,
Groß- Gerau, Dorn -
berg/Hessen . (30844

Bädiergelelle
Landort badischer
Schwarzwald sofort
gesucht . Ang. unt .
D. 21 102 an die
Straßburger N . N.

Bahnhof-Gaststät¬
ten METZ suchen
für sofort mehrere
ReRaurations-
Kellner

und (80643
Kellnerinnen
Lichtbild a . Refer .
sind Ang. beizuf .

SPEDITEUR
gelernt, gesucht nach badisch-schweizerischem
Grenzübergang . Verlangt wird : Selbständige ,
verantwortungsvolle , präzise Arbeit , hauptsächl .
im Frischverkehr Italien/Schweiz/Deutschland .

Ausbaufähige Position .
Offerten unter 21099 B an die Strassb . N . N .

Möblierte (9889
lYlanl .-Zimm.

zu vm . Fischeratad .
Nr. 9 (Wirtschaft ) .

Schönes Zimmer m .
fließ . Wasser zu
verm . Meiseng . 10,
IV. Stock.

MöbL 1—2-Z. - Wohn .
Küche zu tbl Neu¬
dorf, Kolmarerstr .
Nr . 25 , II . (9844

Weiblich
1 Zim . , Küdie

;zu vm . Neud ., Kol¬
marerstr . 85 . (9894

Perfekte , gute (80797

Köchin
In Jahresstelle iwik J« .

Hotel • Restaurant » Goldene Gerste«
Heidelberg.

Zum sofortigen Eintritt oder später :

einige Abteilungskoche
einige Jungköche
I junger Konditor

für Hotel ersten Ranges . Offerten mit
Zeugnis - Abschriften und Lichtbild
erbeten an (30830

Hotel Kaiserhof , Essen/Ruhr.

Papier-Fachmann
als Vertreter für Elsass und
Lothringen für Druck - und
Schreibpapiere , Packpapiere ,
von bedeutender rheinischer
Papiergrosshandlung gesucht .

Angebote unter B. P. 888 an
Bonaeker & Rantz , Anzeigen -
Mittler , Düsseldorf .

Budihalter
per sofort f . Straß¬
burg gesucht . Bew.
u. 9864 an d. Str.
Neueste Nachricht .

Jüngerer

Holzkaufmann
(auch Elsässer ) , mögl. mit Kennt¬
nissen in Furnieren u. Sperrholz
per sofort oder spater gesucht .
Ang. mit Lebensl ., Zeugn . u . Ge-
haltsanspr . erbeten : Th. Schneider ,
Sägewerk a. Holzhandlung , Baden-
Baden-Oos. (30639

Mittlere Buch
druckerei mit Zei
tungsverlag , in der
Nähe einer Groß¬
stadt Württ . sucht
sofort

Setzer
(evtl . mit Lino-
Kenntn .) Ang.
U. 21 09S an die
Straßburger N. N .

Selbständige

Elektro-Schwelsser
Autogen-Schwelsser
Werkzeugmacher
Dreher
Fräser
Bauschlosser
Blechschlosser

für sofort od. später ges .
„ Oba - Werke " Schiltigheim

Kleinriedelstrasse 14

In Bäckerei -Kon
ditorei in Böblin¬
gen (Wttbg .) , kann
tüchtiger

Bäcker
sofort eintreten . —
(Reisekosten werd.
vergütet ) . Ang. an
Julius Schale , Böb¬
lingen (Württemb .)
Mergenthalerstr . 28

Tüchtiger Huf- und

ges . Neudf., Mül -
hauserstr . 4 . (9923

meftgergelelle
für sofort od. spät ,
tüchtige Kraft , ges .
bei guter Behandl .
Metzgerei Ernst
Wolf , Mannheim
H. 7. 88. (»0848

Groß-Hotel im Rheinld.
sucht in Jahressteile

Jung - Koch
mit Praxis erst . Häuser .

Bewerb . mit Zeugnis-
abschr ., Bild u . Ein¬
trittsangabe erbet , an :
Hotel »Breidenbacher-
Hofc, Düsseldorf .

8uehe 3-4 tüchtige

Schuhmacher
auf Neuarbeit und Reparatur .
Auch Schuhmacher , welche noch
nicht ganz ausgelernt haben, kön
nen bei mir sich voll ausbilden und
sich vorbereiten auf die Meister¬
prüfung . (30828

G«ttlob EISENMANN, Schuhmacherei ,
Stuttgart , Langestraße 11.

1 Offset' n.
1 Buchdrucker

JJ* Qualitätsarbeiten in
Dauerstellung gesucht .

Kunstdru okeril
Arthur ALBRECHT & Cie

S084T) Karlsruhe am Rhein

Kaafmanna -
Lehrling

f ü r Herren-Kleid.
Geschäft gesucht .

H. M e r i a , Guten
bergplatz 476. (9859

Für das Zentralbüro einer Holz¬
industrie - Aktien - Gesellschaft in
Maximiliansau am Rhein (gegen¬
über v. Karlsruhe) wird gewandte

Stenotypistin
mit mehrjähriger Praxis zum so¬
fortigen Eintritt gesucht .
Gefl . Angebote mit Zeugnisabschr .
und Lichtbild erbittet Ferdinand
Schenck A. G. Maximiliansau a.Rh.

2 - Z . Ulohng .
m . K. zu vermiet .
Kronenburg, Wan -
genburgstr . 13. (9901

Zwei tüchtige

Mädchen
wovon eins kochen kann , in
gute Stelle in Geschäfts¬
haushalt nach dem Schwarz¬
wald gesucht . (30849)

Direktor H . H A S S E R T ,
Bad Rippoldsau, Schwarzwald

Schöne helle (9715
2 - Z . - Ulohng .

zu verm . Nikolaus
Staden 15, III . St .

Zuverlässige , tüchtige (9921

Hausgehilfin
perfekt im Kochen, für gepfleg¬
ten Haushalt , zum 1. Jan . 1941
od . spät , gesucht . Bewerbungen
mit Zugnisabschriften oder per¬
sönliche Vorstellg . zw- 10-12 Uhr .
SCHIFFMANN, KRONENBURG,
Dossenheimer Straße 10.

Suche ein braves

Haus- und
Köchenmädch.

nicht unter 20 J .
Eintritt am 15 . 1.
1941. N. Emmerich,
Kaffee - u. Stehbier¬
halle am Bahnhof

Heidelberg .
Tel. 3124 . (30836
Tüchtiges

Küchenmädchen
sofort ges . Adr . er¬
fragen u. 9888 in
den Straßb. N . N.

MÄDCHEN
für Küche und
Haush. auf 1. 1. 41
ges . Ruprechtsauer
All . 17 (Lad .) (9838

MXDCHEN
gesucht . Sutter ,

Weißturmstraße
Nr . 00 . (9833
Tücht . in all. Haus¬
arbeiten perfektes

das auch kochen k. ,
Straßb. in gut

gepfl . kl. Haush.
sof . od . 1. Jan . ges.
Ang. u. 9699 an d.
Straßburger N. N.

T,ü e k t i g e 8
Köchenmädch .

sofort ges . Adolf
Hitler -Platz 21 .

(9869

Stellengesuche

Männlich

Drogilt
auch in der Foto¬
branche kundig, s.
Stelle . Ang . u. 9613
an die Str . N . N .

Kriegsinvalide
sucht Arbeit gleich
welcher Art . Ang.
u. 9840 an die Str .
Neueste Nachricht .

Weiblich

Mietgesuche

Laden
mögliehst mit Nebenriumen In zen¬
traler Geschäftslage zu miet . gesucht .

Angebote mit Größen- und
Preisangabe unter T HOS«
an die StraBburger N . N.

HERR ln leitender Stellung
tnn 8U chtfnr Anfang Januar

schönes möbliert Zimmer
evtl . auch Wohn - u . Schlafzimmer , in
ruhiger Lage , mögl . mit Zentralheizg.
u . fließ . Wasser , sowie mit bequemer
Straßenbahnverbindung nach Königs¬
hofen , ferner mögl . mit voller Pension ,
sonst mit Möglichkeit des Einnehmens
der Mahlzeiten in nächster Nähe.
Angeb . a. C 21191 an die Str. N . N.

Lebensmittel -
Geschäft

3 Zimm . mit Küche
sofort zu vermiet .
Große Rheiüziegel -
str . 13, Ndf . (9523

. Zimmer
z. vm. Schlosserg .
Nr . 4, g . (9830

Garten
zu mieten gesucht .
Schöpflinstad . 2, pt .

Bedeutende Badische Edelbrannt -
^elnbrennerei und Spirituosen -Groß¬
handlung sucht gelernten , nüch-
tarnen und soliden

Küfer
}.® Alter von 25—40 Jahren , der mög¬
lichst auch Branntweinbrennerei ver¬
steht und an sauberes , ordentliches u .
gewissenhaftes Arbeiten gewöhnt ist .
Qefl. Angebote mit Zeugnisabschriften
erbeten unter W 21096 an die St . N . N .

möbl . Zimmer
mit Heizg . sof . von
jg . Angestellten ge¬
sucht . Ang. u. 9858
an die Str . N. N .

Schöne

5-Z.-Ulohng .
m. all . Komfort zu
mieten ges . mit Ga
rage oder 1-Famil .-
Haus. Ang . u. 9813
an die Str . N . N,

Jung , ruhiges Ehe
Ipaar (Arzt ) sucht )
' iür sofort

schön möblierte

3 - fl - Z . - UJolin .
einger . K . u . Bad ,
Zentr .-Hzg. Ang. u.
9857 a . d. ßtr . N . N

a - Z . -Ulohng .
mit Bad u. Wasch¬
küche ges . Erfrag.
Marbachg. 9, I . St .

(9718

MADCHEN ,
14 Jahre, sucht

Lehrftelle
bei gut. Näherin .
Ang . u. 9850 an d .
Straßburger N. N.

Zu vermieten

Landwirtschaft !.
Anwesen

12 ha, zu verpacht .
Erfr . Lingolsheim ,
Röttig , Seestr . 5 .

(9795

Möbl . Zim. m. sep .
Eing . zu vermiet .
Küferg . 4-6. (9898

Schön möbl

Zimmer
zu vermiet . ( (9930
Oberlinstraße 9, lks .

lYlöjil . Zimmer
m. Küche zu rerm .
MetigergieSen IT,

L St. lks . (9873
Schön möbliertes

ZIMMER zu verm .
Schmuck , Wasseln
helmerstr . 19. I.

(9432
Bahnhotsnähe , sch .
möbliertes ES- und

Sdilafzimmer
(2 Bett .) , Küche z .
vm . 60 RM . montl .
Gr . Renng . 6 , I . St .
Erfr . Gr . Renng. 5.

(9810

2 Zimmer , Küche !
Bad, p . 1. 1. 41 zu
verm. Neudf., Sper¬
berstraße 1, I, lks.

(9853

2-Z.-Wohn .
zu vm . Anzus . ab
2 Uhr. Erfr. Neud. ,
Lazarettstr . Nr. 70,
Erdgeschoß . (9821

2 - Z . - uiohng .
Küche sof . zu vm .

Str .-Lingolsheim,
Breuschstr . 8. (9798

Rupreditsau
2 ZIMMER Küche,
Mans . , zu vermiet .
Winkelg . 25 . (9851

2 Z . n .

Amtliche Anzeigen

Genossenschaftsregister
des Amtsgerichts Strassburg i. Eis.
Es wurde heute eingetragen in Band VI Nr . 20:

RohstoBgenosgenschaft des elsässischen Herren¬
schneider -, Damenschneider - und Putzmacher -
Handwerks , eingetragene Genossenschaft mit be¬
schränkter Haftpflicht in Straßburg i. Elsaß .

Das Statut ist am 18. November 1940 errichtet .
Der Gegenstand des Unternehmens ist :
Der gemeinsame Einkauf und die Verteilung

der zum Betriebe des Schneiderhandwerks er¬
forderlichen Rohstoffe , Halbfabrikate und Werk¬
zeuge und die Abgabe an die Mitglieder .

Und im allgemeinen alle die Geschäfte der
Genossenschaft betreffenden Operationen , beweg¬
lichen und unbeweglichen Charakters und auch
solche , welche direkt oder indirekt beitragen
können zur Entwicklung der Genossenschaft .

Die Bekanntmachungen erfolgen , soweit die
Veröffentlichung des Jahresabschlusses in Be¬
tracht kommt , in der vom Deutschen Genossen ,
schaftsverband in Berlin herausgegebenen Halb¬
monatsschrift »Blätter für Genossenschafts -
wesenc . Andere Bekanntmachungen erfolgen in
den »Straßburger Neueste Nachrichten « . Geht
eines dieser Blätter ein , oder wird aus anderen
Gründen die Bekanntmachung in diesen un¬
möglich , so tritt , bis zur Bestimmung anderer
Blätter , an ihre Stelle der »Deutsche Reichs¬
anzeiger *. Handelt es sich um die Berufung
einer Generalversammlung , so hat in den ge¬
nannten Ausnahmefällen die Bekanntmacl
nicht im Deutschen Reichsanzeiger , son

rch unmittelbare Benachrichtigung sämtli
Genossen zu erfolgen .

Der Vorstand besteht aus drei Mitgliedern ,
jdoch soll , wenn vorübergehend nur zwei Vor¬

standsmitglieder vorhanden sind , der Vorstand
als ordnungsmäßig besetzt gelten .

Die Zeichnung geschieht in der Weise , daß die
Zeichnenden ru der Firma der Genossen » "
ihre Namensunterschrift hinzufügen . Zwei
Standsmitglieder können rechtsverbindlich fü
Genossenschaft zeichnen und Erklärungen
geben .

Zu Vorstandsmitgliedern sind bestellt worden :
1 . Wolterstorft Willi , Schneidermeister in Straß¬

burg ;
2. Gautschi Julia , Damenschneiderin !n Straß¬

burg ;
3 . Sorgius Magdalena , Putzmacherin in Straß

bürg .
Die höchste Zahl der Geschäftsanteile , auf

welche ein Genosse sich beteiligen kann beträgt
zehn . Die Haftsumme (Betrag bis zu welchem
jedes Mitglied für die Verbindlichkeiten der Ge
nossenschaft haftbar ist ) ist auf zweitausend
Franken für jeden Geschäftsanteil festgesetzt
worden .

Gleichzeitig wird bekannt gemacht , daß die
Einsicht der Liste der Genossen während den
Dienststunden des Gerichts jedem gestattet ist .

Straßburg , den 13. Dezember 1940 .
AMTSGERICHT .

Mansarde, B. z. rm.
Neud., Gr . Rhein-
ziegelstr . 13. (9524

Schöne (9809
21/2-Zim .-
Wohnung

in ruh. Hause zu
vm ., 38 RM . montl
Gr . Renng . 6 , III
Erfr. Gr . Renng . 5.
2—3-Zim .- Wohnung

zu verm . Neudorf,
Aloysiusstr . Erfrag.
H. Moria , Guten
bergplatz 4/6, Klei
dergeschäft . (9860

Zwei schöne (9776
3-Zimmer- Wohng.

20.— u. 22 .— RM
monatl . zu vermiet .
Bisohheim , Adolf

Hitler -Str. 4. Erfr.
Neudorf , Kellerhof
Nr. 10 , Part .
Gutgehende

Spezereiwaren-
handlung mit 3-Z.*
Wohnung an Fach¬
mann zu vermieten .
Adresse erfragen u .
9647 in den Straßb.
Neueste Nachricht .
Hochmod . (9862

3 - Z . - Ulohng .
sof . zu vm. Urban,
Am Alt . Bahnhof 6 .

S-ZIM .-WOHNG .
z. vm . Ruprechts
auer Allee 17. Erfr.
im Laden. (9839

WOHNUNG
zu vm. 3 Zimmer,
Küche , Bad, Part. ,
I. u. IV. St . Ing-
weilerstr . 11. Erfr.
Bury, II. St . (9316
Bahnhofsnähe , sch.

Ä -Mi
Ip gut . Hause sof .
zu vm . Vorkriegspr .
32 RM. Ang . unter
9684 an d. Straßb.
Neueste Nachricht .

Schöne (9827
3-ZIM .-WOHNG .

II . Stock , sofort zu
. Andreas Geor¬

ger , Schluthfeldstr .
Nr . 53 , Neudorf .

4x7 - Z . - UJohn .
mit allem Komfort
sof . zu ?m . Sich w .
Sigrist , Ruprechts¬
au, Gärtnerg . 37.
Fernruf 20 .864 .

(1069
Nähe Bismarekplatz
S e h 6 n e (9596

S-ZIM .-WOHNG .
m . Küche , Bad , Z.
Heizg . auf sof . zu
verm . Erfr. Apffel
straße 21, I . Stock.

6 Zimmer
mit Zubehör sofort
zu vermieten . Nähe
Universität . Adr.
erfr . u . 9790 in den
StraBburger N . N
Schöne (9892

7 - Z . - UJohng .
Bad, Heizg ., als

Wohnung, Büro,
preiswert zu verm.
Anz . v . 2—4 Uhr,
Küss -Str. 12, I. St .

(9892

Güterrechtsregister
des Amtsgerichts Schiltigheim

, Am 19. November 1940, wurde eingetragen :
1 . ) Band VI Blatt 1 bis : Sigrist Karl Eugen ,

Schreiner in Schiltigheim , Bahnhofsstrasse
7a, und Eva Karoline geb . Schiltz . Laut Ehe¬
vertrag vom 35 . August 1939.

2 .) Band VI Blatt 2bis : Gast Lorenz , Buch¬
halter in Hoenheim , Reissgasse 7a, und Maria
Josefine geb . Hecker , Büroangestellte . Laut Ehe¬
vertrag vom 24 . Oktober 1940.

3 .) Band VI Blatt 3bis : Baltzinger Johann
Julius , Kaufmann in Schiltighe .m, und Bertha
Luise Elisabeth geb . Reich . Laut Ehevertrag
vom 26 . Oktober 1940.

Am 13. Dezember 1940 wurde eingetragen :
4. ) Band VI Blatt 5bis : Brandet August Wil¬

helm , Verwaltungsangestellter in Schiltigheim ,
Dachsteinerstrasse 32, und Frieda geb . Enderle .
Laut Ehevertrag vom 16 . August 1939.

Die Eheleute unter Nr . 1 bis 4 haben das
Güterrecht der Errungenschaftsgemeinschaft
vereinbart gemäss den §§ 1498 und 1499 des
französischen Zivilgesetzbuches .

Am 12. Dezember 1940 wurde eingetragen :
5. ) Band VI Blatt 4 bis : Rick Albert Eduard ,

kaufmännischer Angestellter in Schiltigheim ,
Zaberner Strasse 33 , und Karolina Georgette geb .
Hoenig .

Durch Ehevertrag vom 13. November 1940
wurde das Güterrecht der Gütertrennung ver¬
einbart , gemäss 5 § 1536 und folgende des
französischen Zivilgesetzbuches . (30829

Schiltigheim , den 14. Dezember 1940.
Der Urkundsbeamte

der Geschäftsstelle des Amtsgerichts .

F 0 R B A C H

STADT FORBACH
Stadt
nach -Folgende Schuldverschreibungen der

Forbach sind ausgelost und werden an
stehenden Daten ausbezahlt .

Die Zinsauszahlung hört von diesem Datum
auf .

1. Anleihe 1908
rückzahlbar am 1 . November 1940

Nr .

Nr .

Nr .

Nr .

Buchstabe A. 2500 Fr .
11 35 46 66 69 93 141 143

Buchstabe B. 1250 Fr .
61 68 73 74 109 194 249 271

273 286 326 334 •»61 375 393 421
422 499 543 566 580 582 588 599
615 662 698 710 748 775 833 888
890 922 1095

Buchstabe C. 625 Fr .
72 162 171 220 245 261 295 324

328 329 330 341 347 493 527 590
624 654 671 682 727 728 770 790
843 844 872 891 955 1119 1122 1128

1163 1170 1197 1243 1347
Buchstabe D. 250 Fr .

7 9 10 51 75 86 87 88
103 108 111 122 139 143 193 206
207 281 282 307 335 344 417 424
464 466 473 478 527 546 586 677
681 682 683 706 718 721 733 751
752 780 789 813 896 932 994

Nr . 5

Nr . 138

Nr . 71
748

Nr . 123

Nr . 21

Nr . 112

2. Anleihe 1910 zu 4 %
rückzahlbar am 2 . Januar 1941

Buchstabe A. 2500 Fr .
113

Buchstabe B . 1250 Fr .
147 206 266 285 493 634

Buchstabe C . 625 Fr .
133 175 274 383 508 721 724

Nr .

Nr .

335
551

141
364
749
919

74
267
572

Buchstabe D . 250 Fr .
204 309 311 469 572

3 . Anleihe 1913 zu 4 %
rückzahlbar am 2 . Januar 1941

Buchstabe A . 2500 Fr .
22 67 74 97
Buchstabe B . 1250 Fr .

143 150 155 205 274
402 445 465 485 515
630 670

Buchstabe C . 625 Fr .
191 194 225 227 267
614 63 1 670 676 695
784 797 833 867 877

590

283
520

316
741
882

Bachstabe D.
172 174 178
326 328 361

250 Fr .
188 194
362 405

238
446

300
528

329
744
893

255
533

Folgende Schuldverschreibungen , die schon bei
früheren Ziehungen ausgelost wurden , sind noch
nicht zur Rückzahlung vorgelegt .. orden

Anleihe 1908
Buchstabe A.
81 83 127Nr . 17 57 135

Gesetzliche Veröffentlichung
Durch Gesellschafts -Vertrag vom 5. Dezember 1940 ,

registriert zu Straßburg, den 12. Dezember 1940 ist , mit
Datum vom 1. Dezember 1940, eine offene Handels -
Gesellschaft mit einem Kapital von 100 000 Franken ge
bildet worden zwischen den Herren Albert GAUER und
Gaston GAUER . Die Firma nennt sich : A. GAUER
Sohn. Sitz der Gesellschaft : STRASSBURG, Fadengasse 7 .
Zweck der Gesellschaft ist die Herstelung von Karton¬
nagen, speziell Fein- und Luxus-Karton . Die Herren
Albert GAUER und Gaston GAUER sind zu Geschäfts¬
führern ernannt worden und zur Einzelunterschrift be¬
rechtigt . Dauer der Gesellschaft : 99 Jahre . Zwei Aus¬
fertigungen des gegenwärtigen Beschlusses sind am
16. Dezember 1940 bei der Geschäftsstelle des Land¬
gerichts Straßburg — Kammer für Handelssachen —
hinterlegt worden. (30916

Für richtigen Auszug:
A. & G. GAUER.

Buchstabe B.
Nr . 42 49 55 62 90 104 116 152

174 183 230 242 246 309 310 323
372 468 498 562 635 679 727 738
746 774 842 854 882 915 987 1005

1069
Buchstabe C.

Nr . 36 61 109 174 213 238 244 268
270 312 339 372 389 583 597 599
629 635 676 718 721 763 778 789
809 817 833 950 1064 1071 1162 1184

1199 1205 1244 1322 1330
Buchstabe D.

Nr . 36 69 70 93 106 113 135 163
170 210 279 338 339 340 355 368
409 411 423 426 442 463 529 534
579 590 604 636 654 658 702 708

[ 709 710 712 725 ^31 771 783 822
835 875 882 883 910 956 957 973
976 981

Anleihe 1910.
Buchstabe A.

Nr . 27 33
Buchstabe B.

Nr . 110 129 194 252 275 570 613 622
Buchstabe C.

Nr . 26 152 160 172 282 369 567 601
626 699 749

Buchstabe D.
Nr . 227 388 492

Anleihe 1913.
Buchstabe A.

Nr . 14 37 54 55 80 119 128 131
Buchstabe B.

Nr . 76 84 97 125 132 201 286 288
297 298 408 416 457 467 474 499
508 522 597 660 679

Buchstabe C .
Nr . 28 60 69 144 177 178 182 195

196 257 320 326 396 410 451 499
504 585 600 632 634 652 659 672
690 696 698 712 716 717 751 790
816 818' 831 878 886 891 899

Buchstabe D.
Nr . 22 48 70 71 192 201 235 242

243 264 300 363 364 370 374 385
398 541 553 558 559 563 589

VERÖFFENTLICHUNG
Die Gesellschafter der » Nouvelle Manufacture

Alsacienne de Rubens Industrieis , S . k r . 1. «, mit
dem Sitze zu Gundershofen , Hauptstrasse 67 ,
eingetragen im Strassburger Handelsregister
unter B. 3105, haben in der ausserordentlichen
Generalversammlung vom 29. September 1940
beschlossen , die bisherige Firmenbezeichnung
abzuändern in :

Neue Elsässische Manufaktur Industrieller
Bänder G . m . b . B.

Hingegen wird die Schutzmarke >MARI < bei¬
behalten .

Zwei Ausfertigungen des erwähnten Be¬
schlusses wurden am 21 . Oktober 1940 bei der
Geschäftsstelle des Landgerichts Strassburg ,
Kammer für Handelssachen , hinterlegt . (30821

Der Geschäftsführer obiger Firma :
Georg JAGGI .

DORLISHEIM (Kreis Mölsheim )

Die Auszahlung findet nur unter Anwendung
der Bestimmungen über volks - und reichsfeind¬
liches Vermögen statt . (30822

Förbach , den 7 . November 1940.
Chef der Zivilverwaltung

Kommissar für die Stadt Forbach
I . A . : JUNG .

SAARGEMÜND

Die Stelle des
Ratschreibers

ist sofort zu besetzen .
Nur restlos eingearbeitete Bewerber haben

Aussicht auf Ernennung . Schriftliche bezw .
mündliche Gesuche zu richten an den Bürger¬
meister . (30835

Amtsgericht Saargemiind
Im Genossenschaftsregister des Amtsgerichts

wurde heute eingetragen :
1 . auf Band III Blatt 196 bei der Spar - und

Darlehnskasse Görlingen e. G. m . u . H . in Ger¬
lingen was folgt :

Die Generalversammlung vom 26 . November
1940 hat H . Scherer Emil Sohn , Landwirt in
Görlingen zum Vorstandsmitglied gewählt an
Stelle des ausscheidenden Vorstandsmitgliedes
H . Scherer Emil Vater .

2. auf Band IV Blatt 367 bei der Dresch¬
genossenschaft Pisdorf e . G . m . b . H . in Pisdorf
was folgt :

a ) Die Generalversammlung vom 1 . Dezem¬
ber 1940 hat H . Liebmann Fritz , Landwirt in
Zollingen zum Vorstandsmitglied gewählt an
Stelle des ausscheidenden Vorstandsmitgliedes
Kasteiideutch Ludwig .

b ) Dieselbe Generalversammlung hat Art . 51
der Statuten wie folgt abgeändert : An Stelle des
Bulletin de la Föderation Agricole d'Alsace et de
Lorraine , Strasbourg , h^ isst es jetzt »Wochen¬
blatt für das Elsässische Bauerntum in Strass¬
burg . « (30837

Saargemünd , den 14 . Dezember 1940 .
Geschäftsstelle des Amtsgerichts

Saargemünd .

I



Wehrkreiskommando V
- "■

Veranstaltung heute
Dienstag , den 17. Dez . 1940, 19 Uhr ,

im Grossen Saal des „ Sängerhauses "
Sängerhausstrasse 5

SOLDATEN
SINGEN

Für das Kriegs Winterhilfswerk 1940/41

EIN DOKUMENTARFILM
ÜBER DAS WEITJUDENTUM

NACH EINER IDEE VON D » E. TAUBERT.
GESTALTUNG . FRITZ. HIpPLER «
MUS !* : FRANZ R. FRIEDL /llp

"'

Prädikate :
Staatspolitisch wertvoll , künstlerisch wertvoll ,volksbildend, jugendwert .

Dieser Film ist einmalig , weil er nicht
Phantasie ist , sondern unverfälschte , in¬

teressante Wirklichkeit .
Hier sehen wir den Juden ganz unter sich in
seiner ursprünglichen Eigenart , hier spüren wir
die abgrundtiefe Gemeinheit seines Wesens beim

Feilschen , Beten und Schächten .
Im Beiprogramm ein Kulturfilm der Ufa

„ Ostraum — Deutscher Raum '

Die Deutsche Wochenschau

Vortragsfolge 1
L Teü :

Soldatische Feier .
n . Teil :

Deutsches Soldatentum in Mush mni
Gesang .

IIL Teü :
Lustiges aus dem Soldatenlebm ,

Soldatenchor , bestehend aus 200 Unteroffi¬
zieren und Mannschaften der Singleiterlehr¬
gänge unter Leitung von Gaumusikreferent

HERIBERT BEUTEL in Stuttgart . •
Es spielt t

Ein verstärktes Musikkorps der Wehrmacht .

Preise der Plätze : RM . 2.—, 1.50, I .— .
Vorverkauf 1

Kommandantur Strassburg L Kts ^
Hermann -Göring - Strasse 21

und bei den KDF .-DienststeUen .

nach dem gleichnamigen
Roman von Heinrich Seiler

Hertha Feiler
Hans Söhnker

Hans Olden
Vorstellung 15°° Uhr , Jugendliche zugelassen _ _ . .

(gekürzte Fassung d. Films ) | Paul HÖrblgCPIn dieser Vorstellung läuft der Film ohne die Bilder
de » jüdischen Tier schächtens . Empfindsamen Ge¬
mütern wird empfohlen diese Vorstellung zu besuchen
Vorstellung 1746 u . 2000 Uhr , nicht f. Tugendl *

(vollständige Fassung des Films )

<§> CAPITOL
Ein Liebeserlebnis führt ein junges Mädchen in
die verwirrende und abenteuerliche Welt der
Artisten . Sein Schicksal gibt diesem Film die

grosse Spannung .

Für Jugendliche unter 18 Jahren verboten

Dt « deutsche Wochenschau
Fallschir mj äg e r

Bischheim , Adolf -Hitler -Strasse 43
Ab Donnerstag

Roman eines Arztes
Albrecht Schoenhals - Camilla Horn

Maria Andergast - Theodor Loos
Für Jugendliche verboten . ,

Schiltigheim , Adolf - Hitler - Sir. 28
Ab Donnerstag

Ihr erstes Erlebnis
Ilse Werner - Johannes Riemann

Für Jugendliche verboten .

| Als Weihnachtsgeschenk ! |
Eis . Koc hbu ch

Hinkai - Rudraut | (, rm |

Evang. Buchhandlung
Eugen -Würtz -Strasse 19

STRASSBU RC

Merk es dir
Fernruf : 237.04

Kassen DORNER
STRASSBlIRG i . Eis
Grosse Renngasse 10

ACHTUNG !

Elsässische
Orchestermusiker!

Das Orchester des
Stadttheaters Mülhausen

wird für I . September 1941
neu zusammengestellt .
Zu diesem Zwecke findet im januar
im Stadttheater Mülhausen ein Probe¬
spiel statt , von dem eine eventuell «
Anstellung abhängig gemacht wird .
Bewerbungen , enthaltend kurzen Le¬
benslauf , arischen Nachweis , Zeugnis¬
abschriften und Angabe von Haupt - und
Nebeninstrumenten sind einzureichen
bis I . Januar 1941 an die Intendanz

des Stadttheaters Mülhausen .
Es erfolgt besondere Einladung zum Probespiel .

Wildhagen , K. Intendant .

Täglich 3°S 5» 8« Uhr
Anzeigen

helfen vermitteln !
Verschiedene

kleine Anzeigen

MÖBELGESCHÄFT

BERNSOHN
SCHLOSSERG ASSE 29

wird von heute ab in kommissarischer

Verwaltung weitergeführt

r

Einrichtg . v. Buch¬
haltung, Aufstellg .
v. Bilanzen, Steuer -
deklarat ., Gesuche
aller Art , besorgt :
Mitschier , Steinstr .
Nr . 55. (9835

Radio-Reparaturen
Hamm, Züricherstr .
Nr . 31. (9824

Passbilder
Schlossergasse 27

Teppiche
repariert u. reinigt

Perserfachm &nn.
Kostenanschl . a.W.
Sarkissoff , Neudorf ,
Schragenfeldweg 10.
Karte genügt . (9416

Sdineider
empfiehlt sich für
Umänderungen und
Neuanfertigungen .
Schiffleutst . 8 , III .

(9886

L. Krenoker ,
Ferkelm &rkt 11.

(9854

Gute Haarpflege
garantiert Ihne «
bei gleichen Preisen

der Herren - u . Damen -Friseur

AHNER
Strasse des 19 . Juni 24

Ein Versuch wird Sie zum ständigen Kunden
machen . MIU

Führer-Bilder
Leili-Büdierei

Laterneng . 8. (9511

Kraftfahrzeuge
An- u. Verkauf

4 P . S., Marke Ter -
rot , wie neu , zu vk .
Nikolausring 37 , I .

(9441

Das schönste Weihnachts - Geschenk 1
PlattenspieiseUränke TELEFUNKEN

jiit dem federleichten Tonarm mit Saphirdaaernadel
BRANDT - RADIO G . m . b . H .

AI _ L. ERHEIL . IGENGA .SSE •IVB
Ausführung aller Reparaturen , (30105

Peugeot 202
letztes Modell,

10 000 km gefahren ,
von Privat zu verk .
Ang. u . 9S19 an d .
Straßburger N . N .

Heute Eröffnung !

HitU$eh&iSe&/tikwen.

Bill ' f Sporfont

Wilhelm Lindberg
Stressburg - St . Johannesstaden 9

Fernruf: 282 .25

Samtliche Typen vorratig !

Fahrradhändler
decken ihren Bedarf an
FAHRRADDECKEN bei

GUMMI- MAYER
Landau (Pfalz) Tel. 3I98 , 3556.
Bezugsscheine nicht vergessen

Grössere Armbanduhrenfabrik
sucht mit leistungs - und
ausbaufähiger

Remontage-Werkstätte
oder Uhrenfabrik
in Verbindung zu treten ,zwecks gemeinschaftlichem
Betriebsausbau . (30682

Ernst Wagner - Pforzheim
Lindenstrasse 42 .

EIERVERTEILUNG
Riegert - Strassburg , Steinstr . 37
Strassburg u . Vororte am Diens¬
tag u . Mittwoch .

Reihenfolge : Z — M L —A .
Schiltigheim , Bischheim , Hön -
heim am Donnerstag .
Landkreis Strassburg am Freitagund Samstag . 9885

Leihbücherei Jehl
Kinderspielgasse 33

wieder geöffnet
\ von I 1/» - 7 Uhr M74

Verloren

Wilhelm HANNICH
Amtl . Rollfuhrunternehmer

Farnruf 25052
An- d. Anfuhrvon ffageniadungsgflten-
Spedition - Möbe'transDori - Lagerung

JIIIIIIIIIIIIIII lllllf IIIIIIIIIII INI IIMIIIIIIIIIIMIIIIIMIIIk

Einige neuwertige
Citroen, Peugeot ,

RENAULT,
Fast fabrikneue

Wagen -Mod . 1940 ,
4/5 -Sitzer , darunt .
mit 6 bis 7 Liter
Benzinverbrauch a .
100 km . Seltene Ge¬
legenheiten . (9S68
»Straßburger Auto-
Verkaufs«-Garage.
Kageneckerstr . 15.

STANDARD -Lieferwagen
sofort lieferbar bei

GROSS -GARAGE KARCHER , Strassburg
Gerbergraben 24—26 (30851

Ausstellungsräume : Zentralmarktplatz 5—6.

Ferntransporte
Möbellagerei

26961

SOTRAPO
Möbelabteilung
Gerbergraben 22

Achtung !
Airedale Terrier ( Rüde)
abhanden gekommen.

-
Diejenige Person , welche Angaben
machen kann , wo sich der Hund
befindet , erhält gute Belohnung .
Vor Ankauf wird nochmals ge¬
warnt . Wiederbringer des Hundes
erhält gute Belohnung . Kennzei¬
chen : hellbraun mit schwarzem
Rücken . Adresse : Bahnhofplatz 16,
Telefon 231.93 . (30902

^ J . J . STAHL
Eugen Würtz Strasse 13

Armbanduhr .
(hell . Leder ) Sams - 1
tag Abend bei Bad
Woerthel verloren .
Abzug , geg . Belohn ,
b . Wwe. Schirmann ,
Sängerhausstr . 5, IV .

(9848

Kl . Herr. -Armband-
Uhr verlor . Neudf .,
Schluthfeldweg 51 ,
Erdgeschoß . (9950

H« irat

' Iiiiii H in lim mihi immun iii miiiiiiHiiimiiiiiiiiir

Ehe-Uermittl.
Gutleutgasse 21,

Straßburg. (9144

KINDERPELZ
(Fee) , grau , Sonn¬
tag zw. Zimmer -

ileutg . u . Ad .-Hitler -
P1. verl . Abz . geg .

' Bei . Wwe Azoni,Bischheim , K.-Roos
Platz 20 . (9870

Tiermarkt

Schöne , trächtige

Ziege
zu vkf . Fegersheim ,Ebelstr . 141. (9829

Leistungsfähige mechanisch

Werkstatt «
nimmt noch

Aufträge für Bearbeitun
entgegen . Angebote untö
A 21098 an die Str. N . <

Kapitalien

Wer verk . 6—10
Manate alte

Rsflehunde
Königspudel?

Ang. u . 9856 an d .
Straßburger N. N .

Stier
sprungfähig ,

22 Monate alt , unt .
Garantie zir verkf .
Jettersweiler 50.

Beteiii gungen
Suche für tüchtige Kaufleute stille
und tätige Beteiligungen an Han¬
del und Industrie ( nur reelle
Sachen ) in Höhe Von RM 20 .-,
50. -, 60 . -, 80 . - und 200.000,—
Ausserdem für tüchtigen Fach¬
mann mit modernen Maschinen ,
Bagger , Rollmaterial und Last¬
zügen , Beteiligung an Kieswerk
mit grösserem Gelände , oder wo
solches erworben werden könnte .
Näheres durch 30914
K . RLJPP , Vermittlung von Haus '
u . Grundbesitz sowie Beteiligungen .

Stuttgart - Bad Cannstatt
Ortelsburger Str . 23 - Ruf 251 .63
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